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Abend -Ausgabe.
1. ÜSCaft ._

Die tmUm  City und die Cljlncfcnfraae
aus dem Rand.

Unfcr Land oner  u -KvrresPondent schreibt unterm
'23. d. M . :

funta 68t ! Die neue liberale Regierung Eng¬
lands hat ihre Drohung wahr gemacht und die Ein¬
führung weiterer chinesischer Grubenarbeiter in Süd¬
afrika untersagt . Man darf wohl behaupten, daß dieser
Schritt , seitdem er gesterit bekannt wurde, den fast
alleinigen Gegenstand eifrigster Erörterung in der City
bildete. Niemand außerhalb der liberalen Partei hätte
ihn für möglich gehalten, und selbst viele Angehörige
dieser glaubten nicht, er würde je unternommen werden.
Es fehlt indes nicht an Leuten, die vermuten , er wäre
lediglich darauf berechnet, der Regierung für die Wahlen
im Januar die Stimmen der Arbeiterbevölkerung zu
sichern, der man seit mehr als einem Jahr vorredete, die
Unionisten hätten ihr durch Zulassung der Chinesen auf
dem Rand ein Arbeitsfeld geraubt , für Lessen Eroberung
sie im Transvaalkrieg Gut und Blut geopfert. Die¬
jenigen, die diese Ansicht vertreten , erwarten die Regie¬
rung durch eine der Hintertüren , die sie sich offen gelassen
zu haben scheint, den Rückzug antreten zu sehen, sobald sie
ihren Zweck erreicht hat . Vielfach befürchtet man jedoch,
es könnte sich tatsächlich um einen ernstlichen Versuch
handeln, die Beschäftigung chinesischer Kulis in den Gold-
minen zu verbieten. Im letzteren Fall müßten die
Folgen verhängnisvolle nicht nur für die Goldindustrie,
sondern auch für die Transvaalkolonie , Südafrika und
England werden, und auch der internationale Geldmarkt,
und durch ihn wiederum Handel . und Industrie der
ganzen Welt , würden schwer zu leiden haben. Was die
erwähnten Hintertüren anbetrifft , so ist zu bemerken, daß
wir es vorläufig nicht mit einem endgültigen Verbot,
sondern nur mit einer bedingungsweisen Inhibierung zu
tun haben. Die eigentliche Entscheidung der Frage soll
nämlich der Volksvertretung des Transvaales überlassen
werden, sobald dieser eine konstitutionelle Regierung er¬
halten hat . Da man ein diesbezügliches Gesetz aber
nicht im Handumdrehen erlassen kann, droht die Sache
sich also in die Länge zu ziehen. Die ersten Chinesen
trafen im Juni 1904 auf dem Rand ein, und da sie
sämtlich für die Tauer von drei Jahren angeworben wur-

FemlleLon.
<2!ack>t>r>>ck»etBotm.)

Oie Hochzeitsreise.
Humoreske von E. Tesschau.

„Wohin machen wir unsere Hochzeitsreise?" Ernst
Marburg drückte den Arm seiner Braut zärtlich an sich
und sah sie fragend an.

Grete antwortete ohne Zögern . „Nun natürlich,
nach Italien !"

„Italien , Italien ! Was ihr Frauenzimmer nur
immer mit Italien habt . Ich denke an den Rhein . .

„Und was ihr Männer nur immer mit dem Ryern
habt ! Aber es ist nur der Wein, der dich lockt."

„Der Wein ! Na hör' mal Grete , mach dich nicht
lächerlich! Und was lackt dich denn nach Italien ?"

„Nach Italien ! . . . Nun das ist doch wohl klar. Ist
es nicht der Traum eines jeden für Kunst und Schön¬
heit glühenden Herzens , Italien zu schauen, wenke doch
nur Rom. Neapel, Florenz . Wird es drr nicht schon
ganz weihevoll zu Mut bei diesen Namen ?"

„Weihevoll, na , ich danke, und dann auf der Hoch¬
zeitsreise! Weaßt du was , ich schlage vor, diese weihe-
bolle Kunstreise bis zur Feier unserer silbernett Hochzeit
ftttfftitjcfrteben unb jeist hoch lieber an bert 9W}etn ZU gehen.
Weihevoll ist's da doch erst recht. Stelle dir nur vor,
wenn sich die Loreleifelsen und die alten sagennm-
sponnenen Burgen beim Mondschein in den Fluten des
alten Vater Rhein spiegeln und dann ist jetzt gerade die
Zeit der Weinlese, denke mal ." . ,

„Weinlese, a ja, das ist gerade die richtige Zeit ! Nem,
zu einer Trink - und Zechreise möchte ich meine Hochzeits¬
reise doch nicht ausgedehnt wissen. Aber wenn du durch-
Ms an den Rhein mußt , bitte , so reise doch allein ."

„Aber gern, und du kannst dann derweilen nach
Italien reisen. So eine Hochzeitsreise wäre denn doch
selbst in unserer nach Originellem suchenden Zeit etwas
boch nie dagewesenes."

„Das ist mir einerlei ! Papa ist ein Tyrann . Bis¬
her mußte ich immer nur tun , was er wollte, soll ich nun
weine Ehe damit anfangen , zu tun , was mein Mann
will? O nein, nun kommt erst mal mein Wille dran !"

den, sind die Minen vor einer Erneuerung tatsächlicher
Arbeiternot bis Mitte 1907 sicher. Auch dann vermöchte
sich solche nur ganz allmählich fühlbar zu machen, denn
die Hauptmeuge der auf dem Rand tätigen 48 000 Kulis
wurde erst im gegenwärtigen Jahr eingeführt . Nach
alledem käme es nun offenbar auf die Stellungnahme des
Transvaals selbst an . In Citykreisen scheint man gerade
darin einen Trost zu sehen, und zwar, weil die über¬
wiegende Mehrzahl der Bevölkerung der Kolonie direkt
oder indirekt vom Goldbergbau abhängt . Es gilt das
sogar von vielen Buren , die ihre landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse in Johannesburg und dessen Umgebung ab¬
setzen. Andere unter ihnen hießen die Chinesen aber
geradezu willkommen, weil ihnen die Minen , so lange sie
auf die Eingeborenen angewiesen waren , die Feldavbeiter
entzogen. Nur dem Umstand, daß vereinzelte chinesische
Deserteure sich Raub und Mordtaten zu schulden kommen
ließen, veranlaßte neuerdings Proteste , doch erklärten
inzwischen bereits mehrere leitende Büren , sie hätten
gegen die Chinesen nichts einzuwenden, so lange sie ge¬
nügend überwacht würden . Nach einer aus Johannes¬
burg empfangenen drahtlichen Meldung nahm man das
Verbot dort mit philosophischer Ruhe in der Überzeugung
auf, daß es sich dabei nur um einen Wahltrick handle.
Aus seiner unbestimmten Fassung aber schloß man , wie
hier , die liberale Negierung wünsche sich eine Hintertür
für den Rückzug offen zu halten . Sir Henry Campboll-
Banirerman und sein Ministerium könnten es unter
keinen Umständen verantworten , durch Zugrundrichtung
der Gpldindnftrie den wirtschaftlichen Ruin des Trans¬
vaals herbeizuführen und die nach Hunderttausenden
zählenden Aktionäre der Minengesellschaftenum ihr Geld
zu bringen . Sie wissen sehr genau, daß erschöpfende
Ermittelungen die Unmöglichkeit erwiesen haben, Weißen
die Arbeiten in den Minen zu übertragen , die Chinesen
und Kaffern verrichten, zumal sie Löhne beanspruchen,
die die Ausbeutung der meisten Gruben unangängig
machen würden . Kaffern allein lassen sich aber in ge¬
nügender Zahl nicht auftreiben , und wäre die Einführung
von Chinesen nicht im vorigen Jahr gestattet worden,
so hätte nichts eine verheerende Katastrophe im Trans¬
vaal im letzten Sommer zu verhindern vermocht. Seit¬
dem machte die Goldindustrie bemerkenswerte Fort¬
schritte, denn ihre diesjährigen Produktion beträgt mehr
als 20 000 000 Pfd . Sterl . gegen 16 000 000 Pfd . Sterl.
in 1904 und 16 000 000 Pfd . Sterl . in 1898, dem
Glanzjahr vor dem Krieg. Der Marktwert der sämt¬
lichen Randmiternehmungen aber beträgt ungefähr eben¬
so viel wie die gewaltige englische Staatsschuld.

„So , — da sieh nur zu, wie du das fertig bringst.
Wer wenn ich nicht an den Rhein komme, mache ich
iberhaupt keine Hochzeitsreise!"

„So , — und wenn ich nicht nach Italien komme, so
>eirate ich überhaupt nicht!"

„Das ist ja reizend ! Wer ich finde, du hättest es
'twas eher sagen können. Na, dies ist also deine soge-
mnnte Liebe!" .. / if

„Meine ? — so, und deine Liebe? Übrigens bester
pät als zu spät !"

„Du meinst wohl die Erkenntnis ? Da hast du recht.
Wir haben uns dann wohl weiter nichts mehr zu sagen,
fllso, — leben Sie wohl, gnädiges Fräulein ."

Gretes Herz drohte einen Augenblick vor Schreck still
t« stehen, sie wurde pnrpurrot , dann aber warf sie den
sübschen Köpf zurück. Sie wollte ihm doch nicht an
Stolz und' Energie nachstehen. Die großen Momente
mseres Lebens erwarten von uns Fassung und Würde,
sagte sie sich, also -- „Adieu, Herr Marburg , ich
vunsche Ihnen fernerhin viel Glück." Es klang nur eilt
ganz bißchen heiser und dazu machte sie eine tadellose
kleine Verbeugung

Er sah sie eine Minute stumm an, dann machte er
auch eine Verbeugung , griff nach seinem Hute und ging
— ging wirklich. Grete sah die Tür sich hinter ihm
schließend hörte ihn die Treppe hinuntergehen , orte, wie
er die Haustür zuschlug und wie dann seine Schritte auf
der Straße verallten , — so, nun war er fort!

Sie setzte sich in den dunkelsten Winkel des Zimmers,
die Hände geballt, die Zähne zusammengebissen. Der
Trotz' in ihr kämpfte und bäumte sich gegen den Schmerz.
— Nein, nein , es war gut so! Und wenn sie es für gut
fand, was kümmerte sie dann das Gerede der andern.
Morbte Papa schelten, die Welt reden, auf sie kam's an,
auf sie ganz allein ! Trotzig hob sie den Kopf und es ge¬
lang ihr wirklich, die Tränen zurückzudrängen.

Herbstsonnenschein! Er lachte ins Zimmer und ver¬
goldete jedes Ding , wie süß der wunderhübsche Strauß
dort auf dem Tischchen duftete. Gretes Herz zog sich zu¬
sammen, den hatte Ernst gestern morgen geschickt. —
Fa , gestern morgen schickte er noch Blumen und nach¬
mittags — es kam ihr etwas ins Auge. Trotzdem be¬
gann sie leise zu singen und dann , wendete sie sich ge-
schäftia ihrem Nähtischchen zu. Eine Landarbeit lag

UsMisch§ Mseftcht.
Eine Verdächtigung der deutschen Politik.

L . Berlin , 24. Dezember. .
Mit begreiflichem Unwillen hat man in hiesigen,poll-

tischen Kreisen Kenntnis ' genommen Vota einem Ber¬
liner Telegramm des „Pester Lloyd", das die abenteuer¬
lichsten Dinge von deutschen Absichten einer Intervention
in Kurland und Livland zu erzählen weiß. Nach diesem
Telegramm sollen das . 1. und das 17. Armeekorps
für einen eventuellen Einmarsch in die baltischen Pro¬
vinzen ausersehen sein, und der sonderbare Gewährs¬
mann des genannten Blattes ist sogar schon davon unter¬
richtet, daß General v. Ä. Goltz diese Truppen befehligen
werde. Für keinen verständigen Beurteiler der deutschen
Politik ist die selbstverständliche Feststellung erforderlich,
daß es sich bei dieser vermeintlichen „Nachricht" um eine
ungewöhnlich grobe Erfindung handle. Da indessen ge¬
wisse, uns übelwollende Kreise nicht bloß in Rußland,
sondern auch in Budavest (die Übereinstimmung ist selt¬
sam, aber sie ist vorhanden) die falsche Mitteilung zu
tendenziösen Zwecken ausbeuten könnten, so mag nach¬
drücklich das eigentlich überflüssige gesagt werden, daß
eben eine dicke Unwahrheit in die Welt gesetzt tvorden ist.
Man ist hier der Meinung , daß die Zirkel, die sich in
Budapest um die Erregung von Mißtrauen gegen die
deutsche Politik bemühen, mindestens etwas geschickter
sein könnten, daß sie also nicht mit Erfindungen der ge¬
schilderten Art operieren sollten. Bei dieser Gelegenheit
sei Kenntnis genommen von Petersburger Warnungen,
die auf der Beobachtung fußen, daß russisch-nationalfftische
Kreise allerlei Machenschaften üben, um tatsächlich eine
fremde Intervention herbeizuführen , damit auf diese
Weise eine nützliche Ablenkung der Dolksleidenschaften
nach außen hin stattfinden könnte. Man hat hier Gründe
zu der Vermutung , daß diese Angaben keineswegs halt¬
los sind, daß wirklich solche Manöver versucht„werden.
Aber cs ist wohl unnötig , zu betonen, iß die Mühe um¬
sonst sein wird . Es ist schon darum unnötig , well . die
russische Regierung selber solchen Verführungen einer
bei Hofe vielleicht nicht ganz ohnmächtigen Clique weder
nachgegeben hat , noch den Eindruck macht, als werde sie
es tun . Wenn die Regierung ,und die lettischen Revolu-
tionäre itt einerBeziehung übereinstimmen, so ist es er¬
sichtlich ttt dem Bestreben, die Möglichkeit einer Interven¬
tion sernzühalten . Um so leichter und um so selbstverständ¬
licher muß der deutschen Politik der Entschluß fallen, von
ihren bisher festgehaltenen Tendenzen in bezug auf die
russischen Dinge um keine Linie abzuweichen.

darauf , sie nahm sie gedankenlos in die Hand ; gleich ab«
ioarf sie sie wieder hin. Das war sa — das war j ein, —
— sie wurde rot , solche Dinge brauchte sie nun doch nicht
mehr ! Wieder kam ihr etwas in die Augen , sie wischte
es energisch fort tmd griff dann nach der Zeitung , was
macht eigentlich die russische Revolution ? —

Line, die Köchin, steckte den Kops zur Tür herein«
„Fräulein , was wollen wir heute essen?"

Grete blickte auf. „Ach so, Line, wir sind heute
allein. Die Rebhühner ."

Line nickte. „Können noch bis morgen hängen,
Fräulein , wir haben ja auch noch 'neu .Bratenrest "> und,
sie verschwand.

Grete starrte , mit sich selbst unzufrieden , in ihre
Zeitung . Wie einfältig sie doch war , ob man nun die
Rebhühner heut oder morgen aß, der, für den sie be¬
stimmt waren , bekam sie ja doch nicht mehr!

Da, mm war ihr schon wieder, was ins Auge ge¬
flogen. Sie warf ärgerlich ihre Zeitung hin. „Ich
werde ein bißchen spazierengeheu", murmelte sie.

Dann kramte ,sie ein Weilchen im Eckschrank herum
und packte allerhand gute Dinge in ein Körbchen. „Ich
schulde Tante Susanne doch noch einen Besuch und die
arme, alte Tante , wenn's auch nur seine ist, darf doch!
nicht drunter leiden, daß wir . . ." sie setzte hastig ihren
Hut auf und lief hinaus.

Welch herrliches Wetter ! Die Sonne leuchtete und
der Himmel war tiefblau und klar. Ach, bei solchem
Wetter in die weite Welt und ihre Herrlichkeit hinein-
reisen zu können, dem Geliebter zur Seite , ihm immer
zu eigen, welche Wonne mußte das sein! War es dabei
eigentlich nicht einerlei , wohin man reiste?

Grete seufzte unwillkürlich laut auf und beschleunigte
ihre Schritts.

An der Straßenecke rannte sie mit dem alten Rat
Hansen, Papas Freund , zusammen. Der schmunzelte
vergnügt , während er sich den Hut wieder gerade setzte.
„Et , ei, Fräulein Grete, haben Sie 's aber eilig ; wohl
noch schnell etwas für die Aussteuer kaufen, oder das
Brautkleid anprobieren ? Ja . ja , jetzt brennt 's, na, und
wo soll denn die Hochzeitsreise hingehen?"

Grete wurde rot . „Weiß ich noch tticht, haben wir
uns itoch nicht überlegt , Onkelchen. Adieu, habe keine
Zeit ." Sie eilte weiter.
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DeNtlches Mich.
* Hsf- i<rii>PerssNcl-Nachrichtc«. Wie' verlautet , soll tatsäch¬

lich her koburgische Minister I)r . Heutig  dazu auSerfehen ge-
wesen sein, bäs UuterstaatSsckretariat im Kolvnialamt zu über¬
nehmen. Er habe aber abgclehnt. Jetzt wird nun mit Bestinimt-
Hett behauptet, daß der bisherige Geheimrat im Kolontalamt,
Professor Ür . Helforich,  für diesen Posten ausersehen fei,
der natürlich dann seine Absicht, die Leitung der anatolischen Bahn
zu übernehmen, aufgeben müßte.

Das Abschiedsgesuch des braunschweigischen Gesandten am
Berliner Hose, Freiherrn v. Cramm - Burgöorsf,  wird
mit dem plötzlichen Besuch des Kaisers  in Braunschweig be¬
ziehungsweise mit der Vorgeschichte und der Ursache dieses Be¬
suches in Verbindung gebracht. Der Gesandte tritt am 31. Dez.
in den Ruhestand.

Der ehemalige Unterstatssekretär des Reichsschatzamtes,
Wilhelm v. Fischer,  ist in Berlin im Alter von 66 Jahrengestorben.

* Eine Spende des Reichskanzlers für die deutsche
Gchnle in Rom. Die „Noröd. Allg. Ztg." meldet: Der
sReichskanzler hat für die Schule des Deutschen Schul¬
vereins in Rom eine reichhaltige Sammlung von Lehr¬
mitteln zusammenstellen lassen und die Botschaft in Rom
beauftragt , die Sammlung zu Weihnachten ihrer Be¬
stimmung zuzufüyren und dem Schulvorstande die besten
Dünsche für die wettere Entwickelung der Schule zu über¬
mitteln.
i * Rundschau km Reiche. Der Vorstand des preußi¬
schen Stäötetages wird wegen des neuen Schulgcsetz-
cntwurfes in den nächsten Tagen in Berlin zusammen-
treten , um zu den vorliegenden Anträgen Stellung zu
nehmen.

Der westfälische Stäbtetag  tritt gleich nach
Keujahr zusammen zum Protest gegen das die Selbstän¬
digkeit der Stadt bedrohende preußische Schulgesetz.
- Für Dresden  und Umgebung sind sozialistische
Versammlungen für die nächste Zeit nicht gestattet, an¬
geblich, weil sie eine Gefahr für die öffentliche Ordnuna
bedeuteten.
\ Aus Gotha,  23 . Dezember, wird berichtet: Die
Stadtverordneten von Waltershausen  wählten
gestern an Stelle des nichtbestätigten sozialdemokratischen
Fabrikarbeiters Christi den sozialdemokratischen Fabrik¬
arbeiter Jäger zum Senator.

Der Ausstanü  unter den Arbeitern der Biele¬
felder Wäschekonfektion  ist nach achtwöchiger
Dauer durch EinigungsverHandlungen , die von dem Vor¬
sitzenden des Gewerbegerichts, Landgerichtsöirektor Löher,
geführt wurden , beendet  worden,i , .
r— - -— -— —- ...

Zur Marokko-Angelegenheit.
Nach übereinstimmenden Mitteilungen aus Pariser

§und Madrider Negierungskreisen würde die Konferenz
litt Algeciras am 7. Januar beginnen und binnen vier¬
zehn Tagen ihre Arbeit erledigen. Deutschland, Frank¬
reich und England seien darüber einig geworden, daß
dort keine über den deutsch-französischen Pakt vom
28. September Hinausgehende Angelegenheit zu erörtern
fei. Nur die dringendsten Zoll- und Finanzfragen will
man erledigen und die Marokkofrage dann für »inige
Zeit wenigstens aus der ersten Linie der internationalen
Politik verschwinden lassen, weil die europäischen Mächte
wichtigerer Aufgaben gewärtig sein müssen,
i „Echo de Paris " meldet aus Tanger:  Der Sultan
habe eine Verlegung des Konferenzortes nach Madrid
abgclehnt.

Der spanische Kabinettschef teilte dem Ministerrat
die Hauptpunkte mit, die auf der Marokko-Konferenz zur
Verhandlung kommen sollen.
j Madrid,  26. Dezember. In der heutigen Sitzung
der Deputiertenkammer tadelte Silvela die von der Re
giernng getroffene Wahl von Montero Rios zam Ver¬
treter Spaniens auf der Konferenz von Algeciras . Ein
Mann , der den Pariser Vertrag unterzeichnet habe.

„Herrgott , Kind, du kennst wohl deine nächsten
(Freunde nicht mehr !" wurde sie nach ein paar Schritten
(schon wieder angehalten , dieses Mal war es eine alte
Dame.

„Ach, Tante Klara !" Grete blieb nur widerwillig
stehen. ' Das alte Fräulein bemerkte es. „Nun , du bist
wohl so von Aussteuersorgen und Hochzeitsvorbereitun-
(gen in Anspruch genommen, daß du für andere Menschen
sgar keine Zeit mehr hast! Na , wo soll denn die Hoch¬
zeitsreise hingehen ?"
' Grete wand sich qualvoll hin und her. Tante Klara
war die größte Klcsischbase der Stadt , wenn bte jetzt litt*
heilt merkte, dann konnte sie sich eine Annonde im Lokal*
Anzeiger, — „Die Verlobung mit Herrn Ernst Marburg
(ist meinerseits aufgehoben nsw.", — sparen, das besorgte
hie Tante dann viel gründlicher und sicherer. —- „Hoch¬
zeitsreise, Hochzeitsreise", stammelt sie. „Ach, darüber
Haben wir noch gar nicht nachgedacht, Tante ."

„Nicht nachgedacht, jetzt, drei Wochen vor der Hoch¬
zeit !" kreischte die Dame. „Nein , über diese Jugend von
Heute und ihren Leichtsinn!"
I Grete ließ den Kopf hängen . „Ja ^ Tante , wohin
ikcmn tttmt denn reisen?" meinte sie kleinlaut.
| „Wohin ? Nun natürlich in die Schweiz! Einmal
!rM Leben macht inan nur eine Hochzeitsreise, eine Schweiz
gibt es nur ! Die Erhabenheit um uns muß mit der Er*
habenheit in uns übereinstimmen !"
: „Ach ja , Tante , du hast recht", sagte Grete heuchlerisch.
„Ich werde es Ernst Vorschlägen, aber nun Adieu, du be¬
greifst !" Damit enteilte sie.
\ Im Weiterschreiten sah sie sich scheu um, ob nicht noch
jemand auftauchte, der wissen wollte, wohin sie ihre Hoch¬
zeitsreise machte, aber nein, die Straße war menschenleer
And da wohnte ja auch schon die Tante.
! Sie stieg die drei Trerpen hinauf und öffnete hochauf-
Ätmend die Tür , aber am liebsten hätte sie gesehen, daß
der Boden sich unter ihr aufgetan , um sie zu verschlingen,
denn dort neben der krummen Dante Susanne saß Herr
Drnst Marburg.
!, Zum Glück schien er ebenso verlegen, wie Grete . Die
Tante aber freute sich des unerwarteten Znsammen-
ckresfens. Sie kramtet aus einem Schränkchen eine

WissLaderrAx TaMMs
könne nicht geeignet sein, die neuen Interessen seines
Landes zu verteidigen . Der Ministerpräsident nahm
Montero Rios mit warmen Worten in Schutz. Man
könne diesem keinen Borwurf aus der Unterzeichnung
des Vertrages machen, für die allein die Regierung die
volle Verantwortung trage.

Die Jfctuüutiim hx  Rußland.
Barrikadenkampf in Moskau.

Seit Sonntag , so wird vom ersten Weihnachtstag
gemeldet, beschießt Infanterie und Artillerie die
Straßen in Moskau , in denen Barrikaden errichtet sind.
Die Feuerwehr bemüht sich, die ausgebrochenen Brände
zu löschen. Die Zusammenstöße ereigneten sich auf den
Hauptverkehrsstraßen . Die Zahl der in den letzten drei
Tagen Getöteten und Verwundeten beträgt über 1000.
Auch in den Vorstädten ereignen sich fortgesetzt kleine
Zusammenstöße zwischen den Revolutionären und den
Truppen . Die Revolutionäre werfen massenhaft
Hanöbomben.

(Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur .)
An allen Punkten , wo Samstag die Barrikaden zerstört
waren , errichteten die Aufständischen neue. : Die Brest¬
straße bis zum Bahnhof ist voll von Barrikaden . Auf
dem Strastnoiplatze sind wieder Geschütze aufgesahren.
Am Patriarchenteich, auf der Vronnajastraße . beim
Karetnyj Rjad , der Petrowka und der Twerskaja wech¬
seln die Aufständischenmit den Truppen Schüsse. In dem
ausgeraubten Waffenmagazin von Thorbeck explodierte
Sonntagnacht eine Höllenmaschine, wodurch das an¬
grenzende Hotel Metropol in Brand gesteckt wurde. Der
Brand wurde bald gelöscht. Auf das Waffenmagazin von
Vrabetz wurde ein Plünderungsversuch gemacht, der in¬
dessen keinen Erfolg hatte. Sonntagvormittag hatte das
Schießen nachgelassen. Bis früh zählte man gegen 200
Verwundete . Die Zahl der Toten ist noch nicht fest¬
gestellt.

Weiter wird vom Sonntag gemeldet: Seit heute früh
feuerte die' Artillerie gegen die Barrikaden . Feuerwehr¬
leute setzten die Barrikaden in Brand . Zusammenstöße,
die zuerst auf der Twerskaja , dann in anderen Straßen
stattfanden, wurden besonders heftig auf dem Twerskoy
Boulevard und den umliegenden Straßen . Die Auf¬
ständischen verwundeten 20 Gendarmen . Nach neueren
Zählungen gab es Samstag 500 Verwundete , Sonntag
noch viel mehr. Sonntagabend kam es auch in den Vor¬
städten zu Zusammenstößen. Auf der Srentenka wurde
eine Bombe geworfen. Die Bahnhöfe sind von Truppen
besetzt. Der Verband der Verbände beschloß, den allge¬
meinen Ausstand aufrechtzuerhalten , sich aber nicht an
dem Aufstand mit Waffen zu beteiligen.

Über die Ereignisse laufen in der Stadt die wildesten
und übertriebensten Gerüchte um. Man spricht von
Tausenden von Toten und Verwundeten . In Wirklich-
keit dürften die Mcnfchenverluste viel geringer sein. Auf
der Twerskaja griff hauptsächlich Kavallerie an, dort hat
der Zusammenstoß daher nicht viel Opfer gekostet. Im
Lobkowski kann man die Zahl der Toten und Verwun¬
deten auf höchstens M beziffern. Dort waren 250 Revo
lutionäre , darunter 30 Frauen , umzingelt : die Mehr¬
zahl ergab sich nach dem dreizehnten Kanonenschuß. Für
Samstagabend wurde die Erklärung des Kriegszustan¬
des erwartet . Deutsche Reichsangehörige sind, soweit
bekannt, nicht zu Schaden gekommen.

An allen Punkten Moskaus,  wo am Sonntag die
sozialistischen Revolutionäre in der Stadt gekämpft
haben, sind die Truppen mit Leichtigkeit Sieger ge¬
blieben. Der Kampf am Samstagnachmittag auf der
äußeren Twerskaja und beim Brester Bahnhof , bet dem
Artillerie und Maschinengewehre in Tätigkeit waren,
dauerte zwei Stunden : die Verluste der Revolutionäre
sollen sehr groß sein. Die Nacht zum Sonntag verlies

Flasche Wein hervor und hatte es sehr wichtig mit Be¬
wirten und Erzählen , so daß sie das etwas komische Be¬
nehmen des Brautpaares nicht bemerkte.

Endlich hielt Grete es nicht mehr aus . „Ich muß
fort ", sagte sie und sah nach der Uhr. Ernst sah rasch
nach der seinen. „Ich auch", sagte er.

Wschiednehmend standen sie vor deir Tante.
„Ach Kinder , sagt doch mal ", begann die plötzlich,

„wohin wollt ihr eigentlich eure Hochzeitsreise machen?"
Hei, was für rote Köpfe die Beiden bekanien und da¬

bei drehten sie sich gegenseitig den Rüen zu. Nun wende¬
ten sie sich blitzschnell um, sahen sich in die Augen und
— „an den Rhein ", sagte Grete laut und bestimmt.

„dsiich Italien ", Ernst zu gleicher Zeit und dann
lagen sie sich in den Armen.

Grete schlmchzte und Ernst küßte sie ungestüm. „Ich
will nach Italien , nur nach Italien !" rief er dabei, und
„nein, an den Mein ! Bitte , bitte , laß uns an den Rhein
gehen!" flehte sie.

„Wer Grete , gieb doch nach, die Frau muß immer
nachgeben", mahnte die Tante sanft . .

Da fingen sie beide an zu lachen. „Siehst du, die
Tante hat recht, wohin machen wir nun unsere Hochzeits¬
reise?" fragte sie.

„Na, denn an den Rhein !" und er gab ihr einen laut-
schallenden Kuß. Arm in Arm liefen sie dann aus der
Stube und die Tante sah ihnen kopfschüttelndnach.

RHdsnz-Thenrer.
Samstag,  den 23. Dezember : Zum ersten Male:

„Die Doppel-Ehe". Schwank in 3 Akten von Kurt
Kraatz.  Mit Benutzung einer Idee von C. W. Fischer.
Regie : Gustav S chu l tz e.

Das Residenz-Theater eilt seiner Zeit voraus . Wir
glaubten , daß der Silvestcrulk erst acht Tage nach Weih¬
nachten in Aktion träte , aber jetzt erlebten mir ihn vor
dem Christfest. Ein neuer „Kraatz" stand auf dem Reper¬
toire . Das bedeutet immer tollste Ausgelassenheit und
helles Gelächter im Publikum , mit der steten Entschul¬
digung, eigentlich wüßte man nachher niemals , weshalb
man gelacht habe. Das ist ja aber auch gar nicht nötig.

Adend-Aosgads , 1. KlaLt.
ruhig . Die innere Stadt ist vollkommen ruhig . Das
energische Vorgehen der Regierung macht starken und
bei der Mehrzahl der Bevölkerung günstigen Eindruck.

Ans Moskau wird von gestern gemeldet: Der Aust
'stand ist beendet, das Militär beherrscht die Stadt . —
Unter dem größten Teil der Aufständischen macht sich
eine Bewegung gegen die Führer geltend. Sie sind er¬
bittert darüber , daß sie nichts weiter erreicht haben, als
Stellung und Brot zu verlieren.

Die Wut der Landbevölkerung gegen die Aufstän¬
dischen in Moskau wächst immer mehr. 400 Revo¬
lutionären , die im Gefängnis sitzen, ist es gelungen, sich
mit ihren Freunden draußen zu verständigen, welche ihre
Befreiung ins Werk setzen wollten.

Die in Petersburg aus Moskau einlaufenden Nach¬
richten widersprechen sich. Einerseits heißt es, die Ruhe
sei vollständig wieöerhergestellt, andererseits verlautet»
die Revolutionäre hätten verschiedene Stadtteile besetzt
und richteten mit aller Energie ihre Angriffe auf den
Kreml.

Auf den Bahnhöfen der Nikolai- und Rjäsan -Vahrl
fanden Unruhen statt. Die Truppen schießen jeden Ver¬
dächtigen nieder, der seinen Kopf aus dem Fenster her-
ausstreckt. Das Sisinsche Haus iN Moskau wurde vo«
den Revolutionären in Brand gesteckt, wobei 60 Personen
in den Flammen umkamen.

Die Vorgänge in de» baltischen Provinze «.
Die letzten von Augenzeugen aus Riga  überbrach¬

ten Nachrichten lauten weniger ungünstig . Unmittelbare
Gefahr für die dortigen Deutschen scheint zurzeit nicht
zu bestehen.' Über Eyötkuhnen wird mit Berufung aus
dort durchgereiste Geschäftsleute aus Riga gemeldet, daß
die Lage in der Stadt selbst gegenwärtig nicht sehr be¬
drohlich sei. Es herrsche Ruhe, die Straßen zeigten ihr
gewöhnliches Aussehen. Die Leute gingen ihren Ge¬
schäften nach. Dagegen dauerten in den Vorstädten und
der Umgebung Rigas die Unruhen und Mordtaten fort.
Man glaube vielfach, daß das Erscheinen fremder Kriegs¬
schiffe den Ausländern eher schaden als nützen würde,
da einerseits dadurch die Insurgenten gegen die Frem¬
den gereizt werden könnten, und andererseits es fraglich
sei, wie die Schiffe in der Dünamündung bis zur Stadt
Riga und den bedrohten Punkten der Umgebung vor-
zuöringen vermöchten.

Aus L i b a n gingen in Königsberg über Eydtkuhnen
durch einen Kurier übermittelte zuverlässige Nachrichten
ein, die vom 23. Dezember datiert sind und aus denen
hcrvorgeht, daß die Lage in Ltbau als recht ernst ange¬
sehen werden muß. Durch den kürzlich wieder be¬
gonnenen Ansstand der Post-, Telegraphen - und Eisen¬
bahnbeamten ist die Stadt vom In - und Auslande so gut
wie gänzlich abgeschnitten. Auf dem Lande herrscht
völlige Anarchie: das ganze flache Land steht in Hellem
Aufruhr . Man hofft jedoch in Libau, daß ernste Un¬
ruhen in der Stadt selbst nicht eintreten . Bis zum 23.
Dezember hatten sich in Libau nur etwa 100 deutsche
Reichsangehörige zur Heimreise gemeldet, weil die
meisten möglichst bis zum letzten Augenblick ausharrcn
wollten.

In Reval  fanden am Freitag Unruhen statt, in¬
folge deren heute der Kriegszustand verhängt wurde.

Mehrere französische Lehrerinnen in Riga richteten
verzweifelte Briefe nach Paris . Einige von ihnen ent¬
gingen mit knapper Not dem Tode.

Aus Kopenhagen, 23. Dezember, wird gemeldet: Ver¬
gangene Nacht 12 Uhr traf der Dampfer „Union " aus
Riga  hier ein. An Bord befanden sich 35 Passagiere,
darunter Kaufmannsfamilien aus Riga . Einer dieser
Kaufleute äußerte einem Berichterstatter gegenüber, in
Riga sei es unmöglich, weiter Geschäfte zu treiben . Das
Eigentumsrecht sei suspendiert . Das sozialdemokratische
Komitee habe ein Verbot erlassen, den Arbeitern die
Wohnungsmiete abzuforöern , und habe Todesurteile

Dem Autor ist es nur darum zu tun , während der Vor¬
stellung so lustig zu wirken, wie nur möglich, und was
er will, das erreicht er jedenfalls . Da nun Lachen be¬
kanntlich äußerst gesund ist, aber selten so viel gelacht
wird als in einem Kraatzschcn Stücke, so sollte man ihn
zum Sanitätsrat ernennen . Das klingt wie ein Kalauer»
aber Kalauer stecken an, und wir kommen eben aus dem
Residenz-Theater , wo wir für unser Teil das „ümnin
teneatis " gründlich zuschanden gemacht haben . Es war
aber auch gar zu ulkig, diese knifflige Geschichte von den
zwei Männern in einem Hause, von denen jeder des an¬
dern Frau erster Ehe, ohne daß beide eine Ahnung von
diesem Zufall haben, in zweiter Ehe geheiratet hatte,
nun aber in dieser zweiten Ehe der geschiedenenersten
Gattin voll Sehnsucht gedenkt. Dadurch nun , daß die
zweite Frau eines dieser Männer , eines tollen Dichters,
irrtümlicherweise in das Heim ihres ersten Mannes eine
Etage tiefer hineinschneit, wie denn auch ihr zweiter
Mann in diese Wohnung gerät , und ferner aus dem Uui-
stanöe, daß ein reicher ungarischer Onkel, vor dem die
Scheidung und zweite Ehe geheim gehalten werden sollte,
eben dorthin kommt, ergeben sich eine Fülle von
komischen Jrrtümern , die noch durch allerlei Beiwerk
gesteigert wurden , so namentlich durch die vergeblichen
Versuche, den Onkel wieder zur Abreise zu bewegen.
Der Autor , der von dem Schwankrecht, Unwahrschein¬
liches als wahr zu Hülfe zu rufen , reichlichen Gebrauch
machte und der die lustigen Figuren , wie zum Beispiel
diesen Ungarn , hernahm , wo er sie gerade fand, verwebte
aber die Sache mit vieler Findigkeit immer zu neuen,
tollen Situationsbildern . Sein Held kam bald in den
Verdacht, eine Doppelehe zu führen , ein Bigamist 311
sein, schließlich jedoch löste sich alles in glücklichster Weise.
Die beiden Männer kommen wieder, wenigstens in abseh¬
barer Zeit , zu ihren geliebten Erstfrauen , und ein
kleines Madel erzielte einen Bräutigam , das lachlustige
Publikum aber kam auf seine Kosten, so daß es nach
jedem Akte den Dichter mehrfach aufs lebhafteste hervor¬
klatschte. Es wurde übrigens auch wieder so frisch und
übermütig gespielt, wie so etwas gespielt werden muß,
wenn es wirken soll. Herr Bartak  als der Ehemann
zwischen zwei Feuern , Herr T a cha u e r als über-
Dichter in köstlicher Karikatur und besonders großartig
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verhängt . Das Komitee vollstrecktc jeden Tag vier bis
fünf solcher Todesurteile auf offener Straße aus dem
Hinterhalt.

Die baltischen Flüchtlinge.
Nach einer Meldung des von der deutschen Regie¬

rung zur Abholung von Flüchtlingen gecharterten
Stettiner Dampfers „Wolga" ist der Hafen von Riga
sicher. Der russische Minenkreuzer „Awrek" befindet sich
im dortigen Hasen.

In Memel und Pillau  sind Vorbereitungen ge¬
troffen, durch die für die Flüchtlinge aus den russischen
Ostseehäfen die erste Aufnahme und ärztliche Fürsorge
und die weitere Unterbringung gewährleistet werden.
Die Militärbehörden stellten in Pillau die Citadelle, in
Königsberg die Räumlichkeiten der Fortifikation zur
Verfügung . Hierdurch wird die Möglichkeit gegeben,
auch unbemittelten Obdachlosen in größerer Zahl bei
bei etwaigem Eintreffen Unterkunft zu gewähren. Auch
die Bürgerschaft in Königsberg zeigt sich opferwillig und
gastfreundlich für die Aufnahme von Flüchtlingen.

Die Meutereien im Heere.
General Linjewitsch, der Kommandeur der Man¬

dschurei-Armee, depeschierte, wie die „Schles. Ztg." aus
Petersburg meldet, am 14. Dezember, die Hälfte der
aktiven Armee hat sich empört.  Die Reser¬
visten verlangten sofortige Rückkehr in die Heimat. Er
vermöge gegen die revolutionäre Propaganda in seiner
Armee nicht mehr anzukämpfen.

Gerüchtweise verlautet , daß der mit einem Militär-
Transport von Odessa nach Sewastopol abgegangene
Dampfer „Herzog von Oldenburg " von einem meutern¬
den Linienschiff in den Grund gebohrt worden sei.

Das allgemeine Wahlrecht.
In einem Freitag unter dem Vorsitz des Zaren ab¬

gehaltenen Ministerrat , der acht Stunden währte , wurde
das allgemeine Wahlrecht angenommen.
Die Veröffentlichung des Gesetzes wird nach Weihnachten
erfolgen, die Wahlen werden im Januar , die Einbe¬
rufung der Rcichsduma im Februar alten Stils erfolgen.

Gestern wurde das neue Wahlgesetz veröffentlicht,
welches sich dem allgemeinen Wahlrecht insofern nähert,
als etwa neun Zehntel der Bevölkerung wahlberechtigt
Werden. Der Hauptfehler des Gesetzes ist, daß es zu
kompliziert ist. Die Einberufung der Rcichsduma wird
am 4. März erwartet.

Der Zar und Witte.
Die revolutionäre Partei hatte an den Zaren eine

formelle Note richten lassen, in welcher sie ihm mitteilten,
daß er nicht mehr Alleinherrscher im russischen Reiche sei.
Man werde ihn und seine Familie zwar schonen, könne
aber für nichts bürgen . Nachdem der Zar diese Mit¬
teilung erhalten hatte, war er sehr empört und machte
dem Ministerpräsidenten Witte Vorwürfe wegen des
Mißerfolges seiner Politik . Es folgte eine heftige Szene.
Graf Witte sagte: Majestät ! Ich kann die Dynastie nicht
mehr retten und ich befürchte, daß ich auch das Volk nicht
mehr retten kann. Darauf verließ er heftig das Zimmer
und kehrte von Zarskoje Sselo nach Petersburg zurück.

Der Zar an den Kaiser.
Nach verläßlichen Mitteilungen von diplomatischer

Seite hat der Zar in einem Denk-Telegramm an Kaiser
Wilhelm für dessen Beglückwünschung zum Namensfestc
auch des Ernstes der Lage in Rußland gedacht und
seinem Schmerze darüber Ausdruck gegeben. Wir machen
jetzt schwere Zeiten durch, habe Kaiser Nikolaus tele¬
graphiert , doch hoffe ich, daß die schwere Krise bald
wieder vorübergeben werde, ohne dem Lände unheil¬
vollen Schaden zuzufügen. Von maßgebender russischer
Seite wird erklärt , daß die Nachrichten von Meinungs¬
verschiedenheitenzwischen dem Zaren und der Regierung

in der Maske, Herr S chu l tze als ungarischer Onkel,
Herr W i l h e l m y in einer Damianrolle und Herr
Hager  als flotter Rechtsanwalt für Eheschecdungs
fachen waren alle bestens auf dem Posten, auch den
Damen Schenk und Blanden,  besonders aber dem
Fräulein Sandori  als Gertrud , der Rolle einer
kleinen, „frechen Krott", gebührt alle Anerkennung.

Soll. v. B.
s

Montag,  den 25. Dezember, zum erstenmal: „Es
werde Licht". Schauspiel in 3 Aufzügen von MaxP etzol d. Regie: Gg. Rücker.

Der Großbauer Peter Maklott hat bei einer Wild-
öieberei den Förster erschossen. Er erkrankt schwer, läßt
den Pfarrer holen und beichtet. Für den Fall der Wicder-
genesung stiftet er ein Kirchcnfenster und 'bekommt die
Absolution. Er wird wieder gesund. Durch eine Ver¬
kettung der Umstünde gerät sein Großknecht in den
Mordverdacht und wird verhaftet . Der junge Pfarrer,
der das erfährt , versucht sein Beichtkind zu bewegen, sich
freiwillig dem Gericht zu stellen, um einen Unschuldigen
SU retten . Aber Maklott pocht auf seinem Schein: „Na!
F hoab ma Absolution !" Hierbei bleibt er in bäuerlicher
Starrköpfigkeit trotz allen Zuredens ; er kennt ganz genau
die unheimliche Zwangsgewalt des Beichtgeheimnisses.
Ihm kann nix geschehen— er hat sa .Absolution ! Der
länge Pfarrer verzweifelt an seinem Berufe ; er grübelt
fich in einen Seelenkonflikt mit der Kirche hinein und
spricht sich zum Schluß, gelegentlich der Anwesenheit des
Erschoss, von der Kirche und ihren „unmenschlichen In¬
stitutionen" los — nicht durch eine Tat,  durch eine lange
Tirade im Stil freidenkerischer Leitartikel.

Das ist alles ; es geschieht sonst weiter nichts in den
drei Akten. Auf diesen mit fünf Worten erzählten Vor¬
wurf baut der Verfasser ein abendfüllendes Schauspiel
Mf. Durch drei Akte versucht er es, sich und die Idee
Mm Licht durchzuringen — es wurde nicht Licht! Was
Ein Schauspiel erst zum Drama mctf'1: die psychologisch
vertiefte und ans dem Milieu allgemach erwachsende
Handlung—  das fehlt ganz. Das Drama schreit
wrmlich nach Taten ; sie kommen nicht. Wo der Verfasser
de« Versuch macht, seine Personen ihr Geschick anfrvllen
M lassen, da bleibt er auf halbem Weae stehen. Nur in

Hinsichtlich des allgemeinen Wahlrechtes, welche im letzten
Ministerrate in Zarskoje Sselo zum Ausdruck gelang¬
ten, den Tatsachen nicht entsprachen.

*  ^
Als Montagvormittag gegen 11 Uhr von der Station

Perowo  der Moskau -Kasaner Bahn 300 Manu revo¬
lutionärer Miliz im Svnderzuge eintrafen , versammel¬
ten sich am Lokomotivdepot dieses Bahnhofes 2.100  aus¬
ständige Arbeiter , unter denen sich einige Hundert Mann
revolutionärer Miliz befanden. Die Menge bemächtigte
sich eines benachbarten Viktualicnlaüens und beschoß die
bei dem Bahnhof stehenden Truppen , welche darauf Ge¬
schützfeuer erüffneten. Gegen 1 Uhr nachmittags brannte
das Gebäude nieder, in dem der Viktualienladen lag.
Der in der Nähe gelegene Nikolaibahnhof wurde in¬
zwischen von Revolutionären aus den Werkstätten der
Jaroslawbahn beschossen. Eine Grenadier -Abteilung
antwortete vom Dache des Bahnhofs . Die Stationen
Ljuberzy und Perowo , wo rote Flaggen wehen, sind n
den Händen der Revolutionäre.

Der Ausstanö in Petersburg  ist so gut wie
beendet. Gestern nachmittag nahmen alle Setzer die Ar¬
beit wieder auf. Die Züge auf der Strecke nach Warschau
gingen ohne militärische Begleitung ab. In den Ar¬
beitervierteln kamen mehrere Versuche vor, die Rnhe zu
stören. Einige Straßenbahnlinien mutzten den Verkehr
cinstellen. In einem Petersburger Stadtteil wurde eün
Menschenmenge, welche sich dort angesammelt hatte, mit
der blanken Waffe auseinandergetrieben . Im Wrborger
Stadtteil mußten die Kosaken feuern , um einen von Ar¬
beitern angehaltenen Straßenbahnwagen zu befreien.
Im allgemeinen ist die Stimmung der Ausständigen sehr
gedrückt. Ein bedeutender Teil der Gesellschaft beginnt,
gegen das Treiben der Revolutionäre laut zu protestie¬
ren . Gestern veröffentlichte der ziemlich starke Verband
vo>n 30. Oktober einen Aufruf an die Arbeiter , in dem
gesagt wird , sie sollten sich von den Revolutionären nicht
düpieren lassen. Der Streik sei völlig mißglückt. Die
Rcichsduma werde den gerechten Wünschen Erfüllung
bringen.

15 00» Arbeiter in Petersburg  haben g.-'iern die
Arbeit wieder ausgenommen. Im Ausstande befinden
sich noch 48 000 Arbeiter.

In der vorvcrgangenen Nacht ist der ganze Generat¬
stab der bewaffneten Kohorte Petersburgs , insgesamt
49 Mann nebst dem Führer des Stabes , Ingenieur
Schoulmann , während einer Sitzung verhaftet worden.
Es wurden Pläne , Schriftstücke und Höllenmaschinen
beschlagnahmt.

Eine am Montag in Warschau  abgehaltene Ver¬
sammlung der Telcgraphen -Angestcllten beschloß mit
Stimmenmehrheit , den Ausstand zu beenden. Der
Dienst ist wieder ausgenommen.

Auf die Kunde von der Verhängung des Kriegs¬
zustandes über ganz Polen  wurde in einem großen
sozialistischen Meeting in Warschau beschlossen, sofort den
Generalstreik  zu proklamieren , und wenn not¬
wendig, in den bewaffneten Aufstand zu treten.

In der Nacht zum Sonntag ereignete sich in dem
Inden -Stadtviertel in Warschau  in einem fast aus¬
schließlich von armen Juden bewohnten Hause, an einem
Ort , wo Dynamit  aufbewahrt wurde, eine heftige
Explosion.  Schornstein und Dach des Hauses wur¬
den in die Lust gesprengt. In einigen Wohnungen
stürzten die Decken ein. Vier Bewohner wurden unter
dem Schutt lebend in ihren Betten gefunden.

Die Arbeiter -Delegierten der Weichselbahncn und
der Wiener Bahn beschlossen nach eingehender Beratung,
weil die Petersburger Vahnarbeiter weiter arbeiten,
den Verkehr auf den polnischen Bahnen nicht einzu¬
stellen.

Nunmehr ist auch Wirb allen  vom Aufstande e"
griffen . Am 24. Dezember versuchte der Eisenbahn¬

einer einzigen Szene zeigt Max Petzold, daß wir von ihm
noch etwas mehr erwarten dürfen : im 2. Akt, wo Bauern¬
logik und Kirchenlogik zum harten Anprall kommen und
sich gegenseitig ins Herz zu treffen suchen. Dieser in
seiner beschränkten Logik wirklich meisterhaft gezeichnete
Großbauer ist der einsame Lichtblick in Petzolds „Es
werde Licht" und söhnt mit dem Verfasser aus . Auch ein¬
zelne Partien in den Bischofszenen können höher bewer¬
tet werden. Alles andere war Pose und Schein.

Warum hat der Verfasser nur im 2. Akt eine achtbare
Höhe gefunden? — Er ist daran verunglückt, daß er sein
Schauspiel zum hastenden Tendenzstück prägte und die
Tendenz : den Kampf gegen starre Traditionen , schließlich
mit übervielen Worten tot ritt . Sein Pfarrer Valkner
macht den Eindruck eines unreifen Jünglings , und daS
Spiel Hetebrügges,  der mit diesem blassen Charak¬
ter kaum etwas anzufangen wußte, gab ihm vollends den
Garaus . Wäre nicht die so tüchtig gearbeitete Charakter¬
figur des Maklott , von Gg. Rücker ausgezeichnet und
vorsichtig gespielt, gewesen — M. Petzold hätte am ersten
Weihnachtsabend eine böse Niederlage erfahren . — Wa¬
rum Direktor Rauch gerade ein so problematisches Werk
auf den Weihnachtstisch setzte — u. a. bringt gleich der
1. Auftritt eine furchtbar gequälte Sterbeszene mit
Hustenanfällen und anderen Widerlichkeiten —, kann man
nicht verstehen. Dem Verfasser war damit gewiß nicht
gedient. Oder doch— weil das eine ganz ungeschminkte
und darum vielleicht fruchtbare Kritik uahelegte ? — A. M,

Aus Äunff und leben.
h. Frankfurter Theater , 24. Dezember. In Oper

und in Schauspiel hatten wir Weihnachtsgabcn; in der
Oper das übliche Weihnachtsmärchen, diesmal „P r i n
z e ß T a u s e n d h ä n d che n" von Max Möller,
Musik von Karl Osterloh, ein Stück, das nicht nur wegen
seiner überaus glänzenden Ausstattung und gediegenen
Darstellung so stark wirkte, sondern auch, weil die Ver¬
fasser da eine Kost zusammengebraut haben, an der nicht
nur unsere lieben Kleinen , sondern auch das empfäng¬
liche Gemüt der Erwachsenen sich befriedigen konnten.
Das Märchen wird sicher eine ganze Serie voller Häuser
machen. — Unser Schauspiel kam seriös ; es brachte in

Ingenieur , sowie dessen Gehülfc die Abfahrt des nach"
Petersburg bestimmten Schnellzuges zu verhindern . St«
wurden rechtzeitig daran verhindert und sollten durch
Gendarmen abgeführt werden. In wenigen Minuten
war eine etwa 200köpfige Menge von Eisenbahnarbeitern
zur Stelle , die die Gendarmen umringten und unter
Drohungen die Freilassung des Ingenieurs erzwangen.
In der Nacht vom 24. zum 25. wurde der Expretzzug
Wtrballen -Petersburg an der Weiterfahrt behindert.
Das requirierte Militär besetzte die Strecke. Unter
militärischer Bedeckung gelangte der Zug weiter . Meh¬
rere Schüsse wurden auf ihn abgefeuert. Es streiken
über 200 Eisenbahnarbeiter , Lokomotivführer unZ
Heizer, Schaffner und Kondukteure. Die Nacht bracht«
wüste blutige Ausschreitungen. Riga ist letzter Tagt
wieder ohne Verbindung.

Die Post- und Telegraphenbeamten in Lodz  haben
die Arbeit wieder ausgenommen. In der Stadt ist es
ruhig.

Aus Moskau in Kiew  eingetroffene Revolutionäre
versuchten dort ebenfalls Unruhen , wurden aber daran
vom Militär verhindert . Zahlreiche Bahnbeamte , die
politisch verdächtig sind, wurden verhaftet . Die Bahn¬
linien Kiew-Odessa und Kiew-Moskau sind vielfach von
den Revolutionären zerstört, so daß der Bahnverkehr
nur teilweise und unter militärischer Bewachung funk¬
tioniert.

Die Stadt No wo Siliza  wurde von Aufstän¬
dischen angezündet. Da der Brand sehr rasch um sich
griff, liegt die Gefahr vor, daß die ganze Stadr ver¬
nichtet wird.

Die Städte T a m b o w und K o s l o w und die dazu
gehörigen Kreise sind als im Kriegszustand befindlich
erklärt worden. Über zehn andere Städte und ihre
Kreise wurde der Belagerungszustand verhängt . Der
Vrigadcchef Generalleutnant Klawer wurde mit den Ob¬
liegenheiten des Generalgonverncurs betraut . Bei der
Verhaftung einer bewaffneten Volksmenge wurde«
Bomben und Waffen beschlagnahmt.

Wie man dem „Neuen Wiener Tagblatt " auL
Odessa  mitteilt , ist dort ein Streik der Dienst¬
mädchen  ausgebrochen . — Trotz des Protestes der
Professoren hat der Stadthanptmann die Schließung der
Universität verfügt.

In Odessa  wird ein Eiscnbahnerstreik erwartet,
General Kaulbars droht mit der Verhängung des Be¬
lagerungszustandes . Die Post- und Tclegraphenbeamten
unterbrachen den Streik wegen der Verhaftung zweier
Beamten nicht. Die Stimmung ist eine erregte.
Massakers werden befürchtet. Ein allgemeiner Streik
ist stündlich zu erwarten . Die Panik in der Bevölkerung
nimmt zn.

Ein Israelit , der im Aufträge des israelitischen
Komitees lebhaften Anteil an den Ereignissen im Kau¬
kasus genommen hat, ist in London eingetroffen, um sich
seiner Verhaftung zu entziehen. Er erklärte , die russische
Regierung würde Mühe haben, der Anfstandsbewegung
im Kaukasus Herr zu werden. Die Bevölkerung sej
einig und werde Widerstand leisten.

Alle Fabriken und Werkstätten in Reval  sind ge¬
schlossen. Mehrere Agitatoren wurden verhaftet . Dir
Eisenbahner beschlossen ihrerseits , in den Ausstand zu
treten.

Die Nachrichten, die der Hamburg -Amerika-Ltnie
über ihre nach Rußland dirigierten Dampfer „Betavia"
und „Kehr wieder" zugegangen sind, lauten recht schlecht.
Die Aufständischen bedrohen die Flüchtlinge und be¬
schießen die Dampfer.

Nach Meldungen aus Charkow  dauern dort die
Unruhen noch immer fort . Die Besitzung des Grafen
Potocki wurde von Bauern erstürmt, die das Land unter
sich verteilten.

der neuen Einrichtung und Inszenierung des Herrn
Intendanten Claar eine Einstudierung des „K auf-
m a n n s von Venedig ", die außerordentlichen Ein¬
druck machte. Sie war aber auch in allen Teilen , sowohl
was die Einzelleistungen betrifft , wie auch das Zu-
sammcnspiel und das allgemeine Bühnenbild , so vor¬
trefflich, daß sie von dem Können und der Leistungs¬
fähigkeit unseres Schauspiels einen unumstößlichen Be¬
fähigungsnachweis lieferte.

* Verschiedene Mitteilungen . Richard Strauß
„S a l v m e" wird dem Vernehmen nach zunächst in Cölu
Frankfurt a. M., Leipzig, Nürnberg , Wiesbaden,
sowie am Deutschen Landestheater in Prag aufgeführi
werden.

Im Berliner Theater des Westens erzielte die Erst¬
aufführung der Operette „S chü tze n l i e s l" von
Edmund E y s l e r großen Erfolg.

„Rat Schrimpf ", eine fünfszenige Satire auf das
österreichische Beamtentum von Max Burckhard,  er-
zielte bei der Erstaufführung im Lessingtheater zu Berlin
trotz vorzüglicher Darstellung nur einen Achtungserfolg.

.Kammermusiker Hugo Riedel,  Choröirigent an
der Berliner Hofoper, wird , wie der „L.-A." erfährt , in
Zukunft als Nachfolger des verstorbenen Professors
Julius Kniese die Einstudierung und Leitung der Chöre
in den B a y r e u t h e r Festspielen  übernehmen.

Die Vollendung des neuen Campanile  von San
Marco in Venedig  ist bis Herbst 1909 in Aussicht ge¬
nommen. Die Fundamente sind fertig. Im Frühjahr
1908 soll mit dem Aufbau des Glockeuturmes begonnen
werden.

Schmucksachen in Schlangenform.  Zwar
sind schon vielfach sowohl die Ornamente der Schlangen¬
haut als die Formen des Schlangenkörpers als Motive
für Schmucksachen verwendet worden, aber neu ist es, daß
man jetzt ganz realistisch in Armbändern und Halsketten
das Aussehen kleiner Eidechsen oder Vipern nachahmt.
Durch grüne Tönungen erhält man die glitzernde
Schlangenhaut , in den Augen glänzen irisierende Steine,
selbst das hervorzischende Zünglein ist sorgsam ausgc-
führt . Dabei kommen sehr dicke und lange goldene
Schlangen als Colliers in Mode, die mehr natürlich nach¬
geahmt als schön sind.
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Ausland.
Österreich-Ungarn.

Über das Befinden des Erzherzogs Otto  wird
-folgendes Bulletin ausgegeben : Temperatur nachts
'normal , Atmung durch die Kehle leicht. Da der allge¬
meine Zustand sich jedenfalls gebessert hat, wird von der
Ausgabe weiterer Bulletins abgesehen.

Italien.
Wie die „Agenzia Stefans " meldet, ist das neue

K-a b i n e t t gebildet und folgendermaßen zusammen¬
gesetzt: Fortis : Präsidium und Inneres , interimistisch
auch Ackerbau,' Senator Marquis de San Giuliano:
Außeres, ' Finocchiaro-Aprile : Justiz, ' Senator Vacchelli:
Finanzen, ' Carcano : Schatz; General Mainoni
H'Jntignano : Krieg ; Admiral Mirabello : Marine:
Deputierter de Marinis : Unterricht ; Deputierter
Tcdesco : Öffentliche Arbeiten ; Deputierter Marsengo-
Bastia : Post und Telegraphen.

Der P a p st empfing Samstag früh die Kardinale
zur Weihnachtsgratulation , enthielt sich aber, entgegen
aller Erwartung , jeder Anspielung auf die französischen
Verhältnisse . und beschränkte sich darauf , von kirchlichen
Angelegenheiten und der aufopfernden Haltung des
Klerus bei den Erdbeben zu sprechen.

Frankreich.
Aus Marseille, 26. Dezember, wird gemeldet: Ob¬

gleich die Behörden das größte Stillschweigen über die
-weiteren Verhaftungen beobachten, die aus Anlaß der
Spionage - Angelegenheit  vorgenommen wur¬
den, verlautet doch, daß auf Grund einer Haussuchung,
die in Toulon vorgenommen wurde, zwei Mitschuldige
der in Marseille verhafteten Spione Wolf und Wieger in
Untersuchung genommen sind. Es sind ein Unteroffizier
und ein Privatmann . Die beiden Spione Wolf und
Wieger sollen, übrigens nicht nach Marseille gekommen
sein, um Erkundigungen über die Verteidigungsmittei
der Stadt vorzunehmen , sondern um den gesamten Er-
kunüigungs - und Spionagedienst im Südosten Frank¬
reichs in die Hände zu nehmen. In der Wohnung Wolfs
sind vier Sicherheitsageuten installiert , um zu verhindern,
Latz Mitschuldige eindringen und etwa noch vorhandene
-verborgene Schriftstücke fortschleppen. Die Angelegenheit
ruft große Erregung hervor.

Die Pariser katholischen Blätter veröffentlichen Aus¬
züge aus einem in kurzem erscheinenden Weißbuche
des Vatikans.  Dasselbe ist ein 300 Seiten starker
Band , der eine in neun Kapitel eingeteilte Einleitung
über den Zwist mit Frankreich, sowie zahlreiche diplo¬
matische Schriftstücke enthält . Das Weißbuch sucht nach¬
zuweisen, daß die Schuld an dem Bruche zwischen dem
Vatikan und der französischen Republik die verschiedenen
Ministerien seit Waldeck-Rousseau treffe. Unter anderem
wird ein Brief des Papstes Pius X. an Präsident Loubet
vom 23. Dezember 1608 mitgeteilt , in welchem erklärt
wird , es habe den Anschein, daß die kirchenfeindlichen
Maßnahmen der französischen Regierung nicht bloß die
Trennung der Kirche vom Staate , sondern die Entchrist-

Eichung Frankreichs bezwecke. In entschiedener Weise
(wird sodann der Vorwurf zurückgewiesen, daß der heilige
>Stuhl die französische Republik bekämpft habe. Er habe
'im Gegenteil vieles - zugunsten der Republik getan.
Schließlich wird erklärt , daß Frankreich wie übrigens
auch die anderen Mächte auf Grund internationaler Ver¬
träge wohl das Recht des Protektorates im Orient habe,
zaber die Möglichkeit, Missionen anderer Nationalitäten,
katholische Anstalten und eingeborene Christen zu be¬
schützen, könne ihm tatsächlich nur durch den Willen des
.heiligen Stuhles geboten werden.

England.
Mit Rücksicht auf die guten Ergebnisse, die das Ein¬

vernehmen zwischen der Londoner und der Pariser Ge-
imeindeverwaltuug gezeitigt hat, hat der Vorsitzende des
Londoner Grafschaftsrates an die Presse eine Mitteilung
-gelangen lassen über die Absicht, einen internatio¬
nalen Kongreß der Haupt st ädte  einzuberufeu.
Der Hauptzweck dieses Kongresses soll sein das Studium
der allen großen Bevölkerungszentren gemeinsamen
Fragen wie der Fragen der Erziehung , der Wohnungs-
sürsorge für die arbeitenden Klassen, der Kanalisa¬
tion usw.

Japan.
Aus Tokio wird berichtet: Der Panzerkreuzer

„Tsukuba" wurde am Montag glücklich vom Stapel ge¬
lassen. Dem Stapellauf wohnten der Kronprinz und ein
zahlreiches Publikum bei, das der Freude über die
Vollendung des ersten Panzerkreuzers , der in Japan
ohne Hülfe des Auslandes gebaut wurde, Ausdruck gab.

Spanien.
Als Sonntagabend der Kardinal  Casanas den

Dom in Barcelona verließ , versuchte ein A n a r chi st ihn
zu erdolchen. Ein den Kardinal bgeleitender Dechant
konnte zum Glück den Stoß abwenden, indem er dem
Anarchisten einen Schlag versetzte. Letzterer wurde sofort
verhaftet . In seinem Besitz wurde noch ein Revolver und
sein Fläschchen mit Gift gefunden. Nach einer anderen
Meldung soll der Attentäter sich in seiner Zelle vergiftet
haben. Kurz vor seinem Tode habe er erklärt , den Kardi¬
nal ermorden zu wollen, um das Volk wegen des klerika¬
len Druckes zu rächen. Der Ministerpräsident beglück¬
wünschte im Namen des Ministerrats den Kardinal zu
dem Mißlingen des Anschlages. Der Attentäter ist ein
Weber namens Jose Salas Comas . Er ist das Haupt
des anarchistischenVereins in Vich. Man glaubt allge¬
mein, daß der Anschlag das Ergebnis von falschen Be¬
schuldigungen ist, die gegen den Kardinal von einigen
Zeitungen erhoben worden find. Weiter wird berichtet:
Weber Joss Salas Comas, der am Sonntag den Kardinal
Casanas zu erstechen versuchte, tötete sich im Augenblick
seiner Verhaftung durch Gift.

Türkei.
Das „Journal " meldet aus ' Konstantinopel, das

Urteil gegen Joris werde vollstreckt werden, sobald es
/rsMUräftig zeworden sei. Das wäre gleichbedeutend

I mit dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen der Türkei und Belgien.

China.
Die . japanischen Bevollmächtigten für den chinesisch¬

japanischen Vertrag sind nach Tientsin abgereist. Die
Öffnung der mandschurischenStädte für den Welthandel
wird gleichzeitig mit der völligen Räumung der Man¬
dschurei durch Rußland und Japan erfolgen.

Dem „Daily Telegraph " zufolge hält man es in
Tokio für wahrscheinlich, daß infolge der Unruhen in
Schanghai  der deutsche Vorschlag, die fremden Gar¬
nisonen aus China zurückzuziehen, nicht durchgehen wird.

Die „Morning Post" meldet aus Schanghai vom 25.
Dezember : Das chinesische Auswärtige Amt beauftragte
den chinesischen Gesandten in London, Verhandlungen mit
der englischen Regierung einzuleiten ; dieselben betreffen
den Streit um den gemischten Gerichtshof, die Forderung
der Entlassung des englischen Beisitzers Twyman und
Bestrafung der Polizeibeamten , welche an den jüngsten
Ausschreitungen im Gebäude des Gerichtshofes tcilge-
nommen haben.

Aus Stadl und Sand.
Wiesbaden,  27. Dezember.

Die Weihuachtsseierder Blinde ».
Am Samstagnachmittag , als sich die Dämmerung auf

die Erde legte und die Laternenanzünder der Stadt Wies¬
baden durch die Straßen eilten , um den Sehenden das
Licht für die abendlichen Ausgänge und Straßenprome-
naöen anzustecken, ging ich in die Blindenanstalt , wo um
4 Uhr die Weihnachtsbescherung der Blinden stattfinden
sollte. Die Blindenanstalt liegt etwas abseits der Stadt,
etwa in der Mitte zwischen dem Sommervergnügungs¬
platz „Unter den Eichen" und den letzten Häusern des
Philippsbergs . Das schreibe ich für diejenigen, welche
etwa mit der Topographie der Stadt Wiesbaden nicht so
genau Bescheid wissen, daß ihnen auch die örtliche Lage
der segensreichen Anstalt bekannt ist, die man hier schlecht¬
hin, aber mit voller Erfassung ihrer großen Tätigkeit
„Blindenschule"  nennt . Sie ist eine Schule für die
Armen, denen das Auge geschlossen ist für die Schönheit
der Erde und für das erwerbstätige Leben und strebende
Lernen. Wissen wir , die wir die Welt in erster Linie
durch das Auge erkennen, was es heißt: blind sein; viel¬
leicht sogar blind sein von Anfang an ? Obwohl ich nicht
entscheiden möchte, was schlimmer, schmerzlicher ist: nie¬
mals das Licht des Tages geschaut oder es nach längerem
oder kürzerem Schauen verloren zu haben. Und wie ich
mir auf dem Gang nach der Blindenschule, vorstellte:
wenn du jetzt in tiefe Dunkelheit gehüllt wärest dein
Leben lang, unfähig , ohne die leitende Hand eines Barm¬
herzigen durchs Dasein zu pilgern , wie würdest du dem
morgigen Weihnachtsabend entgegensehen? Was würde
dir die geschmückte Tanne , was würden dir die brennen¬
den Kerzen sage», die dir nicht leuchten würden , und wie
würde dir die fröhliche Botschaft von der Geburt des
Welterlösers klingen ? Welche Gefühle würden sie aus-
lösen? Die des Dankes ? Mein Gott , wenn man so un¬
glücklich ist, da fällt einem das Danken schwer, denn das,
für was der Mensch am liebsten und am aufrichtigsten
dankt, das ist ein glückliches Leben. Kann man blind und
glücklich sein? Wie ich mir das vorstellte, so meinte ich
doch, obgleich ich aus Erfahrung die Unabhängigkeit des
inneren Glückes von dem äußerlichen Wohl- und Notstand
kenne: morgen abend würde ich nicht glücklich sein, wenn
ich nichts sehen sollte! Warum fühlt man sich denn im
Kreise der Familie unterm Weihnachtsbaum so wohl?
Weil sich die anderen ebenfalls wohl fühlen , und weil
man in fröhliche Augen sieht . . . .

Soweit meine Kenntnis reicht, weiß ich, daß einer
W e i h n a cht s b e s che r u n g in einer Wohltätigkeits¬
anstalt, wes Namens sie auch ist und welches Gebiet der
Wohltätigkeit sie auch umfaßt , stets eine W e i h n a cht s -
f e i e r vorangeht . Und wieder soweit meine Kenntnis
reicht, weiß ich, daß die Weihnachtsfeiern christlicher Wohl¬
tätigkeitsanstalten im wesentlichen aus Gesang, Musikvor-
trägen und einer Ansprache bestehen. Genau so war 's in
der Blindenschule. Es hatte für mich etwas Ergreifendes,
die armen blinden Kinder, Jünglinge und Mädchen auf
einem Dutzend Bänke unter einigen Gasflammen neben¬
einander sitzen zu sehen, ruhig und still und mit jener
unsicheren Haltung des Kopfes, die den Blinden eigen¬
tümlich ist, während die Sehenden , Angestellte der Anstalt
und Gäste, sich frei bewegten, hier miteinander plauder¬
ten, dort die Feier vorbereiteten usw. Das Auge ist der
Spiegel der Seele , was in der Seele des Blinden vor-
geht, läßt sich daher, wenn die Gefühle sich nicht mit ele¬
mentarer Wucht regen, nicht gut beurteilen . Schier teil¬
nahmslos sahen die aus , denen die Weihnachtsfeier galt.
Nur einige junge Männer und ein paar Mädchen mach¬
ten eine Ausnahme ; es schien mir , als sei es ihnen recht
traurig zu Mute , und ein etwa 12 Jahre altes , leidend
aussehendes Bübchen wischte manchmal mit der Hand
an den erloschenen Sternen seines bleichen Gesichtes
herum — Tränen waren es, die es wegwischte, und ich
täuschte mich wohl nicht, wenn ich die schluchzende Frau
unter den Güsten für seine Mutter hielt . Nichts von alle¬
dem, was uns den Weihnachtsabend so besonders reizvoll
macht: erwartungsvolle Freuden munterer Kinder ! Und
doch stand im Nebenzimmer schon der Christbaum bereit,
dort lagen auf langen Tischen die Geschenke, welche auch
diesmal wieder die Wohltätigkeit den Ärmsten unter den
Armen gespendet hatte, und Wilhelm hatte die Zündholz¬
schachtel in der Westentasche und wartete auf das Zeichen
zum Kerzenanzünöen.

Eine Hauskapelle blinder Musiker spielte abwechselnd
aus Blas - und Streichinstrumenten Choräle und der¬
gleichen, einer , der beste der blinden .Geiger, spielte mit
großer Hingebung ein Stück allein . Dazwischen wurden
von den Blinden insgesamt Weihnachtslieüer gesungen,
ein Geistlicher hielt eine Ansprache, in welcher er den
Armen das Glück des Himmels als Ersatz des beschwer¬
lichen, mühseligen Eröenlebens besonders nahe rückte.
Dann spielten die Musiker: „Stille Nacht, heilige
Nacht", die Türen öffneten sich, und Wilhelm,
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der allbekannte und immer freundliche, gedul¬
dige Hausbote der Anstalt, schwang das Glöcklern und die
Bescherung begann. Dazu strahlten die Kerzen des Weih¬
nachtsbaumes . Bis dahin war ich in einer Stimmung,
so leid- und wehmütig wie selten, und ich hätte mich nur
alle Welt des schönsten Liedes und der schönsten Ansprache
nicht erfreuen können. Ich sah immer nur die armen
Blinden vor mir , die sich zum Singen erhoben und nach
dem Gesang sich niedersetzten, und dann still und ruhig
süßen wie Leute, die teilnahmslos sind oder sich nicht
freuen können. Jetzt aber ward 's besser. Jetzt sah ich
strahlende Gesichter, jetzt unterhielten sich die Beschenkten
miteinander , während sie ihre Geschenke fleißig befühlten.
Hier fühlte einer ein Paar neue Schuhe bis ins Innere
und bis aus das unterste Schnürloch ab, dort flogen die
prüfenden Finger eines Mädchen über verschiedene
Kleiderstoffe und ein Junge tastete an einer hölzernen
Flinte auf und nieder und freute sich, als ob er mit dem
Ding mir nichts dir nichts das feinste Zentrum treffen
könnte. Eine ältere Frau vom Lande stand neben ihrem
halbwüchsigenblinden Sohn . Noch standen ihr die Tränen
in den Augen von vorhin , jetzt lächelte sie über die
Freude , die dem Blinden die Taschenuhr machte, die sie
ihm mitgebracht hatte, und die für ihn doch ein nutzloses
Gerät war . Denn es war eine Taschenuhr, wie jede an¬
dere, die nur dem dient, der ihr Zifferblatt lesen kann.
Allenthalben war die Freude groß; der Junge , der wäh¬
rend der Feier immer an den Augen herumwischte, stand
mit verklärtem Gesichtchen vor einem großen Buche mit
farblosen erhabenen Lettern und las mit den Fingern der
rechten Hand das erste Blatt der zweifellos sehr schönen
Weihnachtsgeschichte. Nun mußte ich sagen: offenbar kann
man blind und doch am Weihnachtsabend glücklich sein! <L

*

— Die Weihnachtsfeier in Ser Angenheilanstalt für Arm«
fand unter ungewöhnlich zahlreicher Beteiligung von Freunden
Ser Anstalt, darunter die Patienten der PagenstecherschenPrivat-
Augenklinik, in der üblichen Weise statt. Der Vorsitzende der
Verwaltungskommission , Herr Oberstleutnant Wilhelmi , hob in
seiner Ansprache hervor, daß die am 1. Januar 1856 mit sechs
Betten erüffneto Anstalt auf eine fünfzigjährige segensreiche
Tätigkeit barmherziger Nächstenliebe zurückschaueund das Fest
.zum ersten Mal in dem neuen , stattlichen Anstaltsgebäude begehe.
Der Neubau sei aus eigener Kraft, getragen von dem regen Wohl¬
tätigkeitssinn der Mitbürger wie edler Menschen aller Nationen,
unterstützt durch den Kvmmiinalverband und die städtische Ver¬
waltung , allen voran durch ein ansehnliches Gnadengeschenk
Lr . Majestät des Kaisers und Königs, , allen Anforderungen der
Neuzeit entsprechend, für 80 bis 80 Betten errichtet worden. Er
dankte allen denen, welche dazu beigetragen hätten, daß armen
Augenkranken Freistellen oder Nachlaß an den Verpflegungskosteu
bewilligt werden konnte. Die wohlhabenden Patienten , deren
Augen in dunkle Nacht versunken und durch die geschickte Hand
des Operateurs dem goldenen Lichtstrahl wieder erschlossen
worden, empfänden den Drang nach Tank und Erkenntlichkeit.
Und da seien cs in erster Linie die Patienten des dirigierenden
Arztes , des Geheim«» Sanitätsrats Prof . Dr . W. Pagenstecher,
denen die Anstalt u. a. den Starsonds verdanke, aus dessen
Erträgnis alle unbemittelte Starkranke kostenlos verpflegt
würden. Auch der Freistellenfonds habe sich im letzten Jahre be¬
trächtlichen Zuwachses zu erfreuen gehabt durch die hochherzign
Stiftungen des Fräuleins St . Ouintin aus England von zwei
Freibetten und und des Fräuleins Zeyse aus Wiesbaden von ■
einem Freibett für immer. Die Namen dieser Wohltäterinnen
würden in der Anstalt in Ehren gehalten und, in Stein ein-
gegraben, auch der Nachwelt übermittelt werden. Hieran schloß
Redner den Wunsch an, daß diese edelmütigen Vermächtnisse
Anregung zu weiteren Legaten geben möchten. Dankbar gedachte
er derer, die es durch ihre Spenden der Anstalt ermöglichten, den
unbemittelten Patienten , zurzeit 28 Männer , 10 Frauen und
22 Kinder, eine Weihnachtsfreude bereiten zu können. Weihnachts- .
lieber und Vorträge augenkranker Kinder gaben der Feier eine
besondere Weihe. Die Verteilung der au> langen Tischen aus¬
gebreiteten nützlichen Geschenke und Spielsachen erregte nament¬
lich unter der Jugend Helle Freude.

— Weihnachtsbeschornngder Kinderhorte. Seit Wochen hatten
.fleißige Hände gearbeitet, um für die große Schar der Hortkinder
nützliche und die Kinderherzen erfreuende Geschenke vorzubereiten.
Ganze Stöße warmer Kleidchen, Röckchen, Leibchen, Strümpfe usw.
waren von den Damen angefcrtigt worden ; dazu kamen für die
Kleinen je eine Puppe, für die Größeren Bücher und noch manche
andere durch die Güte der Kindcrfreunöe gespendete Gabe. Das
alles war im evangelischen Vereinshause Steingaffe 8 auf langen
Tischen wohlgeordnet , mit dem Namen jedes einzelnen Kindes
versehen, .ausgebreitet . Die drei Horte hatten sich zu der Weih¬
nachtsfeier vereinigt und am Samstagabend um 6 Uhr zogen die
24.0 Kinder, alle in gleiche neue Kittelschürzen gekleidet, all«
gleichmäßig die mit rotem Band durchflochtencnZäpfchen um den
Kopf gelegt — von den helfenden Damen geführt, singend in den
Saal ein und gruppierten sich um den im Lichterglanz strahlenden
Baum . Trotz der Ungeduld , die sich auf Len erregten Gesichtern
spiegelte, sangen die Kinder tapfer ihre wohletnstudiertcn Weih¬
nachtslieder zu End-e. Nachdem Fräulein Merttens , die erste
Vorsitzende des Vereins der Kinderhorte, eine schöne, warm em¬
pfundene Ansprache gehalten hatte, in der sie Len kleinen Zu¬
hörern die Bedeutung des Weihnachtsfestes erklärte und sie zur
Liebe und Dankbarkeit ermahnte, zogen die Kinder musterhafter
Ordnung an ihre Plätze. Und nun gab's ein Staunen und Be¬
wundern — hier wurde gleich die neue Mütze aufgesetzt, dort ei»
Jäckchen anvrobicrt , die Bilderbücher bewundert und vor allein
die schöne Puppe geliebkost. Die durste auch nicht mit in de»
Sack, der für alle gleichmäßig zum Einpacken vorbereitet war , die
mußte stolz auf dem Arm getragen werden. Und nun ging --
heimwärts , wie die Wichtelmännchen den schweren Sack über die
Schultern gehängt, um ihren Anteil am Weihnachtsglück in Lao
vielleicht sonst gcanz freudlose Heim zu bringen . Möge der Ver¬
ein der Kinderhorte, der schon so viel Segensreiches gewirkt,
weiter wachsen und gedeihen und sich immer neue Freunde un»
Gönner erwerben.

— Tägliche Ermrrer »rlge». (27. Dezember.) 15711
Johann Kepler, Astronom, geb. (Weil). 1706: v. Stein¬
metz, prentz. Feldmarschall, geb. (Eisenach). 1822: L.
Pasteur , geb. (Döle). 1870: Beginn der Beschießung von
Paris 1886: P . Bendemann , Maler , f (Düsseldorf). 1800:
H. Schliemann , Altertumsforscher , f (Neapel). I960:
Armstrong, der „Kanonenkönig", f (Newcastle on Tyne).

— Personal -Nachrichten. Seine Königliche Hoheit der Land¬
graf von Hessen  trifft heute in Begleitung seines Adju¬
tanten Major v. Struberg und Gefolge und Dienerschaften Hier
ein und nimmt im „Nassauer Hof" Wohnung.

— Das Fest ist vorbei, die Erwartungen und Weih
nachtswünsche hoffentlich alle in Erfüllung gegangen.
Schon etwas müde macht sich der Kleine an der Dampu
Maschine zu schaffen, so daß vier gegen eins zu wetten ist;
nächstens wird sie die gelangweilte Behandlung m"
einem noch langweiligeren Streik quittieren , dem der
Mechaniker abhelfen wird , aber erst — wenn's wieder
Weihnachten wird ! Ist nicht schon ein Piippenköpfchell
zerschlagen, ein Beinchen ausgerenkt , ein Ärmchen ent¬
zwei? Sind nicht schon verschiedene drehbare blaue und
braune Wachsäugelein gräßlich in der schauerliche"
Finsternis eines hohlen Kopfes versunken? Und ver-
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heißt sich nicht mancher Papa heute schon beim Anblick
teurer Spielsachen-Trnmmcr , baß es diesmal aber ganz
gewiß das letztemal war , wo er sein gutes Geld für so'n
Zeug zum Fenster hinausgeworfen hat ? Hier und da
wird das zutreffen , im allgemeinen aber wird die stille
und laute Weihnachtsfreude noch nachzittern : so lange die
Tanne im Zimmer duftet, ist die Weihnachtsstimmung
lebendig. Und außerdem : die Zeit „zwischen den Jahren"
ist ja ohnehin eine recht stille Zeit , so daß man schließlich
öie Weihnachtsfreude gerne noch eine Zeitlang flackern
läßt und sich friedlich selbst mit zerbrochenen Spielfachen
verträgt , die leider allzufrüh an das Endliche aller Erden¬
freude erinnern . Noch ein paar rasche Schritte und das
neue Jahr tritt auf. Und beim Silvesterpunsch werden
öie letzten Kerzen des Weihnachtsbaumes abgebrannt . . .

o. Der Magistrat und das Volksschulgcsetz. Der
'Magistrat hat den Gesetzentwurf über die Schulunterhal¬
tungspflicht der Schulöeputation zur eingehenden Prü¬
fung überwiesen. Wenn deren Ergebnis auch noch nicht
vorliegt, so ist der Magistrat doch einig darin , daß die
Städte alle Ursache haben, zu dem Gesetzentwurf Stellung
Lu nehmen und dafür zu sorgen, daß von ihren Rechten
an der Schule nichts verloren geht. Er erklärte sich des¬
halb auch mit dem Vorschläge des Magistrats von Cassel
einverstanden, zu dem Zwecke den preußischen
Stäütetag  einzuberufen.

— Ein neuer Prozeß droht der Stadtgemeinöe Wies¬
baden, und zwar, wie aus den „Einsendungen aus dem
Leserkreise" in unserem Sonntagsblatte hervorgeht,
von Eigentümern von Thermalquellen,  welche
sich durch die am Bäckcrbrunnen durch das Kanalbauamt
vorgenommene Arbeiten in ihrem Besitzstände bedroht
glauben, weil der Spiegel ihrer Quellen sich merklich
gesenkt hat. Die Quelleninhaber bestreiten der Stadt
das Recht zur Ausführung der erwähnten Arbeiten am
Bäckerbrunnen in dem bestehenden Maße und verweisen
aus die strenge Durchführung der in dieser Frage speziell
für Wiesbaden bestehenden Gesetze und Verordnungen
gegenüber privaten Unternehmern nach dem Grundsätze:
»Was dem einen recht, ist dem anderen billig". Es war
schon vor kurzem darauf hingewiesen worden, daß z. B.
die Wilhelmsheilanstalt Hierselbst ebenfalls infolge der
wehrerwähnten Grabungen durch das Kanalbauamt
Unter einem Mangel des Zuflusses von Thermalwasser
SU leiden habe und daß dieser Zustand gerade im Hin¬
blick auf die zurzeit in der genannten Anstalt als Rekon¬
valeszenten weilenden Afrikakrieger doppelt empfind¬
lich und bedauerlich sei. Man bestritt zwar diese Tat¬
sache insofern , als man deren Ursache von zuständiger
Seite nicht zugeben und die Schuld anderen zuschieben
wollte. Demgegenüber aber wird auf das bestimmteste
versichert, daß die bedrohlichen Erscheinungen, welche in
den Kreisen der Quelleninhaber natürlich große Er¬
regung verursachen, lediglich der eigentümlichen Tätig¬
keit des Kanalbauamtes zur Last fielen und daß letzteres
den Fall obendrein in ziemlich rücksichtsloser Weise ein¬
seitig im kommunalen Interesse ausschlachte. Sind alle
diese Behauptungen begründet , so darf wohl die Erwar¬
tung ausgesprochen werden, daß auch hier die Aufsichts¬
behörde schleunigst nach dem Rechten sieht und Bcein-
irächtignngen nicht nur privatrechtlicher, sondern in enn-
ventcm Sinne allaemeiner Natur entgegentritt da die
Thermalquellen Wiesbadens den Weltruf unserer Stadt
begründen und daher unter allen Umständen auf das
energischste geschützt werden müssen. Dann wird wohl
wich noch rechtzeitig einem Rechtsstreit vorgcbengt wer¬
den können, der unter Umständen für den Stadtsäckel
Noch unangenehmer ausfallen dürfte wie der in diesen
Tagen bekannt gewordene Prozeß wegen der Hammer¬
wühle.

o. Volkszählung . Bei der Volkszählung vom 1. Dez,
wurden bekanntlich 100 056 ortsanwesende Personen hier
llezühlt: 45 870 männliche und 55 585 weibliche, sowie 1788
aktive Militärpersonen . Der Religion  nach sind davon
84 180 (28 998 männliche und 35 182 weibliche) evangelisch
^2 678 (14 505 münnlickw und 18 173 weibliche) katholisch,
2651(1178 männliche und 1473 weibliche) Juden und 1446
Angehörige anderer oder unbekannter Bekenntnisse. Von
den Evangelischen vezeichneten sich 38 875 (18 039 münn-
kiche und 20 830 weibliche) als uniert , 12 057 (5349 männ-
kiche und 6708 weibliche) als lutherisch, 5856 (2850 männ-
kkche und 3006 weibliche) als reformiert , 7892 (326 münn-
^khe und 4632 weibliche) als anderer evangelischer Rich-
i^ug. Au W o h n stä t t e n wurden 5517 bewohnte und

unbewohnte Wohnhäuser und 102 andere bewohnte
Gebäude (Hütten usw.), an Haushaltungen 21183
^wohnliche Haushaltungen von zwei und mehr Per¬
sonen, 1852 einzcllcbendc Personen mit eigener Haus¬
wirtschaft, 218 Gasthäuser, Herbergen und dergleichen mit
^ »logierten Gästen und 64 andere Anstalten aller Art er¬
mittelt.
. , — Todesfall . Am Sonntag starb nach langem Kränk¬
let Herr Fritz Roth,  der frühere Inhaber des bckann-
en Bildhauerei - und Grabsteingeschäfts am neuen Fricd-
ivf. Der Verstorbene hat ein Alter von nahezu 51 Jahren
^reicht, ein Gemütsleiden , welches ihn vor längerer Zeit
^fallen , hatte den Grund zu seinem frühen Ableben ge-
Müt. Herr Roth war ein tüchtiger, intelligenter Geschäfts¬
sinn , ein lauterer Charakter und ein in weiten Kreisen
siebter und geachteter Mitbürger , dessen Andenken

^vren bleibt.
in

- o. Eine Maffenkündignug städtischer Arbeiter , von der
.n den letzten Tagen vor Weihnachten die Rede war , hat
^ diesen Kreisen nicht geringe Aufregung hervorgerufen,
r .is Bauamt , so hieß es , wolle 200 Straßenbauarbeitcrn
Nnüigen. Richtig ist, daß sich das Bauamt gegenwärtig
iourch in einiger Verlegenheit befindet, daß es nicht ge-

AiSende Arbeit für alle Leute hat, die ständig bei der
tadt beschäftigt sind. Um nun einerseits den Stadtsäckcl

/was zu entlasten, andererseits aber die Leute nicht bröt-
°®, Sit machen, sic auch bei nächster Gelegenheit wieder

^isen zu können, wollte das Bauamt etwa 150 Mann
Manlassen, sich für städtische Notstandsarbeiten vvrmer-

ken zu lasten, so daß sie also nur für deren Dauer aus
dem städtischen Arbeitsverhältnis ausgeschieüen wären.
Da nun aber die Notstandsarbeiten , trotz allen gegen¬
teiligen Versicherungen der Beamten , von den Arbeitern
als eine Art Armenunterstützung angesehen werden, so
waren auch die städtischen Arbeiter von diesem Ansinnen
des Bauamts wenig erbaut . Doch der Magistrat kam
ihnen zu Hülfe und befreite sie noch vor Weihnachten von
dieser Sorge , indem er beschloß, daß alles beim alten
bleiben solle. Das Bauamt wird dafür sorgen, daß die
Leute auch während der Wintermonate , wie bisher , be¬
schäftigt werden. Die Stadt kann sie auch nicht entbehren,
denn für die nächste Zeit schon stehen wieder größere Ar¬
beiten, wie der Umbau der Nikolasstraße und Neupflaste¬
rungen in der Luisen- und Oranienstratze, bevor. In
früheren Wintern wurden die Leute in dieser Zeit häufig
mit Schneefegen beschäftigt, doch gab cs hierzu bis jetzt
keinen Anlaß . — Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß
sich bis jetzt 175 Notstandsarbeiter,  von denen
jedoch nur 85 die ihnen angewiesene Arbeit , Steineklopfen,
übernahmen , gemeldet haben. Diese Arbeit ist zwar keine
leichte, doch sollen fleißige Leute damit in 14 Tagen 70 bis
80 Mark verdient , andere es auch nur auf 5 bis 6 Mark
in der Woche gebracht haben, wie die Verwaltung an¬
nimmt , um zu zeigen, daß mit dieser unbeliebten Arbeit
nichts zu verdienen sei. Heute wurde eine große Not¬
standsarbeit — die Abgrabung von 3000 Raummeter Erde
von den städtischen Bauplätzen neben der Oberrealschule
am Zteteir-Ring , vergeben. Sie wurde Herrn C. Schätz-,
lcr unter der Bedingung übertragen , damit in erster
Linie Arbeiter , die sich bei der Stadtverwaltung als Not¬
standsarbeiter gemeldet haben, zu beschäftigen.

— Die evangelische Bergkirche ist am Sonntag vor
Weihnachten zum erstenmal seit längerer Zeit wieder für
die Abhaltung des Gottesdienstes benutzt worden. Sic
war vom 18. Juli ö. I . ab wegen Reparaturen und Reno-
vierung geschlossen gewesen. Seit ihrer Erbauung im
Jahre 1879 sind in der Kirche Erneuerungen nicht vorge¬
nommen worden. Sie war trotzdem noch relativ gut im¬
stande, nur die Vergoldung war abgcblaßt und die Wand¬
malerei an einigen Stellen unschön geworden. Deshalb
beschloß mau die Renovierung . Diese fand unter Leitung
des Geheimrats Otzen aus Berlin statt, der auch seinerzeit
die Kirche erbaut hat. Die Malereien führte Maler
Hildebranö von hier aus . Er hat die ihm übertragene
Aufgabe in vorzüglicher Weise gelöst. Die neue Wand¬
malerei ist mit vornehm künstlerischemGeschmack ausge-
wählt und prächtig ausgeführt . Die Gemälde sind sorg¬
fältig nachgcsehcn und schadhafte Stellen beseitigt wor¬
den. Fast überall ist die Vergoldung erneuert worden,
und besonders der Altar mit seinen Schnitzereien und
Verzierungen präsentiert sich jetzt in wesentlich vorteil¬
hafter Weise. Tie gemalten Fenster sind einer gründ¬
lichen Reinigung unterzogen worden, man könnte sie für
ganz neu halten . Der Boden der Kirche ist mit Mett¬
lacher Plättchen belegt worden. Auch die Sakristei hat
verschiedene Verbesserungen erhalten . Besondere Erwäh¬
nung verdient die Einrichtung der elektrischen Beleuch¬
tung . Am Abend ist eine glänzende Erhellung der Kirche
dadurch möglich, was jetzt in den Weihnachtstagen schon
wirkungsvoll zur Geltung kain. Daß die Renovierung
der Kirche erhebliche Kosten verursachte, ist selbstverständ¬
lich. Doch ist ein Teil des^Betrages , besonders das Geld
für die elektrische Beleuchtungsanlage , wie bekannt, von
Mitgliedern der Gemeinde geschenkt worden.

— Weihnachtsfreude. Die „Wiesbadener Kronen
Brauerei " hat, wie schon seit einer Reihe von Jahren,
ihrem gesamten Personale auch in diesem Jahre eine
besondere Freude bereitet . Jeder in ihrem Betrieb be¬
schäftigte Arbeiter erhielt ein nach der Zeit seiner Zu¬
gehörigkeit zu demselben bemessenes Geldgeschenk so¬
wie Weihnachtsbaum, Konfekt usw. Abgesehen von der
Freude , welche die Direktion der Kroncn -Brauere : ihren
Arbeitern bereitete, ist ein derartig schöner Brauch auch
geeignet, die Harmonie zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer in einem günstigen Lichte zu zeigen.

— Weihnachtsfeier auf dem Rhein . Altem Brauche
gemäß, hatten die Schiffe auf dem Rhein an den Weih-
nachtsfci erlagen festlichen Flaggenschmnck angelegt und
auf den Spitzen von den Masten prangten vielfach buut-
geschmücktc Christbäume, die, dem Herkommen folgend,
gewöhnlich erst am „Dreikönigstag ", den 6. Januar,
wieder hernntergenommcn werden.

— Neujahrs -Bricfvcrkehr . Unerläßliche Vorbedin¬
gung für die ordnungsmäßige Beförderung und die
pünktliche Bestellung der Neujahrs -Briefsendungen ist
eine richtige, deutliche und vollständige Aufschrift. Zur
Vollständigkeit der Aufschrift gehört bei Briefen nach
Städten die Angabe von Straße , Hausnummer , Gebäude¬
teil und Stockwerk, bei Sendungen nach Berlin außer¬
dem die Bezeichnung des Postbczirks und der Nummer
der Bestellpostanstalt (0 . 2, 8. 14. NW.  40). Zur Erleichte¬
rung des Stempels - 'chäfts müssen die Freimarken stets in
die obere rechte Ecke der Aufschriftseite geklebt werden,
wie dies auch in § 3 der Postordnung vorgesehen ist. Fer¬
ner ist es dringend erwünscht, daß die Firmen ihre
Maffenörucksachcn nicht zu Neujahr , sondern zu einer für
die Post günstigeren Zeit — kurz vor- oder nachher — ein»
liefern . Um dem übermäßigen Andrang an den Schaltcr-
stellen zu begegnen, empfiehlt es sich, die Postwertzeichen
für die Neujahrs -Vriefsendungen schon einige Tage vor
Neujahr zu kaufen. Zur beschleunigten Abfertigung des
Publikums ist bei sämtlichen hiesigen Postanstalten vom
28. ab in den Hauptverkehrsstunöen je eine besondere
Schalterstclle nur für den Markenverkauf eingerichtet. Am
30. und 31. Dezember findet der Verkauf von Postwert¬
zeichen an sämtlichen Schalterstellen der hiesigen Post¬
ämter (auch an der Paketannahme und an den -Ausgabe¬
stellen), sowie bei der Telcgrammannahme des Telcgra-
phenamts statt.

— Ein Wort für die Neujahrskarte . Ter Vorstand
des Vereins deutscher Steindruckereibesitzer in Leipzig
sendet uns folgendes zur Veröffentlichung : In den
Tagesblättern ergeht seit mehreren Jahren um die Weih¬
nachtszeit vielfach durch Armenkassenverwaltungen, Wohl¬
tätigkeitsvereine usw. die Aufforderung , sich durch eine
Geldspende für die Armen von der zum allgemeinen

Brauch gewordenen Versendung von Neujahrs -Glück¬
wunschkarten abzulösen. Es wird damit eine Anregung
gegeben, die ohne Zweifel gut gemeint ist und nur Aner¬
kennung verdienen würde, wenn deren Befolgung nicht
mit einer äußerst empfindlichen Erwerbsschädigung für
eine sehr große Zahl von Gewerbetreibenden und Arbei¬
tern , die bei der Herstellung und dem Vertriebe von
Glückwunschkarten beschäftigt sind, verknüpft wäre. An
diese bedauerliche Folge wird von denen, welche zur Ab¬
lösung der Neujahrskarten anregen , und von allen, die
sich dazu bereit finden lassen, so wenig gedacht, wie daran,
daß diejenigen Kreise, welche von der Ablösung Gebrauch
machen, dem besser und bestsituierten Teile der Bevölke¬
rung angehören, es also nicht notwendig haben, das eine
zu lassen, um das andere zu tun . Man übersieht auch
ganz, daß durch Veröffentlichung einer. Liste, in welcher
die Namen der an der Ablösung Beteiligten verzeichnet
werden, der Zweck, den der Kartenversender im Auge hat,
und der Eindruck, den eine Glückwunschkarte auf den
Empfänger macht, gar nicht erreicht werden kann. Gebe
jeder dem Armen, soviel er vermag, und jeder, der sich
dazu gedrängt und berufen fühlt , rege zur rechten Zeit
und in rechter Weise zum Wohltun an, nie aber sollte dieZ
geschehen zum Schaden für einen der zur allgemeinen
Wohlfahrt erforderlichen Nahrungszweige.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Gonöelsheim vom
2. Januar 1906 ab. Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 1 Mark.

— Hnndespcrre im Untcrtaunnskreis . Der am 24,
November ö. I . in E s che n h a h n durch den Kreistier¬
arzt als tollwutvcrdächtig erklärte Hund wurde an das Kgl.
Institut für Infektionskrankheiten in Berlin zur Unter¬
suchung gesandt. Die dort vorgenommenen Jmpfversnche
haben typische Tollwut bei den Versuchstieren hcrvorge-
rufen , und es ist deshalb vorläufig an eine Aufhebung
der Sperrmatzregeln nicht zu denken.

o. Lebensmüde. Am Sonntag hat sich der seit einigen
Wochen in einem hiesigen Hotel wohnende Chemiker Dr.
F u ß aus Heidelberg erschossen.  Mißliche Ver¬
mögensverhältnisse sollen die Veranlassung gewesen sein.
Der im 50. Lebensjahre stehende Manu hatte sich, wie wir
hören, seinerzeit mit einer vermögenden Weinhändlers¬
witwe aus Rüdesheim verlobt , die kurz vor der Verhei¬
ratung starb, ihn aber , testamentarisch zu ihrem Erbes
einsetzte. Dieses Vermächtnis wurde von den Angehöri¬
gen der Verstorbenen im Prozeßwcge angefochten.
Dr. Fuß soll zwar die beste Aussicht gehabt haben, den
Prozeß zu gewinnen , doch vermochte er aus dem oben an¬
gegebenen Grunde das Ende nicht abzuwartcn.

Schlägerei. Im Wellritzviertel ging es in der
Nacht zum zweiten Feiertag sehr lebhaft her. In der
Helenenstraße entstand eine größere Schlägerei, die
längere Zeit dauerte und deren Radau die Bewohner
aus dem Schlafe weckte. Schließlich kam Polizei und
brachte die Kämpfenden auseinander.

o. Die Feuerwache wurde am Samstagnachmittag
kurz vor 6 Uhr nach der Mauergasse gerufen, woselbst
in dem Eichmannschen Laden ein im Erker stehender
Tannenbaum in Brand geraten war , der jedoch von
dem Laüenbesitzer rasch gelöscht werden konnte, so daß
die Wache nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte.
— Am zweiten Feiertag rückte die Wache zweimal aus,
das erste Mal um %4 Uhr nachmittags wegen eines
Schornsteinbrandes im Hanse Oranienstratze 41, den sie
bald gelöscht hatte, das zweite Mal um %7 Uhr abends.
In diesem Falle war ihr telephonisch gemeldet worden,
im Hanse Emserstratze 28 brenne es. Doch dort war
man nicht wenig überrascht, die Feuerwehr zu sehen,
denn Schadenfeuer war kcins ausgebrochen, auch von
dem Alarm nichts bekannt. Wer den letzteren ver¬
anlaßt , vermochte die Wache nicht zu ermitteln.

o. Unfall. Der auf der „Steinmühle " an der Mainzer
Landstraße bcdienstete Knecht Leopold Scheurich  wurde
daselbst am ersten Feiertag durch den Hufschlag eines
Pferdes so schwer am Kopfe verletzt, daß er durch die
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht
werden mußte.

— Kurhaus. Zu dem großen W c i h n a cht s ba l l e,
welchen die Kurverwaltung am nächsten SamStag veranstaltet, ist
der Eintrittspreis für die Kurhaus-Abonnenten, d. h. sowohl für
die Inhaber der diesjährigen alS bereits gelösten nächstjährigen
Hiesigen-Kmien, sowie für die Inhaber von Saison- nnü Jahrcs-
fremdenkartcn auf 2 Nt . ermäßigt. Die betreffenden Kurhans-
karten sind bei Lösung der Ballkarten zwecks Abstempelung vorzu¬
zeigen. Für Ntchtinhaber der erwähnten Karten beträgt der
Eintrittspreis 4 M. Der Saal wird seitlich dekoriert und der
weihnachtliche Charakter durch Aufstellung mehrerer Weihnachts¬
bäum« gewahrt sein, wie auch wieder eine Verlosung von wert¬
vollen Weihnachtsgeschenken stattfinden wird . Zum Besuche des
Balles ist unbedingt BaütoUette (Herren: Frack und weiße Binde)
erforderlich. — Morgen Donnerstag findet Operetten-
u n ö Walzer - Abend  des städtischen Kurorchesters statt.

— Der Rennklub hält heute abend tv/- Uhr im Saale des
„Hotels Grüner Wald" seine jährliche Mitgliedcr-Versammlnng
ab, auf deren wichtiger Tagesordnung u. a. der Verkauf des
Rcnn-Geländes an die Stadt Wiesbaden steht.

— Das Weihnachlskvnzertdes Brckerschen Kouscrvatvrmuis
findet heilte Mittwochabendtm Saale üeö Katholischen Leseoer¬
eins. Luisenstraße 27. statt. In der 1. Abteilung um 6 Uhr ge¬
langen Weihnachtsstücke für Klavier zu 4 und 8 Händen zum Vor¬
trag. In der 2. Abteilung werden größere Konzertstücke, u. «.:
Große Polonäse, op . 22  von Chopin (gespielt von der Pianistin
Fräulein E. Reuter ): ferner Solo- und Ensemblevorträge für
Klavier. Lieder, Duette nnü mehrstimmigeGesänge zur Auf¬
führung gelangen. Besonderes Jntcrcffe bringt die Ausführung
in der 8. Abteilung, 8>/- Uhr, „Die Meerkönigin", Märchen-
dichtung von R. Musiol für Sopransolo (Fräulein K. Huik),
Aaritonsolo (Herr H. Wcstenbergcr), Klavier (Fräulein E.
Reuter), Deklamation (Fräulein I . Blättner ) und Chor (Sopran
und Alt) und Musik von F . Hummel. Programme, welche zum
Eintritt berechtigen, sind am Saaleingang erhältlich.

— Genossenschasisregister. In das Genossenschaftsregisterist die
Krcdit-Ein- und Verkanssgenosseiychaft der Tapezierer-Innung
zu Wiesbaden, eingetragene Genossenschaftmit beschränkter
Haftung, mit dem Sipe zu Wiesbaden eingetragen worden. Das
Statut der Genossenschaft ist vom 7. August 1805, eine Änderung
desselben vom 2. November 1806. Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist: 1. Ankauf von Rohmaterialien, Maschinen, Werk¬
zeugen usw. für die Mitglieder, 2. Annahme und Verzinsung der
Einlagen, Hebung des Sparstnnes , Einziehung geschäftlicher
Forderungen der Mitglieder, 8. Gewährung von Kredit, Diskon¬
tierung von Wechseln, 4. Einrichtung für vorteilhaften Verkauf
und Absatz ihrer gewerblichen Erzeugnisse, 5. Vermittelung in ge-
schästlichcn Streitigkeiten, sowie Abwehr und Rechtsschutz gegen
Ubergrisse aller Art. Der Vorstand besteht aus : Fritz Kaltc



Kette6. Mittwoch, 27, Dezember? 19VZ» WiöSdKdSWSV Abe«d-A«S8ab§, I. Olatt. Ko. CYF.
w a s s c r , Tapezierermeister, Theodor Sator  sen ., Privatrer,
Heinrich S H a e f e r , Tapezierermeiiter, Heinrich S che io,
Tapezierern!eister, Angust L : putz , Tapezierermeister, sämtlich
M Wiesbaden wohnhaft. Die Haftsumme beträgt 300 M. Die
Höchstzahl der Geschäftsanteileder einzelnen Genossen:st 28.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldcten Fremden: 271 Personen.

* Wiesbaden, 23. Dezember. Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: vr . Marshall,  Oberarzt beim Füs.Megt. v. Ger»-
dorff (Knrhess.s Nr . 80, scheidet am 8. Januar 19M aus oem
Heere aus un>d rvrrs wrt öew 4. Januar 1966 in -der Schutztruppe
für Deutsch-Ostafrika angestellt. Fuhr . Lvm von und zu
Steinfurth (Wiesbadens , Vizewachtmeister des 1. Garöe-
Drag .-Regts. Königin Viktoria von Großbritannien mrd Irland,
Ziemssen (Wiesbadens , Vizewachtmeisterdes 1. Garde-Feld-
Art .-Regts., zu Leutnants der Reserve besördert. Borgt (W :es-
baüeni, Vizefeldmebel des Gren . - Regts. König Frredrich
Wilhelm IV . ll . Pomm.s Nr . 2, Mas u r (WieSbaden-s, Biz«,eld-
webel des 8. Nicderschles. Jnf .-RegtS. Nr . ^0- Huhlmann
(Wiesbadens, Vizefeldwebel des 1. Unter-Elsafl. Jnf .-Regts.
Nr 132, Schmidt  sOberlahnstetns, Vizeseldwebel des 8. Rhein.
Jus .-Regts. Nr . 160, R e h o r st (Wiesbadens, Vizewachtme„tcr
des Feld-O ^ - - - ~
burgF

(Wiesbadens" ' Vizewachtmeist-r des Trier . Feid-Art.-Regts.
Nr . 44, Kruurbügel (Wiesbadens , Vizewachtmerster des Bad.
Train -Bats . Nr . 14, Bender (Oberlahnstein ), Vrze,eldwebel
des Rhein. Jäger -Bats . Nr . 8, zu Leutnants ber Reserve be¬
fördert. Braune,  Leut , der Res. des 2. Naß. Jns .-Regts.
88 (Gnesens, behufs Überführung zum Sanitätspersonal der Ab¬
schied bewilligt.

/ Ŝchierstem, 24. Dezember. Ein Leichenzug von einer Aus¬
dehnung, wie einen solchen unser Ort noch nicht gesehen, bewegte
sich am Vorabend zum Weihnachtsfest nach dem neuen Friedhof.
Es galt unserem ältesten Mitbürger , dem Musikdirigenten Jo,es
Schneider,  die letzte Ehre zu erweisen, von dessen Ableocn
wir bereits berichteten. Den Zug eröfsnete die Kapelle der König¬
lichen UnterosstzierschuleBiebrich in Uniform, welcher oer
Krieger- und der Militäruerein , die Turner , die Geiangvererrre
von Schierstein, ferner Gesangvereine von Biebrich, Niederwalluf,
Eltville, Kiedrich, meist in voller Stärke , sowie Deputationen vom
Nassausichen Sängerbund , vom Mittelrheinischen Sängerbund
und anderen entfernten Vereinen, sowie eine Abordnung der
Kapelle des Jäger -Bataillons Nr . 11 aus Marburg folgten und
dem mit zahllosen Kränzen beharrgenen Leichenwagen voran¬
schritten. Diesem folgten die trauernden Anverwandten, d:e Ver¬
treter der hiesigen Behörden, sowie ein großer Teil der hiesigen
Einwohnerschaft, worauf mehrere Wagen mit Kränzen den Be¬
schluß der imposanten Trauerparade machten. Man zahlte 1»
Fahnen in dem Zug, darunter das mittelrheinsiche Bundesbanncr,
und bemerkte eine beträchtliche Anzahl prachtvoller Kranz- und
Blumenspenden mit Widmungen, die von Vereinen und Depu¬
tationen gestiftet und getragen wurden. Die Trauerfeier aus dem
Friedhof erfolgte nach katholischem Ritr^ und der Ortsgeistliche
widmete dem Entschlafenenaußerdem noch eine kurze Gedächtnis¬
rede, der Gesangverein „Liederkranz"-Eltville sang den Chor
„Schlaf wohl", der „Mänuergesang-Verein"-Schierstein und die
übrigen Sänger gemeinsam die Chöre „Wie sie so sanft ruhen
und „Stumm schläft der Sänger ", worauf mit den üblichen Ehren-
salven der Krieger, Mederlegung von Kränzen und einem Schluß¬
chor der „Sängorlust" die Trauerseier beendet wurde.

cd. Höchsta. M., 28. Dezember. Herr» Polizeiwachtmeistcr
Dinges  wurde anläßlich seines 30jährigen Dienstjubiläums
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — Das Resultat der
Volkszählung  ist zu berichtigen, da in der Zusammen¬
stellung ein Additionsfehler unterlaufen war . Die Einwohnerzahl
stellt sich auf 16 828 Personen, von denen 8840 katholisch, 7221
evangelisch, 148 israelitisch und 118 andersgläubig sind.

* Frankfurt a. M., 27. Dezember. Am Sonntag wurde der
im Hauptbahnhos beschäftigte Rangierer Christian Hopf  aus
Seckbach von einen: Postsonderzug überfahren und sofort g - -
tötet.  Er rutschte von einem Tritt ab und geriet unter die
rollenden Wagen, di« ihm d«n Kopf vom Rumpfe trennten . Hopf
ist ein Vetter des Rangierers Urban, dem vor Jahresfrist , am
Neujahrsmorgen, beide Beine oberhalb der Knie abgefahren wur¬
den- Urban befindet sich noch heute im städtischen Krankenhaus.

k . Mainz, 27. Dezember. Die hiesigen Schutzleute  haben
sich durch eine Deputation an den Polizetrat über den allzu an¬
strengenden Dienst beschwert.  Es wurde eine Prüfung der
BeslKoerd« zugesagt. — Die Bürgermeisterei hat eine Vorlage
für den Theaterum - und - ausban  ansarbeiten lassen.
De Kosten werden auf 860 000 M. veranschlagt. — Der Karne¬
valverein  hat sein Programm erscheinen lassen, wonach
eine Fremdensitzung, ein« Herrenfitzung und die üblichen Bälle
geplant sind. Uber die Fastnachtstage selbst ist noch nichts be¬
schlossen. — Auf dem Wege zu seinen: Schiff stürzte der 29 Jahre
alte Johann Menden  aus Cöln ab und ertrank.

RMK . Darmstadt, 27. Dezember. Gestern nacht hat sich die
38 Jahre alte SpcuglermeisterSfvau Marie Schönbein  in
einem Anfalle von Kinübettfiebcr aus ihrer im 3. Stockwerk be¬
findlichen Wohnung, Blumenthalstraße 32, herabgestürzt
und war nach kurzer Zeit tot.

* Ans der Umgebnng. Aus der Weihnachtskasse in Cani¬
tz er g gelangten 16 000 M. zur Auszahlung.

Am 1. Dezember blickt« der Ober-Postschaffner Herr Herrchen
in Biebrich  auf eine 25jährige Dienstzeit zurück.

In Limburg  wurde in einem Restaurant die von einem
Sammeloerein dort ausgestellte Kirchenbüchse entwendet.

Dem Eisenbahnbetriebs-Ingenieur Wähler in Limburg
wurde der Charakter als Rcchnungsrat verliehen.

Herr Or . med . A. Muhl in C a m b e r g gibt demnächst seine
Praxis dort auf, sein Nachfolger wird Herr Dr . med . Lieber,
ein Sohn dos verstorbenen ReichstagsabgeordnetenDr . Lieber.

Das Fest der goldenen Hochzeit feierten am 1. Weihnachts-
seiertag die Eltern des Herrn Lehrers Wittgen in C r ö s t e l,
das Ehepaar Johann Philipp Wittgen. Das noch sehr rüstige
Jubelpaar wohnte früher in Weyer im Oberlahnkreisc.

Nach dem Ergebnis der Volkszählung beträgt die Einwohner¬
zahl von Idstein  3368, von Münster : . T . 878 Personen.

Zum Geländecrwerb für den Bahnbau Biedenkopf-
Oberscheld  bewilligten die Stadtverordneten in Biedenkopf
2 Proz . der Kosten unter der ausdrücklichen Bedingung, daß die
Bahn :n Biedenkopf ein- und ausläuft.

Die Stadtverordneten in Montabaur  nahmen den An¬
trag des Magistrats, «inen Beitrag von 400 M. zum Kreisfonds
für Kranken- und Lnngewheilpflege aus Anlaß der silbernen
Hochzeit unseres Kaiscrpaares zu leisten, an.

Herr Lehrer Jakob Schepping in G ö r g e s h a u s e n ist mit
dem 1. April 1906 an die katholische Volksschule in Frankfurt-
Oberrad versetzt.

Aus dem Äbendzuge nach Gießen, ab N i e d e r I a h n -
stein 10,82 Uhr, stürzte zwischen Ems und Dausenau ein Passa¬
gier und wurde tot auf den Schienen aufgefunden.

Auf dem diesjährigen Gauturnfeste in Nastätten  verun¬
glückte bekanntlich der Turner Jakob Becker von E i b i n g e n
tödlich. In Tnrnkreisen veranstaltete man für die üinterlassene
Mutter , ein« Witwe, eine Sammlung , welche die hübsche Summe
von 8000M. ergab.

In C a m b e r g wurden aus der Wohnung des Assessors
Rohden 200 M. und Schmnckgegenstände gestohlen.

Kunstmaler I . Hegemann ist zum Nachfolger des Zeich n-
lehrers Kirstein am Gymnasium in Montabaur  gewählt
worden.

* Mainz, 27. Dezeniber. Rheinpegel:  48 cm gegen
52 cm. am gestrigen Vormittag.

GerichLssaaL.
- * Im Wcwtpanischerprozeß Sartorius wurde am Samstag

die Vernehmung der Zeugen und Sachverständigen fortgesetzt,
ohne daß sich das Bild der Verhandlung im wesentlichen änderte.
Di« Verhandlmig wurde dann auf Mittwoch, nachmittags 3 Uhr,
vertagt.

Kleme GhrZmik»
Englischer Weihrrachtsgrutz. Der im Hafen von Kiel

liegende englische Kreuzer „Sapphire " signalisierte Mon¬
tag früh : -/Wünsche mit Flotte in Verbindung zu treten ."
Und sodann : „Der Kapitän , die Offiziere und Mann¬
schaften wünschen den deutschen Kapitänen , Offizieren
und Mannschaften Seiner Kaiserlichen Majestät ein
glückliches Weihnachtsfest!"

FabriLsbrand . Aus Magdeburg , 23. Dezember, wird
gemeldet: Die Gießerei -Fabrik Hellwtnkel, Fischer u. Ko.
in der Rogatzerstraße steht in Flammen . ' Drei Dampf¬
spritzen suchten dem Brand Einhalt zu tun . Der Schaden
ist beträchtlich.

Erschlagen und beraubt . Der beim Eisenbahnbau
Aue-Chemnitz beschäftigte Arbeiter Lukastik aus Wien
wurde mit einer Hacke erschlagen und seiner Barschaft
beraubt aufgefunden. Der Täter ist unter Arbeitsge-
nossen zu suchen.

Verhaftet . , Der ehemalige Prokurist Hugo Spiegel
von den Oberschlesischen Kokswerken zu Berlin , der
seinerzeit nach Unterschlagung von 800 000 M. flüchtig
geworden war , ist in Paris verhaftet worden. Aus¬
lieferungsverhandlungen sind im Gange.

Mord und Selbstmord . In einer Pension zu Char¬
lottenburg erschoß sich der ehemalige Leutnant Herzger,
nachdem er zuvor ans Eifersucht seine Frau erschossen
hatte.

Ein Protest . Eine Vürgerversammlung in Muß¬
bach nahm einstimmig eine Resolution an, welche Protest
erhebt gegen die Äußerung des Weingutsbesttzers Sar¬
torius in seinem Prozeß , als sei in Mutzbach die Ver¬
wendung von Dachwasser zu Weinzwecken allgemein
üblich.

Ans dem Zuge gestürzt. Auf dem Bahnhöfe Belecke
vei Lippstadt würde ein auswärtiger Passagier, der aus
dem Zuge gestürzt war , überfahren und getötet.

Erdbeben. In der Ostschweiz ist in der vergangenen
Nacht ein ziemlich starkes Erdbeben mit öonnerähnlrchem
Getöse beobachtet worden.

Eine neue große Hafenanlage wird im Norden von
Berlin geplant . Es ist dafür ein 160 Morgen umfassen¬
des Gelände in Plötzensee, das dem Evangelischen
Johannesstift gehört, in Aussicht genommen. Die Ver¬
handlungen sind dem Abschluß nahe.

Gesunken. Nach einem Telegramm von der Insel
NZ ist der deutsche Dampfer „Martin " mit einer Holz-
laöung in der Nähe dieser Insel in der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag gesunken. Die Mannschaft konnte sich
retten.

Atzte MchVichten.
Konttnental - Telearaphen - Kompaante.
Hamburg, 27. Dezember. Mit dem Dampfer „Erna Wörl

mann" trafen 7 Offiziere unb 98 Mann aus Südwestafrika
hier ein.

London, 27. Dezember. Einer Depesche des „Daily
Telegraph " aus Schanghai  zufolge, werden durch den
neuen japanisch-chinesischen Vertrag folgende Städte
dem Welthandel geöffnet: Foengwanatsching, Liaujang,
Hsinmintun , Tieling , Duantschangse, Tsch-cmgtu, Faku-
men, Tschangtschun, Kirin , Eharhin , Huntschun, Sansin,
Zizikar, Chailar , Higun und Mandschuria.

Washington, 27. Dezember. Dem Staatsdepartement zuge¬
gangene Katzelmcldnngen schildern die Lage in San
Domingo  als ernst. Einem Bericht zufolge hat Präsident
Morales , der mit der Haltung des Kabinetts unzufrieden sein
soll, mit wenigen Anhängern die Hauptstadt verlassen und beab¬
sichtigt, sich mit den Anhängern des früheren Präsidenten Jimenez
gegen den Vizepräsidenten Catzeres zu vereinigen. Man glaubt,
daß ein Konflikt bevorstehe.

Depesche nbureau Herold.

Berlin , 27. Dezember. Eine Interpellation , be¬
treffend den mangelhaften Schutz der bedrohten Reichs¬
deutschen in den russischen Ostsee-Provinzen durch die
deutsche Reichs-Regierung , wird, wie das „Berliner
Tageblatt " erfährt , von der rechten Seite des Hauses
im Reichstage nach Neujahr eingebr-acht werden.

Kiel, 27. Dezember. Infolge beruhigender Nach¬
richten aus Rußland ist die Entsendung deutscher Kriegs¬
schiffe vorläufig aufgegeben. Der englische Kreuzer
„Saphir " hat die Heimreise angetreten . (B, T .)

Marseille , 27. Dezember. In der Spionage -Affäre
wurden bisher 14 Verhaftungen vorgenommen, davon
mehrere in Toulon . Den beiden Spionen Wolf und
Wieger war es angeblich hauptsächlich darum zu tun,
Pläne von Befestigungswerken zu erlangen.

London, 27. Dezember. „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio:  Obgleich die zahlreichen Auszeichnungen,
welche man in China Komura erwiesen hat , in Japan
gewürdigt werden, hat man doch das Gefühl , daß die
f r e m d e n f e i n d l i che Bewegung in China
eine große Ausdehnung erhalten werde. Auch gegen die
W » ner , die man zu den Fremden rechnet, macht sich
eine feindliche Stimmung bemerkbar.

London, 27. Dezember. „Daily Mail " will erfahren
haben, daß gewisse Umstände eingetreten seien, welche
den Lordmajor vielleicht verhindern würden , einer Ein¬
ladung zu einem offiziellen Besuch in Berlin Folge zu
leistem In den Stadtvertretungskreisen der beiden
Hauptstädte , besonders unter den Mitgliedern des Lon¬
doner Grafschaftsrates , herrscht jedoch weiter die Ansicht,
daß ein Austausch von Höflichkeitsbeweisen die wünschens¬
werteste Wirkung erzielen würde . Man werde dem¬
nächst zu diesem Zwecke Schritts ergreifen.

Konstantinopel, 27. Dezember. Die Pforte beauf¬
tragte ihre Vertreter im Auslands , den betreffenden Re¬
gierungen die Mitteilung zu machen, daß das makedonisch¬
revolutionäre Komitee trotz aller Bestrebungen der
Mächte und der Pforte seine revolutionäre Tätigkeit in
verstärktem Maße fortsetzt und aller Wahrscheinlichkeit
nach in Makedonien ein allgemeiner bewaffneter Auf¬
stand für das nächste Frühjahr inszeniere.

hd . Berlin , 27. Dezember. Professor Moritz Meyer,  der
bekanntlich am 7. Juli v. I . wegen Betrugs zu zwei Jahren Ge¬

fängnis verurteilt wnrde, ist aus ber Haft entlassen worden.
Seine Frau , die eine Gefängnisstrafe von einem Jahr 3 Monaten
erlitten hatte, ist bereits seit längerer Zeit in Freiheit.

hd. Berlin , 27. Dezember. In einen: Anfall schwerer ner¬
vöser Überreizung hat sich der kaiserliche Regternngsrat Georg A.
aus Charlottentzurg in seiner in der Berliner Straße belegenen
Wohnung erschösse n.

UoikSWirtschaMiches.
Handel und Industrie.

Mtiengesellschaft für Hoch- und Tiefbante«. Unter den: üb¬
lichen Vorbehalt wird uns mitgeteilt, daß die Gesellschaft für das
abgelaufen« Geschäftsjahr4 bis 5 Proz . Dividende in Aussicht ge¬
nommen hat. Die Gesellschaft ist gut beschäftigt und die über¬
nommenen Arbeiten nehmen durchweg normalen Verlaus.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 27.  Dezember, mittags 12*/. Uhr. Kredit-

Aktien 209.70, Diskonto-Kommandit 187.80, Deutsche Bank 241.20,
Dresdener Bank 162.40, Staatsbahn 141.80, Lombarden 23.60,
Paketfahrt 163.80, Noröö. Lloyd 126.80, Baltimore 113.68,
Bochumer 248.78, Gelsenkirchener 228.80, Harpener 211, 4proz.
Russen 80.50. Tendenz: fest.

VetteröiSKst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag , den 28. Dezember 1906:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, milder, stellenweise
Niederschläge, doch meist nur geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
lmonattrch 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

SeschäftlicheL.
um ihre schwach entwickelten,
kränklichen Lieblinge können
rasch verschwinden, wenn man
die Kleinen in ihrer Ernährung

richtig unterstützt. Nd. - Ruppersdorf b. Herrnhut  O .-L.
No. 39, den4. Mai 1905. Hierdurch benachrichtige ich Sie Namens
meiner Frau über dir Erfolge, welche mit „Bwfon" erzielt wurden.
Ich hatte ein1"/« Jahre altes Kind, welches noch nicht laufen
konnte und an Schwäche litt. Da ich arm bin und 6 Kinder habe,
auch 8 Wochen lang, der kranken Frau halber, nichts verdiente,
fehlte die Milch und das Kind erhielt Bioson. Nach 3 Wochen
früh und abends genossen, stand das Kind auf und lief an den
Banken entlang. 'Die Gesichtsfarbe wurde frisch und kräftig und
so hat Bioson zwei Menschen geholfen. Wo ich nur kann, empseylr
ich es allen, welche ähnliche Leiden haben. Nehmen Sie meine ein¬
fache Erklärung gütigst an, auch meinen herzlichsten, innigsten
Dank für Ihre gütige Sendung. Bioson läßt nichts zu wünschen
übrig, wenn ich als Arbeiter dies bezeugen kann, so muß d:e
Wissenschaft umsomehr überzeugt sein. Herzlich grüßend, zeichnet
Ew. Hochwohlgeboren dankbaren Karl Heinrich Kellner,
Bleicharbeiter. ' amtlich i»egla«b!Str Der Ge-
meindevorstand: Karl Fäntsch, Rieder-Ruppersdorf. Flo

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien ec. Versand-
Depot in Wiesbaden Hofapotheke, das halbe Kilo-Packet zu drei
Mark: mit Bouilloncxtract oder mit Cacao, ersteres zur Suppen-
bercitung, letzteres als Morgengetränk. Man verlange vom Bioson-
werk BenSheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern:c. erzielten Erfolge.

Biidsliaiuiliuig Heinrich Staadt
TöSefom 22 ^8 . Baliislaofstrasise 6»

Liefernng aller Zeitschriften und Bücher schnell .
und zuverlässig :. _ 2717

M°in Antiquariat beschafft » IIe Erscheinungen des Bücher*
marktes, auch die neuesten billigst Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die litterarische Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.
Bei der immer mehr in die Erscheinung tretenden Verteuerung

des Lebensunterhaltes verdient die Hervorhebung gesunder, billiger
Genuhmittel besondere Beachtung. Als bestes Getränk cinpsichlt
sich MeßmerS Thee,  der außerordentlich ausgiebig, daher billrg
fm Gebrauch und von hervorragendem Wohlgeschmack ist. F144

Elternsorgen

Sil Vf,« l O-'lud11 ranci cn , oöiii  i i i i i
verdaulich , zu Suppen u. Puddings,
Für Magenleidende vieSFach ärzHich empfohlen.

Tapioka KNORR

-Hotel
Wiesfeasfesi.

5 Uhr:

Wintergarten
und von 7 1's Uln ? Äfeciiids alt 3683

edpeart I» Stesfbwait!
. . " * -*y » r Äy.

Ms Asterrd '-ArrsMbe « msscht 18 Sette « ,
ne  hie Verla «Abeilage ..Amtliche Anzeige» des Wiesbaden^

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brüh ! iu Soup -vber- ;
für das Feuilleton: J . KaiSler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Nö : Herdt,

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichm Wiesbaden. .
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof- Buchdritckerei iu Wiesbadea-
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21.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In % .
«>/, D. R. Sch atz-Anw. Ji »8 .1.0
*1/3
JV, D. Reichs-Anleihe » 100 .40
». . 88 .60
JV, Pr . SchatzrAnweis . » 99 .10
JV, Preuss . Con »ols » 100 .35
J. . 83 .50
1. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 . 102 .90
JV, » Anl . (abg .) s. fl. 98 .50
JV, » » Ji 99 .40
31/a » Anl. v. 1886 abg . »Jl/3 » » » 1892u. 94» 99 .60
31/2 » » v. 1900 kb. 05 * 99 .60
Ji/a » A.1902uk.b .l910» 99 .60
il/a * » 1904 » » 1912* 99 .80
j . . » » v 1896 »
t . Bayr . Abi.-Rente s. fl. 102.
». . » E.-B. -A.uk . b . 06A 101 .10
JV, » E.-B. u. A. A. » 99 .30
!»/a » Landeskultur -R. »
j . . » E.-B.-Anleihe » 83 .60
3i/a Braunschw . Anl . Thlr. 99 -20
31/2 Brem. St.-A. v. 1888 A
3i/a » » » 1892 »
31/2 » v. 1899uk.b.1909»
3. . » v. 1896 » 86.
3. . » v. 1902uk.b .1912» 66.
3. . Elsass-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 103 90
JV, » St.-Rente »
JV, , St.-A. amrt .1887> 99.
31/a » » » v.1891» 99.
JV, » » » » 1893» 99.
fl/? » » » » 1899»
IVa » » » * 1904» 99.
j . . » » » » 1886»
j . . » * » » 1897»
j . . » » » » 1902»
1 . Or . Hes*. St.-R. 100.
4 . » » Anl . (v. 99) «
3-Za » » » (abg .) » 98 .30
I-/2 » • » » 98 .90
j . . 36 .30
JV, Mcckl.-Schw .C.90/94.
i . . Sächsische Rente » 87.
3-/2 Waldeck -Pyrin . abg . » 97.
JV- Württ .v.1875-80,abg . » 99 .70
I»/2 » » 1881-83 » » 99 .70
31/a » » 1835U.87» » 99 .70
3'72 v> » 1888 u. 1839 » 99 .70
Jv, » » 1893 » 99 .70
31/2 » » 1894 » 99 .70
SV, i * 1895 » 99 .70
31/2 » » 1900 » 99 .70
Jv, » » 1903 * »9 .80
s. . » » 1896 » —

b) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 100 .20
r . . Bern . St.-Anl .v.1895 » 90 .40
41/2 Bosn. u. Hcrzeg . 98 Kr 100 .50
41/t » u. Herz .02uK.1913> 100 .50
4.. » u. Herzegovina » 94 .60
5.. Bulg. Tabak v. 1902A ©7.30
»V, Fir.nl .St .-E.-AnU889>
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » » 99 .SO
l«/i0 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 49 .30
i >/. » Mon.-Anl . v. 87 » 52 50

» » 87 2500r *
r Holland . Anl. v.96 h.fl.
4. Itul. Rente i. O . Lt 105 .50

» » 10,000 * 105 50
» » 1000-4000 *•

4 . » » stfr . i. G. »
ri. » » i. G . »

» » 30,000 »
4. » amrt .v.89S.III,IV »
4. »Kirchgüt .Obl .abg .»

* Rente 5000r »
JV, Luxemb . Anl. v. 94 Fi 102 .50
31/a Norw . Anl. v 1894 A
3. » cv. »v. 8820,400»
4. öst . Goldrente öfl . G 90 .40
«V » Siiberrente ö. fl 100 .25
41/ » Papierrente »4. » einheitl . Rte.,cv . Kr 99 .20
4. 99 .40
4. » Staats-Rente 2000r» 99 .40
4. .
4. .
4.
53/4
51/4
5V<
5.
3.
4Va
3.
3.
3.
5.
S.
s.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Js/io
3»/,
3
4'/-.

*1/2
IVa
Si/s
3
4. ,
4
?V3
4.
4
4.
4. ,
4.
4.

4. .

3' /,
2.
4.

» » » 20,000r
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö .fl.
» » (c.E.-O.)stf.öfl.Q.
» » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
» » (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
» » (abg .L.-B.) »
» » (abg .G .) i.S. »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Aul. A
» unif . 1902S.I410
» » » S. III
» » . 8.111(8.)»

Rum. amort .Rtc.1892 »
» » » 1893 .
* » » 1903 ,
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (>/b89) Eei
» Luss. Rte (l/s89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
* » » . 1898 »
* » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 .
* C.E.B. S.Iu T189 »
» » S. IIIstf .91 *
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » . III90 .
» » » IV 90 .
» » » VI94 »
. 3t .-R. v.94a .K. Rbl.
» . » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 * »

. St.-A. von 1905 »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» . 1890 »

Schweir . E. uk. 1911 Fr.
. » E.-B.-Rt. A

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882 (abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
>con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r .
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. .
» Eis. Tor Gold » A
» Orundti . v. 89 »öfl.
» » 500r »

67 .60
67 .70
13 .30

101 .40
101 .40
101 .20

91 .20

91 .60
91 .20
91 .30

90 .50
90 .80
90 .80
76 .90

78.

68 .90

87 .20

99.

100 .90

70 .40

100 .

88 .25
90.
85.
95 .60
95 .80
94 .40

85 .70

95 .80
95 .80

II . Außereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes

» » » 500 »
abgest.

4»/j

*4
» Äuaa. E.-B. i. G . 90£
» innere von 1688 A
» iuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897.//

Ckili Geld -Anl . v. 89»

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1396 »
» » » 1398 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A
Egypt . tmificirte Fr.

> Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte L

Japan . Anl. S. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . iim .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.niex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In % .

100 .20
95 .90

103 .90

94 50
99 .10

102 .
93 .70
66 .80

99 .40

Provinzial-u. Com munal-
Zf. Obligationen . in o/0
4
3V4
31/2
31/2
31/2
3i/z
3. .
31/2
3»/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
3»/2
3. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
3. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3-/2
3-/2
3,
3. .
3.
3.
3>/2
4.
4.
4.
3‘/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
4
4. .
4. .
3!/*
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3»/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4i/r
4' /2
4' /2
4-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/r
3>/2
31/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
4. .

Rheinpr .Ausg . 20,21 A
do . > 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Hess .Provinz Oberh . »
do . do . Stärkend . »

Frkf . a. M. L, N u. Q »
do . Lit . R (abg .) »

S v. 1886 »

101 .80
100 .80

98 .80
98 .50
99 .40
99 .50
87 .80
98 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

99 .70
99 60
95 .90

» T » 1891
. U »93, 99 »
» V » 1895 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.11,111»
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b 08»
Bad.-B.v.98 kb . ab 03 »

» v. 1886 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do. v. 05 »abl910*

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .01S.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . OS »
do . * 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do . » 1903 »
do . v 05uk.b.l911»

Kaisers!, v. 18S2,9i,92»
do . » 1889
do . v. 97 uk . b .03 »

Karlsruhe v.02uk.b .07»
do . » 1903 . - 08»
do . » 1886 »

1889 »
1696 *
1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 188611.87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
l.udwigsh . V.1900U.06»

do . » 1896 »
do . » 1903 uk . b .08 *

Magdeburg von 1891*
Mainz v.'99 kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . > 05 uk .b.1915»

Mannheim von 1901 »
do. » 1868 -
do. » 1895»
do . » 1898 »
do . * 1904 *

Mönchen v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . > 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 *

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) *
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»

» 1896 »
» 1898 »
» 19025. II »

_ » 1903 »1,1! »
Worms von 1901 »

do . » 1887/89 *
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

98 .50
98 .50
93 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

98 .50
83 .90

97 .20

98 .20

100 .

98 50
100 .50

93 .20

97 .50
98 .90

100 .40
97 .50
97 .80
95 .80

do.
do.
do.
do.

98.

92 70

87 .90
S8 .L0

97.

97 .7 C
98 SO

100 .90

97 .00

102 .
SS.
38
98.

103.

97.

100 .

SS
97.

96.

92.
98.
SS.

98.

99
101

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4C50r *
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-3 £bl

86 .60
73 .60

Neapel t <. gw . LÜ- tLOO.SO

101
101 ,

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/s
6. .
41/2

Stockholm von 1880 A
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. a

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

In o/a.

99 .50
98 .80
99.

10X .80

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln %
51/2 53/. | Badische Bank R. 129 .90
4. . 41/2B. f. ind . U.S. A-D..Ä 89 .60
21/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 90.
8. . 8. . * Bod .-C.-A., W. » 164 .80
8V2 8V2 » Handelsbanks .fi. 173.

1295 1295 » Hyp .u.Wechs . » 304.
6. . 61/2 Barmer Bankver . A
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »
8. . 8. . Beil . Handelsg . * 167 .40
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »0. . 4. . » » Lit . B » 155.
5-/2 6. . Breslauer D.-Rk. » 123 .60
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6»/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 6-/2 121 .80
6. . 7. . Darm Städter Bk. s.fl.
6. . 7. . » » A 143 .90

11. . 12. - DeutscheB . S.I-VIl» 239 .10
10. . 10. . » Asiat . B.Taels 174 .50
41/2 5. . » Eff. u. W . Th), 112 .20
7. . 7. . » Hvpot .-Bk. » 153.
0. . 4. . » Nat .-B. i . B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank A 130 .20
8-/2 8-/2 Diskonto -Ges . » 186 .80
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 160 .50
5. . 5-/2 » Bankver . » 114.
5. 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6‘/4 6-/2 Eisenbahn -R. Bk. » X17 .30
81/2 81/2 Frankfurter Bank * 203 .50
9. . 9. . do . H .-Bk. . 209 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. * 158 .20
7. . 3. . GothaerG .-C .-B.Thl.
7. . 8. . Luxemb . int . B. Fr.
4. . 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 96 .50
5'/2 6. . do . Cr .-Bank » 132 .20
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 127 .40
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .50

10. . 10. . do . Veretnsb . » 222.
1-/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr. 111 .90
8% 38/4 do . Cred .-A. ö. fl.
4.  . 4. . Pfälzer Bank A 103.
9. . 9. . do . Kypot .-Bk. » 204 .10
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 158 .20
41/2 5. . do . Hyp .-A.-B. JI 121 60
6!8 Reichsbank » 157.
61/2 6»/2 Rhein . Credit .-B. » 142 .90
9. . 9. . do . Hvpot .-Bk. » 205 .40
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . * 157 .60
5. . 5. . Siidd . Bk., Mannh. 115.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 188.
41/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B.,* 120.
5. 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100 .
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr.
7. . 7. . Württbg .Bankanst .y/ 149J .O
5. 5. do . Landesbank » 107 10
5-/3 5-/2 do. Notenb . s. fi. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .50
6. . 6. . Würzb . Volksb . A 119 .20

r *.. Nicht voilbezahlte
/ori .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0
5. 6. Alltt.Els. Bankges . Jt

| -61/?| 7. . jBanque Ottotn . Fr.

Aktien u . Obligat . Deutsches
Divid . Kofohial -Ges . , „Vorl.Ltzt . In »/o.

I lOstafr . Pisenh .-Ocs . l
| I (Berl .) Avrth gar . A\  99 .80

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In o/b
16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7i/2

5. .
13.
6. .
6 .

10. .
9. .
5.
4.
5.
7.
6.

26.
8. .

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12-/2
6.
y.
3.
2-/2
5. .
8.
0. .
7.
5.
51/2
8. .
0. .
8. .
7. .

15. .
10.
10. .
16.

10.
28.
10.
8.

12.
12-/2
9.
5.
9. .
8 .
5.

12. .
7.

10,

10. .

6. .
9. .
9. .

6. .
8. .

13. .

8 . .
6. .

5. .
13. .
6. .
6.

4.
5. .
8.
6.

24.
9.

is.
9.

12.
20 .
19.
18.
7.

12*/
8 .

10.
3-/2
5,

8V2

12.

12. .
6.

12. .
8.

11. .
7.

10.
14.
41/2'

12.
7.

12..

Alum.Neuh .(50°/o)Fr .!897 .50
Aschhbg .Buntpap ..Äj1 SO.

Masch .-Pap . » j173 .50
Bad. Zckf. Wagh . fl. !110 30
Bleist. Faber Nbg .JS 272,
Brauerei Binding

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenmngerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
* Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
, Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
* Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schleiik »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . *
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.a .Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goidbg . »» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
• Werke Albert »
- Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg ., Berl. »
» W.Iiomb .v.d .H . »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-ües .jBerl . »
» Schuckert *
> Siem. u. Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gclsk . Gußst . »
Iiolzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Erkf. »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankentk .»
» Witten . St. »

Mehl- 11. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
ölfab . Ver . D. »
Photogr . G., Stftgl. *

238 SO
210 .
151 .50
189 .50
118.
150.
159.
193.

133.
89 .20

144 .50
163.
107.

97 .50

103 .50
106 .50
153.
149.
128.
121 .80
133 .80
163.
113.
452.
144 50
350.
175.
251.
393 .75
338 .25
339.
141.
222
166 50
215 .50
100 .
132 .70
135.

125 .75
181.
115.
135 .70
167 .50
106.
159 SO

496.
187.
170.
307 .50

216.
435.
194 .25
115-
225.
230.
192 .10
115.
181 .50
307.

94 .40
227.
131 .10
ISS.

Vorl .Ltzt . Divid.

12V2 12% Ph otogr .G .Stgl. n . A
Pinsel?., V. Nrnb . »7. . 7. . Prz . Stg . Wessel »10. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . »8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.I. .

9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . 7. . do . Frankf .,Herz»
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda »

14. . 14. . Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Tric ., Bes. »
2. . 4. . » Westd . Jute »

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . t

In o/a.
196.
232.
135.
214.
137.
176 .40
121 .
140.

123.
117.
260.

Div,
Vorl

Bergwerks-Aktien.
.Ltzt . In «/».

10 . . 12. . Boch. Bb. u . G. A 241 .70
5. . 6 . . Buderus Eisenw . » 133 .50

18. . 10. Conc . Bergb .-G. » 300
8. . Deutsch-Luxembg . » 259.

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 255.
O. . Friedrichsh . Brgb . » 141.

11. . 10. . Gelsenkirch eil » » 225.
11. . 9. . Harpener Bergb . » 208 .90
11 . . 11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . *
17. . 15. . do . Westereg . » 258 .10
4% 41/2 do . do . P.-Ä. » 105 .50
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 126 .70

121/2 111/2 Riebeck . Montan »
11.. 10 . . V.Kön .-u.L.-H.Thlr. 233.
81/2 10. . Östr . Alp. M. ö . fl. —

Aktie » v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. Tn % .
10 . . 9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 239,80
6V2 7. . Lübeck -Btichen A
6V2 55/6 Pfälz . Maxb . s. fl. 150 .50
5. . 4-/3 do . Nordb . » 141 .50
O. . 2. . Allg. D. Kleinb . A —
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160.
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 106 .10
5. . 5'/2 Danzig El . Str .-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges. » 129 80
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 162 .20
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 125 .20

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. .
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

128/21Buschtehr . Lit. A. »
IDA 12. . do . Lit . B. »
113|20P3/20 Czäkath -Agram » 30.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 6V8 Lemb . Cz. lass . » 144.
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .50
4% 4-/4 do. Nordw . ö .fl.
51/4 4. . do . Lit . B. .
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 09 .30
4. . 41/2 do . St.-Act. » 109.
11/8 Raab Öd .-Ebenfurt *

4V214-/21 Rcichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . >
6% 6% Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Genuss . »
0. . 0. . do . do . » —
9. . 9. . Grazer Tramway ö.fl.1172.

FV .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische A 100 40
31/2 do . » 98 .70
31/2 do. (converi .) » 98 .70
3. . AN?. D. Kleinb . abg . A 73,
4'/2 Bad A.-Ci. f. Schliff. » 101 .50
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G . S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III» 101.
4-/2 do . Ser . II * 103 .30
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 -- 101 .60
4. . do . v. 02 » » 07 » IOI.
3V2 Südd . Eisenbahn * 95 .40

Böhm Nord stf. i. G . A —
do . do . stf. i. G . »

4. . 100 .30
do. do . » i. 8. » 100 .30

4. . do. do. » in G. .h 101 .80
4. . do . do . von 1895 Kr ico .ao
4. . Donau -Dampf.82stf.G. / . 100 .30
4. . do . do . 86 » i.G. 100.
«. - Elisabethb . stpf . i. G. *
4. ' do . stf. in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . f!
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4.. Oal . K. L. B. «Ostf. i.S. >
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr 99 .SC
4. . Ksch. O. SOstf . i. S. ö. fl. 99 .60
4. . do . v. 89 » i. G. A 99.
4. . do. v. 91 » i. G. * 99.
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 92 .50
4. . do . do . stfr . i. S. * 99 .50
4. . Mähr . Grb . von 95 Kl 99 .80
4. . do . Schles . Centr . » 99 .75
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A
4. . do . do , stfr . i . G. >
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 100,80
Z-/2 do. do . conv . v. 74 90 .60
3% do . do . v. 19Ö3Lit.C. » ©2.70
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl. 107 .70
Zl/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .80
31/2 do . do . V. 1903L. A. » 93 .20
5. . do . do . L.I3. sffr.S.ö.il. 107
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .70
31/2 do . do . v.1903L.B. . 92 .30
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i.G. A 106 .80
4. - do . do . »

2«/ry do. do . Fr. 66 .70
•26/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/745f,i.O . J: 110.
5. . de . Br. R. 72sf. i. G.Thl 106.
4. - do . Stsb . v.83 stf. i.G. J 100 .70
3.. do . I.-VIII .Em.stf.O. Fr. 38 .40
3.. do . IX. Em. stf. i. G . »
3.. do . v. 1885 stf. i. G. ,
3. ° do . (Eg . N.) stf. i. G. » 85 .30
3.. do . v. 1895 stf. i. G. M 82 .50
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .80
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Ji 103 .20
3. . do . v. 1896 stfr . !. G. » 80 .90
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. » 76 .70
Z. . do . v. 91 stf. i. G. » 74 .80
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 73 .40
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 99 .80
4. . Rudolfb . stf. i. S. » IOO.
4. . do . Salzkg . stf . E G . A 100 .30
5. . Ung .-Gal . stf. 1.S . ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 8. * —

2</u> It&i . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm. stf. i.G . » 101 .50
4. . Sardin .Sec. stf . g. I u . II »
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 100 .30
4. . do . v. 91 » i. G. *

2Vio Süd .-ital . S. A.-H.
4. . Toscanische Central » 117 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102.
5. . do . v. 1880 Le 102.
3. . Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr. -
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .20
ZV, jura -Bern-Luzern gar . » IOO.
Z»/2 Jura -Simtflon v. 1894 » 99 .90

do . v.9S«tr.b .08gar . »
*. . Schwall -Cent », v. 18*» . 104 .40

Zf. In »/«.
4% Iwang .-Dombr .stf .g . A —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » 76 .40
4. . Mosk.-Jar .-A. 97*tf.g, • 76 .40
4. . do . Smolensk » * »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 * 76 .40
4. . do . do . v. 98 stfr . » 76 .40
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. » 76 .60
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 st£r . » 76 .50
4. . Rybinsk stfr . gar . » —
5. . Anatolische i. O. ^ 102 .90
5. . do . i. G . Ser . II * 101 50
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix * 37 .70
4% do . v. 1889 I. Rg. » IOI 30
N do . v. 1889 II . Rg. » 78 .50

3. . Salonik -Constant .J . Fr.
3. . do . Monastir Ji 63 .90
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 37 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In %■
ZV- Allg . R.-A., Stillte . ./!  100.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» -
31/3 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»

do . do . 3.21 uk.1910*4. . . _
3V2 do . do.
3-/2
4. .
4. .

do . do . Ser . 16u. 19»
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) *

31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .8d .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . S. 9 u. lt) »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3V2 Bayr . Bd.-C.-A. S. 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . > 80% »

D. Gr .-Cr. Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »

4
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3%
3V2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3V2
3-/2
4. .
4. .
3>/2
31/t
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
31/2
31/2
4. -
4. .
4. -
Zl/2
1. -
31/2
41/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
35/2
4. .
4. .
31/2
3>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/2
31/2
4. .
31/2
31/2

S*/2

do.
do.
do.
do.

» 9u . 9&»
Ser . 3 u. 4 »

»5 »
» 8 »

D. Hvp .-B. Berl . 5.10»
do . do . do . »

Eis. B. it. C.-C. v. 86 *
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser. 15 »
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do. 27,37,39,42*
do. do . S. 31 u. 34 »

do . Ser .40u .41»
do . » 46 »
do . S. 28,30,32»

do.
do.
do.

do.
do.

do . do. Ser . 29 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hatnbg . H . 3. 141-340»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. » 6 »
do . do . » 7 »

do . (abg .) »
do . kb .ab 05»

do . unkb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-ßank »
do . do . *

Pr B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90»
do . v. 99 uk . b .09 >■
do . v. 01 uk . b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913»

Rhein . Hyp .-B. »
do . do . *
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »

9 u. 9a »
10
2 11. 4 s

6uk .b .08 *
S. B. C.31/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .jCöln S. 4

do.
do.
do.
do.

4. . Württ . H .-B.Em.b.92 »
do. do.

101 .20
98 .40

100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102,10
103 .70

98 .40
93 .40

101 .50
100 .20

98.
98.
39 .80
94.

100 .30
100 .30
100 .90
102 .40

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100 .
100 .50
102 .
100,60

96 .70
93 .70

100
100.
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
93 .70

100 .10
94 .90
95 .60

100 .20
XGO.SG
100 .20

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .30
115.
100 .60
102 .10

94 70
100 .50
101 .80
102 .50

95 .70
95 .80

100 .30
94 .50

102 .
100 -50

96.
96.
97 .30

100 .10
100 .50
101 .50
101 .80
103.

94 .80
96 .90

101 .10
98 .30
97 .20

100 .
98 .60

Staatlich cd . provinzial -garant.
31/2 JIpss. Ld.-11 B. 8.1-5^ 99 20
31/2 do. Ser. 6-8 verl . » 98 .20
31/2 do. Com S. 1u.2 » 99 .20
31/2 do. Ser .3 rerl .kdb . » 99 .40
4. . Nass. -ß . l.it.Q . 101.
4. . do. do. Lit. R » 101.
3-/2 do. do. » j »
31/2 do . Lit.F, C,, H, K,L . 99 .80
31/2 do. » M, N, P . 99 .80
31/2 do. » S 100.
31/2 do. . T 100 .50
3. . do. . O . ». 91.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4*.
3-/2*
6. .
5' .
4*.
4* .
5' .
4' .
3* .
41/2'
4' .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . 1Rer. M.
do.

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u . Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
do . do .e.Mtge.S.D.

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

100 .20
88 .

112 .70

104.
76 10

100 .10

95 .50

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . n . Masch ., H . A
41/t Asbestw . , Frkf . ,Wrth . »
4. . Aschaffb .Buntp . Hvp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisend . *
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4Vä do . Rhein ., Alteb . »
4% do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4Vs Ch . B. A.- u. Sodaf. »
4Vi Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
41/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/1 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. , Con cord . Bergb ., H. »
5. . Dorimun der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
Z1/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. *
21/2 do . Helios *
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
41/2 do . Ges , Lahmeyer »
4. . do . do , do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/t do . Schuckert »
4. . do , do . *
41/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D .Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir .Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBcrgb .-Hypt .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagcrh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Österr . Alp . M . i. G . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

la W*

101JBO
9 » .

100.
102 .
IOO .50

100 ^ 0*
102 .
103 .50

101 .
IOO.
103 .70
101 .50
100.
104.
104 .80
104 .20
102 .60

101 .
IOO.
111 .00
100.

96.
103 .30
IOO.

95 .50

105.
102 .10

79.
78.

103.
102 .

98.
104.
105.
102 .

99 .60
103.
100 .90

96 .20

101 .60
101.
102 .
101 .90
103.

103 .30
102 .20
103 .40

103 .30
102 .10
101 .20
103 .90

Zf Verzins!. Lose In Vo,
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 130.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 146 .50
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 105 .80
3-/2 KÖln-Mihdener Thlr. 143.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgent . »

Meining . Pr .-Î idbr .Thlr.
80 .80

4. . 142.
42/Z Neapel abgest . Stücke Le
42/3 do . nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö.fl. 153.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 116 .40
21/2

do . Anrechtscheine 32.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh. fl. 7 195.
Augsburger fl. 7 49 .80
Braunschweiger Thlr . 20
Clarv Frstl . ö. f*. 40 CM.
Finländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45 96.

do. » 10 25 .30
Meininger S. fl. 7
Neuchätel Fr . 10 137.
Oesterr . v. 1864 ö fl. 100 500.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 408 .50
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25

— PalffyFrsti . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung 5. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 136.

do. Fr. 400
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100 363 .50

— Venetianer Le 30 41 .50

Oeldsortcn. Brief. Geld.
Münz-Dukaten p . St. — —
Engl . Sovereiirns » 20 .36 20 .32
20 Francs -St. » 16 .26 16 .22
20 do . halbe »
Oeslcrr . fl, 8 St. » 16 .16
do . Kr . 20 St. » 163/4

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Rtiss.Imp . p .St. 16 .17
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganz L Scheid eg . » 2S04
Hochh . Silber » 90 .75 88 .75
\menkan . Noten
(Doll . 5—1000) p .D. 4 .16 V» 4 .16

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .16

Belg. Noten p. lOOFr. 81. 80 .90
Engl . Noten p. l Lstr. 20 .381/2 20 .37V»
Erz. Noten p". 100 Fr. 81 .25 81 .15
Holl . Noten p. 100 fl. 163 .45 168 .35
ital . Noten p . 100 Le 81 .50 81 .40
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 34 .85 84 .75
Russ . Not. Or .p .lOOR 214 .25
do . (1u.3R.) p.100 R, 214 .25

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .10 ; 31.
*) Kapital und Zinsen in Ool <l.

Reichsbink -DUkonto 6% Wechsel.

Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .

London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . f?ankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wie» .

Kurze Sicht.
. . fl. wo 168 .50
. . Fr . IOO 81 .05
. Lire IOO 81 .20
. . Lstr . 1 20 .33
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 25
. . Fr . ICO 81 .10
. S.-R. 100
. . Kr. WO
. . Kr . IOO 84 .75
. Kr.  m. S. —

In Mark.
2»/r—3 Monate.

— 3%
— 4 »/a
— 50/a
— 4 o/a
— 5 •/•

81 .05 3 »/a
— 50/a
— 51/2•/•

— 41/1*/•
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Haftpflicht ist das Gefchäftsguthaben von Mk. 360.— auf Mk. LOS.— erhöht worden.
Unsere Mitglieder werden ersucht, die Einzahlung von Mk. 140.— bis Zum 30. Dezember

d. Js . iucl. Zu leisten, damit sie vom 1. Januar 1906 ab mit dem vollen GeschaftsguthabeN
Antheil an der Dividende nehmen.

Falls die Vollzahlung bis zum 30. Dezemberd. Js . nicht bewirkt wird, werden dtt
Dividenden(auch die von 1905) dem Geschäftsguthaben Zugefchrieben.

Nach § 63 Abs. 3 des neuen Statuts ist der jährliche Beitrag auf Mk. 10.— festgesetzt
und ist derselbe solange ZU leisten, bis die Höhe des Geschäftsauthübens von Mk. 500. erreicht ist.

Nur allerbeste Fabrikate
zu gelsr billigen Preisen.

Wiesbaden , Langgasse 9,
Telefon 3051. 29'

ist der beste, stets frisch zu haben bei:
W . BBsirr , Grabcnstratze9.
fS' lieoS »alal Efrey , Hartingstraße 4.
Willi , ^ uchs , Walramstraße 12.
.? « ?>. saiaas , Schierstcinerstraße 13.
Theo Meint ®, Gneisenaustraße 9.
Cinst . Henning , Karlstraße 2.
Jul . ESorasaeli , Dotzheimerstraße 76.
C.  fiiircismer , Rheingaucrstraße 2.
Jos , a-ioialer , Schachtstraße 10. _

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter HaftpflichtMIM . Hlrseh.
- - T- - - I8■ m BMfBHKHBSBiBpSff 1 , ;■' . . . ... . .. . ... ..., . . . . . . , ..

IÜibw

jji£3
— Wappen , . r> g £

Monogramm - & Scliriftgravirnngen V s ® o 3f auf»Ue Metalle sowiefw'nä,aElfenbein , Schildpatt etc . £ s "g =»
. Siegel , Schilder und Schablonen o So*j?

/> liefert sauber ä ’ 3

W-
Bitte auf Eingang jläfnergasse  7zuachten

I Zu Fest - Gesctlnken

empfehle in grosser Auswahl:
Importirte Havana- Cigarren,
Bremeru. Hamburger Cigarren

in Kistehen von 25, 50 u. 100 Stück.
Sortimentskistchen

zu 50 u. 100 Stück im Preise v. 4—15 Mk.
l ' isareltcn

aus den ersten Fabriken in allen Packungen
und Preislagen . 38/0

Feinste Qualitäten . Reelle Preise.
Tf TT® . 4 ] . WilhelmstTasse 5b

J . I . HO Uli , . Hotel Block “.

Geschützt durch I ). li . G. M.
Zu haben in allen Buchhandlungen und besseren Schreibmaterialien -Handlnngen.

^^ ßßß ^ ^ ^ chrcibma$chinc
Grösste Leistasrsgsfäi îgkeät.

Stärkste Durcfesctalaffsikraft.
Woilkowimeiiste Konstruktion»

General-Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

HUGO GRÜN, Wiesbaden,
Telephon 501 . Ädolfstrasse 1 . 3464

K9 » „ ** p. N.

äs . „ ^ p. N.

äs . » **** p. Fl. 2 . 50

^ Marke Traubenblatt gQ

Cognac , "°"i- * * .X  I . —
■ de< . 3 . 50

>fA „ fine Champ. **** /Z
M . p. Fl.^ »

„ fine Champ. gold EA
WO. Etikett p. gt . Tr *-3*V

Erkocbe L Co. 4 “ . 5 .—

jfrkdr . Aartira»
Mlsds«aillsg ma Coßtiacsf elkrel,

Oegv . 1853 . Hel . 2069-

UsugKsse 1 . 8686

Reparaturen aller
Systeme.

Ersatz- und
Zubehörteile.

Ananas Pfd . 75 %
Car! Hattemer, ISST

Die Niederlage

liefert in qitter Ausführung als Speeialität zu
billigen Preisen 2996

Las Wiesbadener «Smailliriverr M. Mos ««,
Metzgrrgafie 3 — Mauergafse 12.

meiner renommirteu Speeialitate.
— bisher bei Herrn Apoth. Ä . Herls®5?»

.— habe ich Herrn Otto liilie , DrogeU
und Parfümerie, Moritzftrafie 12 , ®c/

°geben. C. D . Wimderlich , H"!

in Anlage und Betrieb billigsteI® Die einzige , hygienisch vollkommene,

Heizung fiir 4as Einfamilienhaus,
nrants , Säle , Kirchen , Schulen , Geschäftslokale ist die verbesserte C
dzumr . mit selbsttätiger Winter - und Sommer -Ventilation . „In kurzer Zeit mi

Parfümerie, NürnbergfiCraaltfääi ’t a . JS* ., Hohenstaufenstr . 25.

Wiesbaden , Karlstr . 17 ,

M . BeittZ , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr . 1883. |

liegen wieder an den Schaltern zur gest. Einsicht offen.
* * *

Mmianngr« von MrujMs-EWsttonrn fifr crltcrc werden schon fttzt
entgrgrngenomKr«.

M. Berrtz,
Ellenbcgengasse 12,

öhampoomren
1Äkni .1>agesf ?lsit?

J. Zamponi, Kt£,



U » . 602.

Abend - Ausg ^ bs.

3 . Klatt. Wiesbckmr Tsgbtck. Mittwoch,
27. Dkpmbrr1»0S.

83 . KahrganD.

HHKKHKH

WleMdmr#
MilNr -Vkltil!.

G - W.
Montag

de » 1. Januar
1906 , Abends
8 Uhr , im Fest-
saalc der

Walhaüa et«

Weihnachtsfeier,
bestehend in

teert, NerlOng imD All.
Au diesem seit Jahren so sehr

beliebten Weihnachtsfeste laden mir
unsere Herren Ehrenmitglieder und
Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Vereins
hiermit freundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für Nicht¬
mitglieder1 Mark , Mitglieder
50 Pf ., eine Dame frei, jede
folgende 50 Pf . Diejenigen
Mitglieder, welche ei» Geschenk zur
Verlosung spenden, haben freien
Zutritt. Karten sind bei unserem

W Kassner, Herrn Lang , Schul¬
gasse9, sowie Abends air der Kaffe
erhältlich. Die Geschenke wolle man

^ bis zum 30 . d. M . an Herrn
w Lang abliefern— Zur Feier sind
H Vcreinsabzcichcn anzulegen. F 442

t ? er Vorstand.

#
*

Der Laden des Frauen-Vereins, Neugaffe9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, haud-
gcstrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen k. Nicht
Vorcäthigcs wird in kürzester Zeit und bet
billiger Berechnung angefertigt. F 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Stcingaffe9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von ll '/s Uhr bis 1 Uhr.

Unterzenge ,
Unter jachen und Hosen.

Jiorninlliemden , Le bltosen.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, 3164
Wiesbaden , 14

Neue Buchweizengrütze,
lenes Bnchweizenmelil,
Schottische Hafergrütze,
Amerik . Hafergrütze

empfiehlt stets frisch
Tei.2341. H. Zimmermann, Nmgassei ö.

tflrtoffcln Schwall cherstratze 71.

6 » 0 S 0 c
augeuühiii kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preisvviirdigkeit.

No. 1 Pfund

1 Eiweiss -HafercacaoM . l .—

2 Consum-Cacao . . . „ 1 .20
3 Heller-Cacao 1.40
4 Haushalt-Cacao . . „ 1.60
5 Familien-Cacao . . . „ 1.80
6 Gesell?chafts -Cacao „ 2.—
7 Visiten-Cacao . . . „ 2.20
8 Doppel-Cscao . . . . „ 2 .40
9 Houten-Cacao . . . „ 2 .80

10 Suchard-CacaoNo. l „ 2.85

Wilh. Heänr. Birck
Adelheid - und 3279

Oranienstrasse -Ilclic.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.

En

ersten ialar ^ ' *
in diesem .Tahre veranstalten wir nur bis Ende dieses Monats von allen Einzelpaaren,
sowie vorjährigen Winterwaren einen grossen

Ausverkau
zu Preisen, wie solche nur einmal im Jahre hei uns Vorkommen. Wir erwähnen
besonders folgende aus Gelegeiheitskäufen herrührende feiner n Mi»men - und

Herren -stief ei , teilweise mit echtem Lammpelz-Fuder.
Herren feine Wmcalf - lSalicnstlefrl , modernste Formen, erst- HM 50

klassige Ware. mWm
Herren echt« ff licvrcans ■llalifnsiiefe !, elegante Formen, 90

alle No. sortiert . . . . . . ®
Herren - <Pompto r - SchuoSleasiierel , mit dickem weissem 75

Friesfutter, alle Grössen . . .
Hainen erbte CSsevreauxsttefel in der elegant spitzen Form in ÄS* 75

verschiedenen Absatzhöhen . .
Mairien , ganz prima echte Boxcair -Stiefel in 4 verschiedenen 50

Fajons , «ehr elegant gearbeitet, zur Wahl . jetzt ^5*
Dam n - ( lir m • Clievr . - Sclmallemsitierel , elegant, mit 1*5* Z>9

weissem Fr esfntter, nur diesen Monat in allen Grossen . . . . • •
Ausserdem bringen wir unsere Hauavcltnhe aus Tuch rnü Absatz

in den Preislasen , die wir teilweise bis zu St.50 per Paar »er- "fi 85
kauften, bis Ende d. Mts. zum einheitlichen Preis von . . Mk. Ja.*
p. Paar z. Ausverkauf. Näh. üher Hausschuhe bitten wir aus unseren
5 Schaufenstern S,»<nsjjga *»e , Kche Crnld (ra «-e , zu erseh n.

Es ist dies der erste grosse Ausverkauf , den wir in diesem
lehre veranstalt n und wird auf die bisherigen Preise , besonders bei
den in den letzten elf Monaten angesarrmeiten Einzelpaaren keine
Rücksicht cenommen, um damit vor Weihnachten zu räumen.

Gummischuhe , ÜEÜH 7  Z “
Wir führen neben obigen Preislagen die berühmten echten Petersburger

Gummi-i eberschuhe, auf die wir während Dezember auch » «/„ Extra-Rabatt gewähren.

Fett& Oo.’s Schuhwarenhaus
Langgaeise . i ff MM| KM AM Langgasse,

Ecke Goldga se . wBSIlliBSJ  Ecke Goidgasse.

Eochbrunnen -Badhaus
Palast -Hotel,

> Wiesbaden . 3681
Kochbrunnen-, Süsswasser -, kohlensaure , elektrische Licht-, Massage-Bäder,

sowie alle medizinischen Bäder werden im Abonnement abgegeben.

Wegen Aut gälte
meines Ladrajcsriiii ' te . und Helle *räumnne verkaufe wegen Raummangel folgend»

ein «- und Sp rituoseu

Mk,
Mk.
Mk.

1.—
1.20
1.1:0

Laube’beimer,Rheinwein
Niersteiner, Rheinwein .
Lorcher, Rheinwein . .
Erbacher, Rheinwein . .
G«isenheimer, Rheinwein
Kauenthaler, 1897er,

Rheinwein.
Neroborrer, Königl. Domäne,

Rh-inwuin . . . . Mk,
Hochheimer, Königl. Domäne,

Rheinwein . Mk.
Johannisberger , Rheinwein Mk,
Rüdesheimer Berg, Königl.

Domäne, Rheinwein . Mk. 2.—
Traben er, Moselwein . Mk. —.70
Braur.eherger, Moselwein Mk. —.-0
Zeltinger, Moselwein . . Mk. 1.10
Pies porter, Moselwein . Mk. 1.20
Scharzhofberger,Moselwein Mk. 1.50
Berncasteier. Moselwein. Mk. 2.—
Ingelheimer, Rotwein . Mk. —.90
Affenthaler, Rotwein . . Mk.

(nur vorzügliche, i- me
KiBkaufspreisen.

Per Fl ra. Gl.
Früh . Pr. Jetst . Pr.
Mk. —.70 Mk. —.50
Mk. —.80 Mk. —6o

Mk. —.70
Vk, - .90
Mk. 1.

Qualitäten) und unter

Mk. 1.50 Mk. 1.20

1.50 Mk. 1.20

1.69
1.80

Mk.
Mk.

1.30
1.40

Ober Ingelh-iroer, Rotwein Mk.
1.
1.20

Assmanaihäuser, Rotwein Mk. 2.—
Brindisi, Ital . Rotwein . Mk. —.80
Oammstra, Ital . Rotwein Mk. 1.10
Dauzac (Orig.-FfiUmsg)

Bordeaux . Alk. 1.—
Mcdoe, Bordeaux . . . Mk 1.20
Chat. Montvsse(Original)

Bordeaux . Mk. 1.40
St. Esteehe ("Winzergenoseen-

schaft Gironde) . . . Mk. 1.30 Mk. 1.-
8t. Emilion (Winzergenossen-

srhaft Gironde) . . . Mk. 1.80
Chat. Leoville . . . . Mk. 2.—
Samos . . . Alk. —.80

Mk. 160
Mk. —.5 '
Mk. —.70
Mk. —.80
Mk. —.90
Mk. 1.10
Mk. 1.50
Mk. —.60
Alk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1.50
Mk. —.60
Mk. —.80

Alk. —.80
Mk. —.90

Mk. 1.—

Feiner deut * he
liiqneiue lind W ielty

nd
narh

Mk. 1.40
Mk. 1.50
Mk. —.65

franz,
Answahl.

Samos Aluskat
■epeniscWerMusket ,sehr alt
Tei

P. Fl.
Früh . Pr.
Mk. 1.—
Mk. 1.50
Mk. 1.50
AD. 1.20
Mk. 2.—
Alk. 1.50
Alk. &—
Alk. 2.—
Alk. 2.50

m. Gl.
Jetz . Pr.
Mk. - .80
Mk. 1.20
Mk. 1.20
Mk. — 90
Mb. 1.60
Mk.
Mk.
Alk.
Mk.

1.10
1.50
1.20
1.70

Alk. 2.— Mk. 1.30

ernsouth di Cora
Rüster (üngerwein ) . .
Raster Ausbruch . . .
Tokajer.
Tokajer medieinal . . .
Sherrj , alt , 5- Ihrig . .
Sherry, feinster, d-jährig
Donro-Portwein, weiss und

rot, Ö-jä :»rig . . . .
Douro-Port »ein, weiss und

rot, 8-jährig . . . .
Madeira, alt.
Aladeira, feinster 8-jährig
Malaga fein^ er alter . .
Marsala. s*h lt, lO-jähr.
Berliner Getrmdrkümmel

(Orgieei).
Cognac Dürr DeUmarre *
Cognac Dörr Delamarro**
Cognac Dürr Del»marre***
Corna »Dürr Doloa»rre **** Mk. 3.—
C»fn *e vieux, ab»e:« ert Mk. 3.—
Cognac Dflpont. 9a» Oh»mp. Mk. 4.—
Cagnao Heanetj , llWer . Mk. 5.50
J »»»aie»-Rtm u. Arac * . Mk. 2.—

(nur -ernste Qualitäten)
Jamaica -Rnm u. Arac **
Jamaioa-Ra» u. A*ac ***
Whisky John Do war u. Sohn Mk. 4.50

(extra Special)
Rum-, Arac-, Burgunder- u.

Anana*punsc!' -1-ssenz. Alk. 2.50
Deutsche Schaumweine, als:
Henkel, Gölten, Bnrgeff, grün,

Kupferberg gold . . Alk. 4.—
rhsu « weine . holiSän «!., rns i -ctie

Bei Abnahme gtö«serer Posten &'/ Mahat ».

Mk. 2.50
Mk. 2.—
Mk. 3. -
Mk. 2.50
Mk. 2.50
Alk. 1.60

ADc. 1.70
Mk. 2 —
Mk. 2.50

Mk. 2.50
Mk. 3.-

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Alk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Alk.
Alk.
Mk.

1.80
1.20
2.20
1.70
1.80
1.40

1.30
1.60
1.90
2.a>
210
3.20
5.-
1.60

1.9«
2.2«
3.90

Mk. 1.80

Alk. 3.70

Au träge per Karre werten sofort e-'edigt. Versandt nach Auswärts unter Zurücknahme von
Flaschen und Verpackungen fr»' Bahnaof hier.

W. ISampel , WeinhamHung
hntrasie 16 , Vart ., an der Röderstrasso. Telexinr Lehi Telephon 2307.

0 s
Verpackungen.

e Örcssfnjsäsdi-ftofspefJtewr
L IJattenrnawr*w”* bVtebadsn—»

Kgl. Kofspediteur,
Böreau: RSiemstrasse 21,

übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen) GlllZClllO IFracht«
»tlicä . s-, sowie grössere EIiIZGI*
Sendungen (Porzellan , Glas,
Hausrath, Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kuns sarhen, Klaviere, Instm-
menie, Fahrräder, lebende Thiere etc.)
zu vc »gmeiiee », zu versenden
und zu versichern gegen

TTr » «;s po «■Jjge fa 5«r.
Kieilikistcn für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 2520

Ringfreie
4 Kohlen.
5 Mnthraeitkohlen , Körnung II,
K Ruhr -Nuftk ., Körn . I , II u.III,
« Bestmelirte Kohle »,
% Förderkohlen,
3 Braunkohlen - Brikets
K sowie Anznndeholz

empf. in nur la Qual , die Kohlenhandlung

Walramstrast« 27.
Niemand versäume einen Versuch zu machen.

S

§5

Eine solide , vertrauenswürdige und
bewährte Spezialität . Niemais lose,
nur in vielettgedben Kartons ä 30 u.
50 Pf. Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner , Geist¬
liche , Lehrer , Militärs , Reisende,
Landwirte ,Forstbeanrto vKaoe4ratieii,
Schüler und Scfrfflerkmen etc . etc.
Vielseitig anerkannt ! Z.B .schreibt:
Frau Emms Herzog , Kgl . Kammer-
säng .: „Ausgezeichnet für den Hals,
mitgutem Erfolge b. Indispositionen .“
S Ernst Ritter von Possart , eine der
bedeutendsten Persönlichkeiten der
deutschen Bühne.: „Sehr zufrieden .“

C. Lück , Kolberg in Pomm.

In Wiesbaden bei Backe & Bünkleny*
Dreg., geg. d. Rochbi-., Mart SÄ Sh ler , Medic.-
Dreg. „ ani ft«” , Mauritiusstr. 3, Wilh.
IJaclieiilieimer , Ailler-Drog..Bismarckring1,
B?. Morbus . Drog., Taunusstr . 25, Carl
Porte *̂hs , Germania-Drog., Rheinstrasse 55,
Otto Sichert , Central-Di ogerie, am Markt,
I hr . Tanlu -r , Nassoviu-Drog., Kirchgasse “
BÄarl Witzei , Pro ?., Michelsberg 9a. F7^

AWleMHM
in pjtt-

nnü ItniniitsInitEn
von einfacher bis

modernster AnsfiiHrung
liefern billigst

Curl ZlHiiegelliersnLCir.
Bnchdrnckerei

26 Marktstratzr 26
Telefon 689.

3520 M.



jpjte ite  18 . Mtrtbvoch , 27*  Dexsmber 1905.
Mesbaderrer TagdlalL. Abend - Ansgnbr , 3 . Blatt. U » . « OS.

.Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei»

an i. und 2. Stelle,

Comptoir: LatlggUSSC 16 , I. und ii. St.
'Geöffnet von 9 — ! } Tags vor Sonn - und Feiertagen mir bis 5 Uhr.

und 3 — 6 / ' Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft.

König!. Prenß. Klaffen-Lotterie.
Zur 1. Klaffe der am 9. Januar beginnenden ricuen 214. Lotterie sind Lose zu haben:

Mauze zu 40, Halbe 20,Viertel 10, Achtel5 und Zehntel zu 4 Mark.
<t ■ Königliche Lotterie - Einnahme.

^ _ _ _ Ii . W iese ke , Mainzcrstr . 31.

3m gefälligen Uenntmsuahme!
Unserer werten Kundschaft, sowie den geehrten Herrn Architekten und Bau¬

unternehmern zur gesl. Nachricht, daß wir infolge fortwährenden Stechens unserer
Rohmaterialien gezwungen sind, einen Aufschlag aus nufere seitherigen
Preise eintreten zu lassen und bitten um gütige Rücksichtnahme.

Wiesbaden , Dezember 1905.

Hochachtend Jet H ?OTffanS

dkl flfifUttlt - UUD HkI!g!kl-ZMW-MNl!»g.

f
Kobolö mi  Zrauenlob,

neueste
sowie alle anderen gangbaren Systeme empfiehlt

Genfei * Verband
der Gasthofsgehilfen in Deutschland.

Zweigverein Wiesbaden.
Zu unserem Donnerstag , den 28 . Dezember , Abends 9 Uhr , imCasino, Friedrichstraße, stattfindenden

StiftungsfestMWechmchtrfeier,
l Tombola « ö Ball

^ladet Freunde und Gönner ergebenst ein
\ Der Vorstand.

I

Heb . Adolf Weygandt,
Eifenwaren -Handlnng,

Ecke Weber - und Saalgasse.

Gn gros . Kartoffeln ! c » ö-tau.
Bagnum iionnm , gelbr Englische , Fürst Bismarck , Landmanns Freude , Thüringer
Eierkartoffel» und Mauskartoffeln, Alles gut kochend, haltbare Waarc, zu billigsten Preisen,

kumpf- und centnerwcise, franco.
Zwiebeln , Drangen , Citronen , Rothkraut , Weistkrant, Aepfel ebenfalls zu billigsten Preisen.

ra &ufljf

Telefon 2165.

Lieferung prompt und frei Haus. - WH
Karl Kirchner,

Rheingauerstratze2» früher Wellritzstraj

?WIck-8« e»ren
in anerkannt vorzüglichen Qualitäten

zu Mk. S . , S . ÄO u. S .—
empfiehlt 3794

Triedr. Marburg, Kuv» t
G-egr . 1852 . - "Tel . 2069.

&

f.y ?». ■§■■ ĝygf hochfeine 6-Pf. Cigarre, MM
IftM-  IVE Stück Mk.  1,66 Um  ltOSCn »

” empfiehlt 46 ^6 ^ 8 ^ 2886 46.

Zur Wöchnerinnen-, Kinder- und Krankenpflege.
Kueu -, Einaeluneelüser und -LSffel . Inlections -Smritzem Ohren -MaHpr für Itini ). .. Wm . il . rn . iir . iiinrit»- _ — M» «en-

Ohrea . Oouehen und Spritzen
Ton Gummi, Glas und Porzellan von

30 Pf. an.
„4n$jen - nad Ohren -lUappen

nnd -Binden von 30 Pf. an.
■®*®B©"*»g,bändem von 1.— an.

Bwle - Tlierinoitieter
von 40 Pf. an.

flade - n . IToilette -Scliwämme
von 10 Pf. an.

Beissring -e von 10 Pf. an.
Wasserdichte Betteln Iagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
tt- und Hranken -'Tisciic.

Bettpfannen
(Unterschiebe^ Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Billroth -und Moaetig . Battist,

finttaperclia -Papier
Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
Bruchbänder

von 1.80 Mk. an in allen Ausführungen
(gelernter Bandagist im Hause).
Brasthütrhen mit Sauger
v  von 20 Pf. an.

Brust - Umschläge,
s. Wasser -Umschläge.

Catheter und Eiongiea.
t>#8*e engl . u. deutsche Fabrik .,

von 60 Pf. an. Grösste Auswahl!
Clystirröhren

*us Glas, Hartgummi u. Weichgummi
von 15 Pf. an.

Clyetir . « . « lycerin - Spriizen
aus Gummi, Glas und Zinn von 20 Pf.
_ _ an, sowie
4/lysopompen und alle sonstigen

Clystir -Ajjjmrate billigst.
Pameahinilen ». Dtzd .v. 80 Pf. an.

Aesiefehtionalampen
für Krankenzimmer.

P . A. Stuss,

EinaelimeKläser und -SjöSFel.
Hj -aaakentjssäien und Trink-

röhren von 20 Pf. an.
Eisdbcmtel ,

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf. Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
XSlektrisir -Apsaraf e

(auch leihweise).
Fiefee r -Tlierinometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit aastl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

B' iMgrerlimge
aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.
- f ' rotlir -jiHihel

aller Art billigst.
*- estmdheits3 >inglen,

Ia Qual (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

fl»i« -4el dazu von 50 Pf. an.
GommUiiüiien.

porös u. gewebt.
Griimmistrüm |pFe

in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Gnttupercha -Paiiier

za Verbänden und Umschlägen von
70 Pf. an per Meter.

Band - und Wagelbürsten
von 10 Pf ai
Hörrohre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swaiy ’s MSliueraugensteiiie,

grofsartig, Mk. 1.— p. Stück.
HülineraiBgen -Wilen . -Hohel
-Messer , -Einge und -lUEaster

zu niedrigsten Preisen.
Halsas nasch läge,

s. Wasser-Umschläge.
Hirsenspren -Eiisss -n

mit und ohne uffnung in allen Gröfsen.
Snhalations -Apparate

von Mb. 1.50 an.
Jäger ’s ©zon -Iaampen.

Injections -Üpritzen
aus Glas und Hartgummi etc. von

20 Pf. an.
Jtrri g-atoren,

komplett, von Mk. l .— an.
IinjifNChaitxkrapiaen

für Kinder.
S&opfkeile , verstellbar.

Ei rücken
in allen Ausführungen, Stück von

Mk. 3.25 an.
Hrüekeu - und Stockbapseln

von Gummi.
iLeifefeämdera

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maafs
billigst.

leib - Dmscliläge,
s. Wasser-Umschläge.

Ueibwät -mefEasehem -̂
s.Wärmflaschen.
Jbuftkiss <-n,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stotf, in allen Gröfsen von

Mk. 2.— an.
Duft u . Wuüser - ffiatraficn

aus Gummi, in allen Größen und in
gröfster Auswahl bei billigsten Preisen,

Mlilclipumpen von 80 Pf. an.
SIoseiig -BSattint , s. Billroth-Bat.

Hilchilasclien,
gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl.

von 5 Pf. p. St. an.

nach Prof. Soxhlet, 99r . Haab und
Br . Sweibültmer und andere
komplett schon von Mk. 7.— an.

BSntter rohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Kabelbrochbä der
für Kinderu.Erwachsene vonMk.1.40 an.

Xiibeljitliister.

Ohren -Halier für Kinder.
Obr ^ n - Schützer bei Kälte.

© ren - clinäiniucben.
EMattfuss -HSinlaB*“*1

aus Gummi und Metall in div. Gröfsen
von 90 Pf. an p. Paar.

PulverMä «er
in gröfster Auswahl von 50 Pf. an.
Hygien . ffland -9ptickRBpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille v. 60 Pf. an.
Hygien . Taschen -Spuck-

Flaschen
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnl. u. Sportsuspensovien, in allen
Preislagen und größter Auswahl von

45 Pf an.
Schwämme,

feinste Toilette- und Badeschwämme.
Augen -, Wund - und Oliren-

Schwämme
für Kinder von 10 Pf. an.
(wiimini -Srliwiimme,

Ia Qual., in div. Gröfsen v. Mk.l .—an.
Urinflaschen

fürs Belt, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Sauget

f. Kindermilchflaschen, Soxhletflaschen
etc. von 10 Pf. an.

(Dutzendpreise billigst.)
Verband -Waffe

nach Prof Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Binden,

wie Gaze, Mull, Oambric etc., Ia Qua!.,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
WltynidB - eh c n

von Gummi u. Metall in allen Gröfsen
von Mk. 1.50 an.

Vhermajilior -Unmiireiiien,
I ’msc liln g -Wärmer

mit Spiritus-Lampe (Cataplasma).

Wund - und CIysfir - Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Gröfsen bei gröfster Auswahl u.

zu billigsten Preisen.
Wochenbett -Binden,

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
Wn8 <er -! in «cliliige n. Priessnitz
für Hai «, Bruttu . f eil », gebrauchs¬
fertig, in div. Gröfsen von Mk. 1.50 an.
Wasver -Hisuen u . - fflutratsen
in div. Gröfsen schon von Mk. 16 an»

Windelhöschen,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

WuBd - Pader , aseptisch.
Kahnbürgten,

beste deutsche, engl. u. franz.Fabrikate
in grofser Auswahl, von 40 Pf an.

Zahnringe
aus Bein und Gummi, von 25 Pf an,

Kiminer -Tliermometer
von 60 Pf. an.

Zungenscliaher.
Kel I- tofF -Unt erlagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. anfsaugungsfähig)
Stechbecken

in Emaille, Porzellan und Zink, in dia*
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Bteriliaier -Apparate,
s. Michkochapparate.

Subcutam -(Morphium -)S |»ritaen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 an.

Säranken -Trnnsporte«
Ausführung vorschriftsmäfsiger

Eleu Infektionen
von Kranken- nnd Slerbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 3152

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telefon No. 227. Grösstes ®jieslsilgeseliäft der Branche . Telefon No.227.
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Veranlagunasbezirk; Stadtkreis Wiesbaden.
Wiesbaden, im Dezember 1906.

Friedrichstraße 32.
Oeffentliche Bekanntmachung,

^enerveranlagung für das Steuerjahr
"Mg, umfassend die Zeit vom 1. April 1908

bis 31. März 1807.
. , Auf Grund des § 2t des Einkommensteuer-
xffttzes vom 24. Juni 1891(Gej.-Samml. S . 175)?'td hiermit jeder bereits mit einem Ein-
'"«imen von mehr als 3000 Mk. ver¬
anlagte Steuerpflichtige im Stadtkreise Wics-L>dcn aufgefordcrt, die Steuererklärung über sein
Zahreseinkommcn nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis
Mchl . 20. Januar 1806 dem Unterzeichneten
Ichrrfilich oder zu Protokoll unter der Versicherung
°°zugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
"Nd Gewissen gemacht sind.

Die oben bezcichncten Steuerpflichtigen sind
Abgabe der Steuererklärung verpflichtet,

°uch wenn ihnen eine besondere Aufforderung ober
Formular nicht zugegangen ist.

,, Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
N Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des
Mmders und deshalb zweckmäßig mittels Ein-
McibcbrieftS. Mündliche Erklärungen werden

den Werktagen während der Dienststunden in
Geschäftsräumen des Unterzeichneten: Friedrich-

nraßc 32, zu Protokoll entgegengenommen.
» Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß
MO Absatz1 des Einkommen steuergcsetzes den
Atrlnft der gesetzliche« Rechtsmiitel gegen
O? Einschätzung zur Einkommensteuer für
°ns Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
oden oder wissentliche Verschweigung vvn Ein-
°uimen in der Steuererklärung sind im 8 66 des

Einkommensteuergesetzesmit Strafe bedroht.
Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogcn, so

i^pfiehlt es sich, vorher die erforderlichen Zahlen-
Nsirlagcn und Berechnungen auf besonderem
Min zusammenzustellen und diese Zusammen-
niüung und die Belege dazu mitzubringen. Aber
?uch im Falle einer selbstgefertigtcn Deklaration
M zur Vermeidung von Beanstandungen und
^"ckfragen dringend empfohlen, die den Angaben

Steuererklärung zugrunde liegenden Berech-
Mgen an der dafür im Formular bestimmten
Neue (Seite 3 und 4) oder auf einer besonderen
^»iage mitzuteilen.
, Die Veranlagung der Ergänzungssteuer er-
Mgte im Jahre 1905 für 3 Jahre, also bis zum

März 1908.
. Die vorgefchriebenen Formulare zu Steuer-

?klärungen werden von heute ab, vormittags von
. viz 12  Uhr, in meinen Geschäftsräumen,Frrcdrich-
^aße 32, Zimmer 3, auf Verlangen kostenlos
ttabfolgt, soweit sic nicht bereits durch die Post

-Nscsandt sind. Zweite Exemplare des Formulars
"irden nur ausnahmsweise an stelle verdorbener
»usgegeben; keinesfalls zur Aufstellung von
»̂ncepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressieren: An
A Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Kom-
U.flon für den Stadtkreis Wiesbaden, hier,
mredrichstraße 32.
^ Es wird ersucht, in allen Eingaben die
Wohnung und gegebenenfalls auch die
"Xsseitige Koutrollnummer anzngebem. *
. Der Vorsitzende

Beranlagungs-Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden.

Froehlich, Regicrungsrat.
Bekanntmachung.

L Einem aus beteiligten Kreisen bei mir gestellten
Jttrage entsprechend, gestatte ich hierdurch am
Jnnntag, den 31. Dezemberd. I ., nachmittags
* .3 bis 6 Uhr, den Handel mit Papier und
^labrskarten. 4

Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.
-Präsident. I . V.: gez. v. Gizycki.

D ^ jv r̂öfftntlicht.- — den  2. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

2b.
Bekanntmachung.

«v Anschluß an meine Bekanntmachung vom
dei-8 ^oberd. I . bringe ich hiermit zum Zwecke

Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
sg<: ".»gemeinen Kenntnis, daß seitens der Herren
j>. elfter der öffentlichen Arbeiten und des Innern

Regierungsbezirk Liegnitz die weiteren
^«Mmern 3201 bis 3500 und dem Regierungsbezirka. d. Oder die weiteren Nummern

bis 4000 zugeteilt worden sind.
Wiesbaden, den 24. November 1905.

Der Regierungspräsident. I . V.: v. Gizycki.
«v,- Erstehende Bekanntmachung bringeich hiermitc allaemcinen Kenntnis. Q

eödaden» den 12. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
4Ü Um auch den in der Woche den Tag überSR/? 'hre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
IttH5nen  Gelegenheit zur mündlichen Perhandlung
ÜU ,n Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion

Leben, finden für die Königliche Gewerbe«
tẑ vekfion zu Wiesbaden besondere Spreche
tz,i." »en am 1. Sonntag jeden Monats, vor-
En« il»von 11'/- bis mittags 1'/- Uhr und am
„Mnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
tz,? !s>lttags von 5'/- bis 7'/, Uhr, in deren

'<baft8lofaI, Bismarckring 14, 1, hier statt. *
Wiesbaden» den 20. Oktober 1905.

Der Polizei-Mäsident: v. Schenck.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Benutzung der städtischen

Vieyhofanlage (Biehmarktordnung).
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizciverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen und der .143  und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats unter Auf¬
hebung der Polizei-Verordnung vom4.Februar 1904
für den Polizei-Bezirk der Stadt Wiesbaden
nachstehende Polizei-Verordnung erlassen:

8 1.
Montags, Mittwochs und Freitags in jeder

Woche fipdel aut dem Viehhofe Viehmarkt statt. Ist
einer dieser Tage ein gesetzlicher Feiertag, so fällt
der Viehmarkt aus.

8 2.
Im Bedürfnisfalle kann die Polizeibehörde

im Einverständnisse mit dem Magistrat besondere
Viehmärkte abhalten lassen. Die Abhaltung eines
solchen Marktes wird jedesmal im amtlichen Organ
für die Stadt Wiesbaden zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

8 3.
Am Montag, Mittwoch u.

Der Markt für Kälber und Freitag
Schafe beginnt um . . 11 11

Der Markt für Schsveine
beginnt um . ll '/i 11'/»

Der Markt für inländisches
Großvieh beginnt um . 10 11'/,

DerMarlt für ausländisches
Großvieh beginnt um . 12 l lfa

8 4.
Der Zutritt zu dem Viehhofe ist, abgesehen

von besonderer Erlaubnis seitens der Schlacht-
und Viehhofverwaltung, nur denjenigen Personen
gestattet, welche auf demselben seiner bestimmungs¬
mäßigen Benutzung entsprechende Geschäft zu er¬
ledigen haben.

Die den Viehhof besuchenden oder benutzenden
Personen haben den Anordnungen des beamteten
Tierarztes, d̂ s Schlachthaus-Direktors und der
sonstigen von dem Magistrate bestellten Vichhof-
beamten und den Vertretern dieser Beamten unbe¬
dingt Folge zu leisten.

8 6.
Das Betreten der Marktplätze und Markt¬

hallen ist den Käufern vor Beginn des Marktes
untersagt und nur den Händlern, welche Marktvieh
zum Verkauft ausstellen, bis eine halbe Stunde
vor Anfang des Marktes gestattet.

8 6.
Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur im Veh-

hofe verkaufen. Es ist nicht gestattet, solches
Schlachtvieh zum Zwecke des Verkaufes oder
Tausches in die Stadt zu,bringen.

Vor Anfang des Marktes ist der Handel mit
Vieh, auch unter den Handelsleuten selbst, verboten

8 7.
Mit Schluß des Marktes für inländisches

Großvieh— am Montag um 11 ll->, am Mittwoch
und Freitag um 1 Uhr — muß der Marktplatz
geräumt sein. Die von hiesigen Metzgern gekauften
Tiere sind in die Mchgerställe zu verbringen,
unverkaufte oder von auswärtigen Metzgern ge¬
kaufte sind entweder aus der Viehhofanlage zu
entfernen oder in die Ställe für die Ueberständcr
einzustellen.

8 8. .
Beim Eintreiben von Vieh auf den Markt ist

daselbst, unter genauer Angabe der Zahl der
Stucke Vieh, bei dem von der Gemeindebehörde
dazu bestellten Beamten ein Schein zu lösen und
an den Marktmeister oder dessen Vertreter abzu¬
liefern.

Die nach § 2 der Gebührenordnung für die
städtische Schlachthaus- und Vichhof-Anlage vom
13. Februar und 5. März 1895 zu entrichtende
Auftrieb- und Beschaugcbühr berechtigt zum Verkauf
des Viehes auf der Viehhof-Anlage nach den
Bestimmungen dieser Viehmarktordnung.

Die Zahl der bis zum Beginn des Marktes
zugeführten Tiere wird auf einer Tafel amtlichbekannt.

8 9.
Auf den Markt darf nur gesundes Vieh

gebracht werden. Es unterliegt alles zu Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau(vergl. 8 17
des Reichsviehseuchengesetzesvom

Werden Tiere krank oder krankheilsverdächtig
befunden, so ist den Anordnungen des den Viehhos-
auftrieb überwachendenTierarztes unverzüglich
Folge zu leisten.

Offenbar kranke und hochgradig krankhcits-
verdächtige, sowie unreife Markttiere sind in die
Sanitätsanstalt zu verweisen und dort alsbald
abzuschlachtcn.

8 10.
Sofern nichi nach den allgemeinen Straf¬

gesetzen, insbesondere nach dem Reichsviehseuchen-
gesctz vom 1394* böhere Strafen verwirkt
sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften mit
Geldbuße bis zu 30 Mk. und im Falle des Un¬
vermögens mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

8 11.
Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1906

in Kraft. ' 2
Wiesbaden, den 15. Dezember 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck»

Polizei -Verordnung
für de» Stadtkreis Wiesbaden,

betreffend das Feuerlöschwesen.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen Landesteilen vom 20. September
1867 (Gesetz-Sammlung Seite 1529 ff.) und der
§§ 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und auf
Grund des Gesetzes vom 21. Dezember 1904

„ 1. Die Feuerwehr der Stadt Wiesbaden
umfaßt:

1. die freiwillige Feuerwehr,
2. die besoldeten städtischen Feuerwehr-

Abteilungen.
In Klarental und an der oberen Platterstraße

bestehen besondere Feuerwehr-Abteilungen, von
welchen§ 14 dieser Verordnung bandelt.

8 2. Die Feuerwehr und das gesamte Feuer¬
löschwesen werden einer besonderen Deputation
unterstellt. Die unmittelbare Leitung aller das
Feuerlöschwesen betreffenden Angelegenheiten und
namentlich aller zur Bekämpfung eines ausge-
brochencn Brandes erforderlichen Lösch- und
Rettungsmaßregeln sind dem Branddirektor über¬
tragen. ^Stellvertreter des Branddirektors find der
Wachtmeister und die Brandmeister, letztere in der
Reihenfolge ihres Dienstalters; der Branddirektor
und die Brandmeister weiden auf Vorschlag sämt¬
licher Führer der freiwilligen Feuerwehr von dem
Magistrat ernannt; sie bilden das Feucrwehr-
kommando.

Der Branddirektor bedarf der Bestätigung des
Königlichcn Regierungs-Präsidenten.

ß 3. Das gesamte Löscb- und RettungS-
mate'rial, sowie die Personal-Ausrüstungen und
Uniformen sind Eigentum der Stadt.

Z 4. Die von dem Branddirektor aus den
städtischen Beständen den Mannschaften über¬
wiesenen AuSrüstungSgegenständcsind von dem
Inhaber mit der größten Sorgfalt aufzubewahren
und auf Verlangen jederzeit in reinlichem, gutem
Zustande zuriickzuliefcrn. .

Außer Dienst dürfen dieselben nur mit Er¬
laubnis des Branddirektors getragen oder benutzt
werden.

Diese Erlaubnis ist in jedem einzelnen Falle
einzuholen.

Freiwillige Feuerwehr.
8 5. Die freiwillige Feuerwehr steht unter

dem Kommando des Branddirektors und ist den
Bestimmungen dieser Verordnung unterworfen;
derselben wird das Recht eingeräumt:

1. sich ihre Statuten selbst zu geben,
2. einem zur Aufnahme sich Anmeldenden

diese ohne Aufführung von Gründen zu
versagen,

3. sich ihre Führer selbst zu wählen,
4. die Disziplinar-Vergehcn ihrer Mitglieder

selbst abzuurteilcn.
Die Statuten (Pos. 1) und die Wahlen der

Führer (Pos. 3) bedürfen der Genehmigung des
Magistrats. Neben dieser Verordnung und den
Statuten ist für die freiwillige Feuerwehr die von
dem Feuerwehr-Ausschuß zu erlassende Dienst¬
ordnung, sowie das Excrzier-Reglement maßgebend.

8 6. Die freiwillige Feuerwehr bestellt einen
Ausschuß, welcher dieselbe in allen Angelegenheiten
den Behörden gegenüber zu vertreten hat. Der
Branddirektor ist Vorsitzender des Ausschusses; im
übrigen wird die Zusammensetzung des Ausschusses
durch die Statuten der freiwilligen Feuerwehr
bestimmt.

Der Ausschuß ist für die Erhaltung der den
einzelnen Abteilungen von der Stadl überwiesenen
Lösch- und Rettungsgerätschaften und Ausrüstunfls-
gegenständen, sowie für die strenge Erfüllung der
Dienstordnung von Seiten der freiwilligen Feuer¬
wehr verantwortlich.
Besoldete städtische Feuerwehr-Abteilungen

8 7. Hierzu gehören:
1. die ständige Wachtmannschaft,
2. die Feuerwehr des Kurhauses, der

Schlachthaus- und Klärbeckcnanlage.
Diese Mannschaften haben besondere Dienst-

Instruktionen.
Polizeilich« Bestitnmungen.

8 8. Jeder Eigentümer oder Inhaber eines
Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug durch Vermittlung der
nächstgelegencn Feuermcldeflelle der Feuerwache
Kenntnis zu geben.

Ein Verzeichnis der zu den Feuermeldern ver¬
teilten Schlüssel befindet sich in den Adreßbüchern,
auch wird dasselbe von Zeit zu Zeit in dem amt¬
lichen städtischen Organ veröffentlicht; ferner ist
in jedem Hause ein Plakat angebracht, auf welchem
die nächste Feuermeldestelle ersichtlich ist.

8 9. Der Branddirektor hat die Grenzen der
Brandstätte der Königlichen Polizei-Dircknon zu
bezeichnen, welche das Erforderliche wegen der Ab¬
sperrung der Brandstätte veranlaßt.

Der Zutritt zu dem abgcsperrten Raum ist
nur den Königlichen, kommunalständ>schen und
städtischen Behörden, den uniformierten oder mit
Abzeichen versehenen Feuerwehrleuten, den Feuer-
verficherungsagcnten und Brandschadentaxatoren
der Nassauischen Brandkasse gestattet.

Die vorgenannten Personen, welche nicht in
Uniform erscheinen, sollen -in Abzeichen(Arm¬
binde) tragen.

8 10. Die Hausbewohner in der Nähe der
Brandstelle sind verpflichtet, auf polizeiliche An¬
ordnung die Fenster ihrer Wohnungen zu erleuchten.

Jeder Hauseigentümer und Hausbewohnerrst
gehalten, bei ausgebrochenem Brande der Feucr-
wchrmannschaft die Betretung seines Hauses oder
seiner Wohnung zu gestatten, sobald er von der
Polizeibehörde oder einem Fcuerwchrführer hierzu
aufgefordert wird. , r „

Auch ist jeder in der Nähe der Brandstelle
Wohnende verpflichtet, Brunnen- oder sonst etwa
vorhandenes Wasser für den Fcuerlöschdienst un¬
entgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Die in den abgcsperrten Straßen gelegenen
Schanklokale und Wirtschaften müssen geschlossen
gehalten werden.

8 11. Bei heftigem Winde zurzeit emeS
Brandes haben die Eigentümer oder Bewohner
der in der Windrichtung liegenden Hofreiten
Sorge zu tragen, daß Fenster, Dachluken usw. fest
geschlossen werden und etwa in der Hofreite nieder¬
gehendes Flugfcuer sofort von den Bewohnern ge¬
löscht werde. „ . .

§ 12. Der zu einem Brande auSruckcnden
Feuerwehr ist stets freie Bahn zu machen.

Fußgänger müssen den Mannschaften und
Fahrzeugen'der Feuerwehr sofort Platz machen,
Reiter und Fuhrwerke sind gleichfalls verpflichtet,
denselben vollständig anszuweichen, und wenn dies
die Oertlichkeit nicht gestattet, so lang still zu
halten, bis die Feuerwehr vorüber ist.

Ist es nicht möglich, die Fahrzeuge Vorfahren
zu lassen, so haben Reiter und Fuhrwerke, um reden
Aufenthalt zu vermeiden, in möglichst beschleunigter
Gangart voranzueilen und an der nächsten geeig¬
neten Stelle Halt zu machen, um die Feuerwehr
vorüber zu lassen. „

8 13. Die Schornsteinfeger nebst ihren Ge-
hilfen haben sich bei ausgcbrochenem Brande sofort
dem Branddirektor zur Disposition zu stellen und
allen Anforderungen desselben Folge zu leisten.
Feuerwehr-Abteilungen zu Klarental und
jn der Kolonie an der oberen Platterstraße.

8 14. In Klarental ist eine besondere frei¬
willige Feuerwehr-Abteilung gebildet.

In der Kolonie an der oberen Platterstraßc
bestellt eine freiwillige Feuerwehr-Abteilung.

Beide haben ihre cignien Statuten, welche der
Genehmigung des Magistrats unterliegen.

Diese Feuerwehr-Abteilungen sind dem Feuer¬
wehr-Kommando, sowie dieser Verordnung und der
Dienstordnung unterstellt. Jede Abteilung wird
von einem von dem Magistrat auf Vorschlag
des Feuerwehr-Ausschusses ernannten Oberführer
SD̂erselbe teilt die Mannschaften den verschiedenen
Geräten zu und schlägt die geeigneten Personen
als Führer vor. welche dann nach Anhbren de«
Feuerwehr-Ausschusses von dem Magistrat ernannt
werden.

Belohnungen.
8 15. Bei Ausbruch eines Brandes in den

benachbarten Ortschaften sind für den Transport
der Feuerwehrmannschast und der Spritzen folgende
Prämien festgesetzt:

1. Für das erste Paar Pferde zum Transport
der Feuerspritze8 Mk.,

2. für das zweite Paar Pferde zum Transport
der Feuerspritze4 Mk.,

8. für den ersten zweispännigen Wagen zum
Transport der Mannschaft4 Mk.,

4. für den zweiten zweispännigen Wagen zum
Transport der Mannschaft3 Mk.

Außer diesen Prämien werden diese Fahrten
besonder? vergütet. .. .

Die übrigen früher bestandenen Prämien stnd
abgeschafft. ' _

Besonders verdienstvolle Handlungen derFeuer-
löschmannschaft werden von dem Branddirektor zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gebracht.

Mit der Bedienungsmannschaft der Ucberland-
spritze ist ein besonderer Vertrag abgeschlossen.

8 16. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden, wenn nicht
andere Strafen auf Grund bestehender allgemeiner
Gesetze verwirkt sind, mit Geldstrafen von 1 bis
30 Mk. geahndet.

8 17. Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem
1. Januar 1906 in Kraft. Mit dem.gleichen Tage
tritt die Polizei-Verordnung vom 29. Juli 1905
außer Kraft. 2

Wiesbaden, den5. Dezember 1905.
Der Oberbürgermeister: v. Jbell.

Städtische Säuglings -Milchanstalt.
Bekanntlich ist angeregt worden, die Einwohner¬

schaft Wiesbadens möge ihren Gefühlen der Liebe
und Verehrung für unser Kaiserpaar bei Gelegen¬
heit der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten am
27. Februar 1906 dadurch zum Ausdruck bringen,
daß sie die zur Errichtung einer städtischen Säug-
lings-Milchanstalt erforderlichen Mittel stiftet.
Infolge des ergangenen Aufrufs sind bis jetzt
etwa 15,000 Mk., darunter außer Beträgen unter
100 Mk. solche von 50;0 Mk., 1000 Mk., 500 Mk..
300 Mk., 200 Mk. und 100 Mk. eingegangen.

Die bis jetzt gezeichneten Beträge reichen jedoch,
abgesehen von dem Betrag, den die Stadt zu
gleichem Zwecke zur Verfügung stellen wird, nicht
ans, und es erscheint nötig, daß noch weitere
Zeichnungen baldigst erfolgen. Beträge werden
nicht nur von den Unterzeichnern des Aufrufs,
sondern auch im Rathause, Zimmer No. 12, ent¬
gegengenommen. Die Veröffentlichung der Namen
der Wohltäter soll im Januar n. I . veranlaßt
werden. 2

Wiesbaden, den 19. Dezember 1905.
Im Aufträge der Unterzeichner des Aufrufs:

Travers, Magistrats-Assessor.
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Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
Pokizeiverordnungdes Herrn Oberpräsidentenvom
16. August d. I . (abgedruckt im Regierungs¬
amtsblattS . 377) u. A. vorschreibt, daß das zur
Neuanlage oder Ausbesserung von Rcbpflanzungen
^bestimmte Wurzel- oder Blindholz vor der Ein¬
pflanzung unter Polizeiaufsicht zu desinfizieren
und zwar in einem Desinfektionskastender Ein
Wirkung einer binreichenden Menge von Schwefel-
-tohlenstoff auf die Dauer einer Stunde bei einer
Temperatur von mindestens 20 Grad Celsius au§-
!zusetzen ist.

Es macht dabei keinen Unterschied, ob das zur
Anpflanzung in Aussicht genommene Wurzel- oder
Blindholz etwa in hiesiger Gemarkung gezogen
oder von auswärts bezogen wird.

Die Anpflanzung— auch in Hausgärten—
von Rebholz, welches au? der Kiesigen Gemarkung
.stammt, ohne vorschriftsmäßeDesinfektion durch
einen amtlichen Sachverständigen ist nicht zulässig
und setzen sich Zuwiderhandelnde neben der Ver¬
nichtung der Anpflanzung den in dem Reichsgesetz
.vom6. Juli v. I . angedrohten hohen Strafen aus.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905. 2
Der Polizei-Präsident: U. Scheu«?.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.

Der Magistrat.

Aufruf.
. Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Privatwohltätigkeit » namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
«scheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Ilm diesem.HauSbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeinden, Wohltätigkeits-
vereinen und der städtischen Armeü -Vrr-
waktuug » welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen enlsprechend
zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme nicht z» gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben. .

Auskunft wird im Rathause, Zimmer No. 12,
hier vormittags zwischen9- 12•/, Uhr bereitwilligsterteilt. *

Wiesbaden, den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung,
Wolksbadeanstallen betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraßc No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straße für Männer und Frauen, in der
. Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags7 Uhr bis abends81!« Uhr; Oktober
bis April»vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteilung ist(außer Sonnabends)
von IV«—2", Uhr, die Frauenabtciluna täalich
von 1—4 Uhr geschloffen. ' *

DaS Stadtbattamt.

Bekauutmachuna.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter cingefübrte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen
Kindern, welche zu Hause morgens, ehe sie zur
Schule gehen, nur cm Stück trockenes Brot, ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 500 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zabl der auSgegebcnen
Portionen betrug nahezu 87,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputatton:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1.
Herr «stantrat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstr. 13,
Herr Stadtverordneter Dr. med. Cuntz, Kl. Burq-
straße9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnanta.D.
von Dettcn, Adelheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel, Kaiser- Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichtsassessora.D.,
Direktionsmitglied der Raff. Landesbank Rcufch,
Landesbank, Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzheimersiraße 86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner. Rheinstraße 38, Herr Bczirksvorjt. Reg.-
Sckretär a. D. Schröder, Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst. Rentner Vierecke, Walkmühlstraße 42,
Herr Bezi-kSvorst.-Lckellv. Lehrer WedeSweiler,
Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgaffe 24, Herr Bezirksvorst. Rentner-
Berger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner-
Vollmer, Hainerweg 10, Herr BezirkSvorst. Dreher
Zollinger, Schwalbächerstraße 25, Herr Bezirksvorst.
Schuhmacher Rumpf, Saalgaffe 18, Herr Bczirks-
vorst. Rentner Kadejch, Querfeldstraße 3, , sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben qütigst bereit erklärt: Herr Kaufmann
C. Acker Nachf. (E. Hees tun.), Gr. Burgstr. 16,
Ecke Schloßplatz. Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunusstraße 14,
Zweiggeichäfte: Wilhclmstraße2 und Neugasse 2,
Herr Stadtverordneter KaufmannA. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E. Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg
und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgaffe 80. *

Wiesbaden» den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Depütation:

Travers,
Magistrats-Assessor._

Bekanntmachung.
Der Fenchtmarkt beginnt während der

intermonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Ubr vormittags. *

Wiesbaden , best 28. September 1905.
Städt « Akzise amt.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Flcischerci-Berufsgenossen-

schast find für den hiesigen Bezirk für die Zeit bis
1. Oktober 1906 gewählt:

a)  als Vertrauensmann:
Julius Mackern, Fleischermeister, Wiesbaden,

Bismarckrina 20, an Stelle des ausgeschiedenen
Fleischermeisters Herm. Weidmann.

b) als St Übertreter:
Franz Klink, Fleischermeister, Wiesbaden,

Große Burgitraße8. an Stelle des zum Vertrauens¬
mann gewählten Fleischermcisters Julius Matter»

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905. 2
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Jnieresse
herbeizuführen, hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintretcn zu lassen.

ES werden erhoben:
Von einem Krankend. l .BerpflegungZkl. ---12.—M.

ii n n - » — J 'BÖ „
uh H ii 3 . „ ----- 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu
11'- Stunden gerechnet vom Anspann-n bis zum
Ausspannen. Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit1 Mk.,
für Kranke der 8. Verpflegungsklasse mit 0.50 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen, welche
an ansteckendenKrankhcitensDiphtheritiS,Scharlach,
Masern, Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oeffentlichc Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglichb.-m Privatgebrauchc des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personenfuhrwerke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizci-Verordn. v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen ans diese Wagen zu jeder Zeit, auch
bei Nackt, im städtischen Krankenhause entgegen-
genommcn. Bei der Bestellung ist genau anzu¬
geben, Name und Wohnung des Kranken, Art der
Krankheit, sowie den Ort, 'wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. *

_Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende
neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus¬
eigentümer, Hausverwalter oder Pächter, welche
wünschen, daß die Reinigung der Saud - und
Fettfänge in ihren Hofraiten durch das Stadt¬
bauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Ausnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum1. Januar k. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kann. Für die¬
jenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbebälterbereits
durch das städtische ReinigungSunternehmen ve¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht
mehr erforderlich. 2

Wiesbaden. den 15. Dezember 1905.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung,
betr. Krankcnanfnahme im städtischen Krankenhaus^

Die Ausnahme von Kranken in das städtisch
Krankenhaus findet an den Wochentagen in dki
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittag? statt.

Im Int -resse des gesamten Krankendienstes
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme nE
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzte«
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. KlW
haben bei der Aufnahme einen Vorschußf«*
8 Tage, selbstzahlende Patienten der II!. Klaffe
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachfuchenden Kasse«'
Mitglieder müssen mit einem Einweirschein ihrer
Krankenkasse, die abonnirren Dienstboten mit der
letzten Abonncmcntsquittung ihrer Dienstherrschast,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwer
kranke auch ohne die vorgeschr irdenen Eiü'
we spapiere und zu jeder anderen Tagc^
und Nachtzeit ausgenommen.

Städtisches Krankenhaus.

Kanalisation der Stadt Wiesbaden-
Die Arbeiten und Lieferungen für dik

Herstellung de- Ausmündung des Ha«pN
kauals der Stadt Wiesbaden in den
bei Biebrich sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werde».

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können wänrend der Vormittags-
dicnststmiden im Rathause, Zimmer No. 57, eiE
sehen, die Verdingung?»!terlageu, einschleßlm
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 10 Mk. bezöge«
werden. „ .

Verschlossene und mit der Aufschrift,,A»̂
münduna der Hauptkanals m den Rhein" ver»
scheue Angebote sind spätestens bis

DienSta », den 16. Janu «r 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer No. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gege«'

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus'

gefüllten Verdiiignnasformuiar eiogereichten Ang^
bote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtig"

Zuschlagsfrist: 40 Tage. "
Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Brennt,olz-Berkauf.

Die Natural-Verpflegungsstatton dahier ver'
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 18,00 Mk.,
„ 5- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Hans abgl efert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Plattcrüraße
entgegengenoimnen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vo«
Holz die Erreichung des hnmaniiärcn Zweckes der
An all gefördert wird.

Die Preise der Lebensrnittel und landwirthfchaMiche » Erzeugnisse zu Wiesbaden

1. Wiehmartt
(Schlachtgewicht
I. Qualität

II. „
I. »II.

Schweine. . . .
Mast-Kälber. . .
Land-Kälber. . .
Hammel . . . .

Ochsen:
Kühe:

50 Kg.
50 „
50 ..
50 ..

1 "
1 I

100 Kg.ioo ;
luO „
100 ..

Kg.
St.

1
1
1
1
1

Itt , „
100 „
100 Kq.

1 „
1 „

50 „
1 „
1 ..
1
1 „
1 ..
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

Kg.

St.
Kg.
St.

Dt.

Kg.

2. Frachtmarkt.
Hafer, alter . ,
Hafer, neuer. ,
ifeirai . . .
§cu . . . .

3. Bittuatienmarrt.
«Patter . . ,
Trinke irr . .
Frische Eier . ,
K«lk-Eier . « >
HaoSisse. .
Fcchrikkcise. . ,
LOarwWn . >
Mtartoffeln .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. .
Zwiebeln. .Knoblauch .
Erdkohlrabi. ,
Rothe Rüben
Weiße NÄcn
Selbe Rüben
SH. selbe Rüben
Rettich. . .
Trcibretiich.
Robieschen.
Spargel . .
Suppenspargel■
Schwarzwurzel,
Meerrettich. ,
Ketersilic» . ,
Lauch . . 4i
Sellerie . . .
Kohlrabi . » .
Feldgurken, .
Treibgurken. .
Eimnächgnrken.
Kürbis. . . .
Tomaten . . . . . . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg.-Bohnen . . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
_ _ Wirsboden , den2?. Dezember 1905.

Nidr. Höchst. NIkdr.H' chstP ris. Preis. Preis. Preis
Ji 4 A A Jk 'S •A

Weißkraut . . . . 1 Kg. 12 — 15
Weißkraut . . . . 1 St. — 20 — 25

77 80 Rothkraut . . . . 1 Kg. — 15 — 2t)
72 76 Rotbkraut . . . . 1 St. — 30 -, 35
68 75 Wirsing. 1 Kg. — 30 — 32
62 Blumenkohl(hiesiger) 1 St. — — — —

1 42 1 48 Blumenkohl(ausländ.) 1 „ —. 80 — 90
1 68 1 80 Roseukohl . . . . 1 Kg. 50 — 55
1 86 1 4-8 Grün-Kohl . . . . 1 » — 30 — 35
1 40 4.3 Römisch-Kohl . . . 1 . — — — —

Kopfsalat. 1 St. — 14 — 15
Endivien. 1 „ —- 10 — 12
Spinat. 1 Kg — 45 — 50

15 60 16 20 Sauerampfer . . . 1 . — — — —
60 5 80 Lattich-Salat . . . 1 „ — -- — —

ft Feldsalat. 1 Kg. 1 — 1 10
Kresse. 1 „ 1 20 1 20
Artischocke. . . . 1 St. — — —

2 50 2 60 Radarbcr. e . . . 1 Kg. — — —
2 30 2 40 Eßäpsel . . . . . 1 » — 50 70— 12 — 14 Kochäpsel. . . . . 1 „ — 40 50— 9 — 10 Eßbirueu . . . . . 1 . — 40 60— 8 — 9 Kochbirnen. . . . 1 . — 25 _ 35
5 — 7 — Quitten. 1 „ — -- —
5 — 6 — Zwetschcn. . . . . 1 » — — —
6 — 6 50 Kirsche» . 1 » — _ _

— 7 — 9 Kirsche», Rhein. Herz- 1 . _ --
— — — — Kirsche», Sauer- . . 1 » _ _
5 50 6 — Pflaumen. 1 „ __

— 14 — 16 Mirabellen . . . . 1 .— 40 — 40 Reineclauden . . . 1 »— 80 — 35 Psii siche . . . . . 1 „— 15 — 16 Aprikoken. 1 ,— 18 — 20 Apfelsinen . . . . i 6t. 4 _ 10— 16 — 18 Zitronen. 1 5 9— 5 — 6 Melonen. 1 Sfg._ _ __ Ananas. 1 „ 2 2 20— — — — Kokorniisse. . . » 1 Ät. 20 25— 6 -- 8 Bananen . . . . . 1 „ 15 20—. — — Feigen. 1 Kg. «0 1— — — — Datteln . . . . . 1 „ 2 2 20— 55 —- 60 Kastanien. 1 , 86 60— 25 — 30 Wallnüffe. . . . 1 „ 70 80—: 60 — 70 Haselnüsse . . . . 1 « 80 1_ 5 _ 6 Wckntraiibcn(rheinische) 1 .
12 _ 15 Weintrauben(südland.) 1 , 1 20 1 40
20 25 Stachelbeeren. . . 1 .Johannirbccren. . . 1 .Himbeeren . . . . i;_ _ _ Heidelbeercu. . . . i._ _ Preißelbcercn . . . 11Garteilerbbecren. . i,— _ Walderdbeeren. . . ILtr.

— — — — 4. Fischmarkt— — — — Aal liebend) . . . . 1 Kg. 3 20 3 60— — -- —- Hechi liebend) . . . 1 „ 2 40 3 20— _ _ — Karpfen(lebend) . . 1 " 2 2 40— — — — Schleie llebend) . . 1 . 3 — 3 60

Barsche(lebend) . .
Bachforelle(lebend) .
Backfische(lebend) . .
Hummer(lebend) . .
Krebse(lebend) . . .
Schellfisch . . . .
Bralschellfisch. . .
Kabeljau . . . .Kabelian(Stockfisch gew^
Salm.
Seed-cht . . . . .
Zander . . . . .
Lachsforellen. . . .
Seewcißltiige(Merkans!
Blaufelchcn. . . .
Heilbutt.
Strinbutt . . . . .
Schollen .
Seezunge.
Rotdziingc(LimanbeS)
Grüner Hering. . .
Hering(gesalzen) . .

1 Kg.
1 „
1 „
1 -

i:
l »
i .
i ,
!:
! •
1 **
1 n

ü1 St.
5. ®kf ««» « » .

(Labc»»reffe.)
San» . . . . . . . 1 St.
Truthahn. 1 „
Truchuhn. 1 „
©me . 1 »
Hahn . . . . . . . 1„
Hiihn . . . . . . . 1 »,
Masthuhn . . . . . 1 „
Pcrlkmbn. 1 ,
Kapaunen . . . . . 1 „
Taube . 1 „
Feldbahn, alt . . . . 1 „
Fclbbnbn. jnng. . . . 1 .
Hatelhühner. . . . . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner. . . . 1 „
Fas«««» . . . . . . 1 „
Wildente« . . . . . . 1 ,
S «h««»fr« . 1 »
»r»«« et»»r^cl . . . . 1 „
Hast« . 1 ,
Reh-Meten . . . . . 1 St.
Reh-Kenle . 1
Ae»-R»r»er»I,tt . . 1 "
Hirsch-NSekc« . . 1
Hirsch-Keule. 1 '
H-rsch-Dorderblait. . . 1 „
Wildschwein. 1 „
Wildragout . . . . . 1 „

6. Fleisch.
(Lase>.preise.)

Ochscnfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochie>fleisch, Bauchfletsch1 „
Kuh- oder Rindfleisch. 1 „

Meyr.
Pre-S.
jf
1

10

6
6

50
30
86
60

81 -
— 50
1 00
3 j—- 1*0
2 40
1 80
2
1
8
1 20

40
5

7
10
6 50

reis.
~J  pf2 40
10  —
— 60
7 —
8 :—
120

-—70
1 20

—;7o
12  -

1 20
3 —
4 ' —
1 —
2 80
2 40
3 50
1 40
5 I—
1 «0

70
10

3 60
3 WO

4 —
8 —
5 50
1 60
1 —
2 —
1 20

—170

1 60
1 40
1 30

8
12  -
8 -
3iK)
1 8̂0
2 50
2 80
2 80
- 70
1 10
1 .80

50

50

1 80
1 50
1 40

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. . . . . 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schafsteisch. . . . . 1 „
Dörrfleisch. 1 „
Solpersteisch. 1 ,
Schinken. 1 „
Speck, geräuch-rt . . . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nicrenkelt. 1 ,
Schwartenmage», frisch. 1 „
Schwartenmagcii,ge>äuchcr. 1 .
Bratwurst. 1 »
Flcischwurst. 1 .
Leder-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide. Mehl und
Brod re.

») GroßhaiidelSprcise.
Weizen . 100 Kg
Nogaen . 100 .
Gerste . . . . . . . l 'D »
Erbsen zum Kochen. .100,
Epeisebohnen. . . . 100 „
Linien . 100 „
Weizenmehl: No, 0 . . 100 ,

No. I . . 100 „
No, II . . 100 ,

Rogqenmehl: No. 0 . . 100 .
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbien zum Kochen. .
Kveiscboyuen. . . .
Linien. .
Weizenmehl zur Speisc-

herciluna.
Ragaenmehl zur Spcise-

bereitnng.
Grrstengraupe. . . .
Gerstengrütze. . . .
viichwe, cngrütze. . .
Hafergrütze.
Haseiflaeken.
Ia »«-Rn», mini. . . .
Java-Kaffee, nickt!., roh
Java-«affec, mittl.. gelb.

gebr.
Speffeialz.
Schwarzbrod: Langbrod

Rundbivd

Wcißbrod: 1 Wafferwcck
i «n b-o^
Städtisches

1 Kg.
1 n
1 .

!:
1 .
1 „
1 „
1 »
1 :
1 .
l „

0,5
i Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Hitbr
P«>».

Ar,isö-Amt

2 8J
30
50

10

sO
20

50
50
50

48l
42
3»
6*
60
«4
«4
«4

60
24
iS
I
1
3

Druck und Bering der8. Schel-lenbergMen Hof-Buchdruckerci in SieLbadeii.
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Preise incl. Flasche,
früher

Bas-Medoo . . . , . . » 0.80
6hat .-L»r(i . . . 1.—
St. Julien . . . . . . , . 1.20
St. Eimlion . . . . . . . 1 .50
Chat. Leoville . 1-80
Lorcher . . . . . . . . 0 .90
Winkler . . . . . . . . 1 .—
Erbacher . 1.20
Geisenhcimer . . . . . . 1 .80
Hattenheiiner . . . . . . 1 .60
Rauenthaler . . . . . . . 1 .50
Riidesheimer ßerff . . . . 2 .—
Hochheimer Berg . . . . 2.30
Branneberger . 0.90
Zeltingor, schöner Tischwein 1.—
Herziger, feiner Mosel . . . 1.50
Erdener, lein, original. Wein 1.60
Valwigsberger Aus)., hochf. . 2.20

jetzt
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
0.60
0.70
0.80
0.90
1. 10
1.—
1.20
1.50
0.60
0.70
1.—
1.10
1.80

Preise incl. Flasche

Samos Ia . . . .
„ fst. alter .

Sherry, trocken
» v. old . . .

Portwein, roter . . .
„ fst. alter .

Madeira, alt . . . .
„ sehr alt , , .

Rum, alter . . . .
Jamaica -Rum . . .
Cognac, vorz. deutscher

„ vieux . . .
„ fine champ.
„ fine champ., orig

Rum-Punsch, extra .
Arrak - „ * fst. Qual,
Cognac- „ nu»
Burgund. „ „ „ „
Prinz Heinrich- Punsch von

Stibbe in Köln . * . ,

1886r

früher
, 1 —
. 1.50
, 1.60
. 2.20
. 2.-
, 2.50
, 1.60
. 2 .20
. 2 .—
. 3.25
, 2.—
, 3.—

4.—
4.80
2.—
2.20
2.50
3.—

4.25

jetzt
0.70
1.—
1.10
1.60
1.20
1.50
1.10
1.50
1.20
2.25
1.30
2.—
2.60
3.50
1.50
1.70
2.—
2.20

3.25
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt. .

Versand frei Haus —> nach auswärts frei Bahnhof hier.

Vollst. Ansverkauf. - £«. =H. EnppeS, BisraSKkrinB

febakitr Tagblatt.
Mirrw - ch,

27 . Dezember L908.
öS. Jahrgang.

Ein Inventur h Ausverkauf findet nicht statt.

titeln System.
Im Januar beginnen neue Kurse zur Erlernung der die Gesundheit in hohem Maße

Ordernden Frei - und Frottirübuugen » auch für Frauen und Mädchen unter besonderer
Anleitung einer Turnlehrerin. Preis für 12 Stunden 10 Mk.

Fritz Kaiser , Turnlehrer,
_ Bertram straße 3 , 1«_

tf Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben , und wo
» schon , ist es zumeist nicht billig . , Nun lassen sich jedoch, was^0 ohiion , lbi cb zUiiic .bi IIICHIoiin ^ . nun idbbcu oic.ii jcuociij

wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und vonJedermann die feinsten Tafelliköre, wieäla Chartreuse, äla ßenedictine,üura âo etc. selbst bereiten , u. zwar auf einfachste u. billigste Weise in einer
Qualität , die den allerbesten Marken gleichkommt . Es geschieht dies mit Jul.Schräders Likör -Patronen , welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma Jul.
Schräder in Feuerbach bei Stuttgart bereitet werden. Jede Patrone giebt
2V2 Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60 - 90 Pf . Man
lasse sich von genannter Finna .gratis u. franko deren ' ‘ ' Broschüre kommen.

(Sä 1683g)
F 139

Was wollen Me MellensgesellsWeu?
Sie wollen verhüten, daß der Streit der Völker dttrch AtVMttd ÖOtt

Ä ^ CttsAdttdtttt ausgetragen wird, wie es zum Entsetzen Aller in Ostasien geschehen
ist. Im Fall eines Zwistes sollen Schiedsgerichte angerrrfen werden,
deren Spruch sich die Streitenden fügen.

Schon ist eine Reihe von Schiedsgerichtsverträgen abgeschlossen worden. Das nächste
Ziel, alle zivilisierten Staaten gegenseitig dnrch Schiedsgerrchtsverträge
zu verbinden, kann und muß erreicht werden, wenn die Friedensgesellschaften
in jeder Nation nicht Tansende, sondern HKUderLtKttsep .de als An.
Hänger haben.

Darum ans, Mitbürger , tretet der Deutschen Friedeusgesellschaft
bei nnd helft dadurch den Frieden erhalten. In unserer ernsten Zeit ist es
nicht genug mit der friedlichen Gesinnung, man muß sie auch betätigen.

Vkitrlttscrftäruttgett für die Wiesbadener Ortsgruppe der Deutschen
Friedensgesellschaft(Jahresbeitrag von 1 Mk. an) nehmen schriftlichu. mündlich entgegen:

Ph . Göbel , Weinhandlung, Friedrickstraße34.
Cr. Stritter , Lederhandlung. Kirchgasse 58.
Fondershausen , Zigarrenhandlung, Taunusstraße4. ,
Fritz Bernstein , Drogerie. Wellritzstraße 39.
Kaufm. F . Böttcher , Luxemburgstraße 8.
Prof . K . Kuhn , Knausstraße 2.

/<?Central-Heizungen
empfehlen wir

prima gebrochenen Koks von den besten Kokereien des
Ruhrgebiets , wie:

„Consolidation“, „Gustav Schulz“, „Centrum“
„Harpen“ „Constantind. Gr.“, „Gelsenkirchen“,
„Hibernia“ und „Stinnes’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60 80 , 50/80 , 50/70 , 40 70
und 40/60 mm zu den billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m. b. H.,

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2352.

Zweigsteilens üerosir . 17 ( Firma Yh . Schweiss-
guth ) , Telefon § 45 ; Eiienhogengasse 87
(Firma Willi . Linnen kohl ) , Telefon 775;
Luisenstrasse 24 ( Firma Fr . Zander,
Kohlen - Consum - Unstalt m . b . ff .) ,
Telefon 2352 ; Moritzstrasse 7 (Firma
t?u (Hornberger ) , Telefon 2595 ?Bismarck-
Bing 30 (Firma Aug . Kiilpp ) , Telefon 545.

Annahmestellen : Moritzstrasse 28 (Firma W. A . Schmidt ),
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cramer ), Helenenstrasse 27
(FirmaW . Thnrmann jr .), Luxemburgstrasse 8, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 52 (Luxemburgdrogerie Fritz Böttcher ).

Diese Woehe
¥ © r Aufnahme der Inv«

soll das gesammte Lager in Confe
Blousen, abgepassten Roben und allen sor

Eia jed©

um vollständig zu raumen,
annehmbaren Preis©
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I

erfüllt ihren Zweck,anregend u,Jje !eteend
auf KÖrperttGeist einzuwirken . ^

ist reiner,gehaltvoller . gebrannter

Wur ächt inpacketen mi f dieser*
per zK?ä M.tA20 ~M0_ 1.60_ !.70_1i>0 *.Mi2

Verkaufsstellen io Wiesbaden
J . C.  Kespes *, Kirchgasse 52. ! Peter Quint , 3
Adolf « enter . Bahnhofstr. 12. Willi . Flies , B
Friedr . « roll , Goethestrasse 13. J . US. Roth Wad
liOiiis Leudle , Stiftstrasse. u. Kaiser-Fried

Eine Taschenuhr geschenkt
bekommt ieber, welcher 400 leere Schachteln der beliebten Gioth's gem. Kernseife an
den Fabrikanten I . Gioth, Hanau, einsendet.

Zu haben irr allen einschlägigen Geschäften . r »6

SflJhT,6 xv̂ rfuasml

Sä̂ Ssj?

■ Prima Zechen - KEoks
uv für ffiemtral - teeäzeüugesi "# S1

(direkt per Bahn bezogen).

Rhein.Braunkolilers-Brikets,
Marke ««Ulli ©!! 46. Kontor:

Am Komertor 7.

sind in allen besseren Geschäften
der Brühe Käuffich.

Mstn aobte genau *. auf die 3Firmas

tue ;. Kramer & Co. Naehf. in Cölna. Rheinö 8755

Vertreter: W . ÄfiSCR@r , Eismarckring 15, !.

lau Hifleli,
Corset-Specialitäten,

Grosse Burptee 13,1. Stage,
im Kolonial wHaus,

empfiehlt zur Saison

MM UM
in allen Preislagen.

Speclalf tät s

A -L Corsefs fir starke Batnen
AnfertipDg:M laessn.Insterunter yoilerGarantie.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate 1 Mark vorrätig

Haus » und Grundbesitzer-Verein E. B .> .
Luiscnstratze 19. § ^31

Carl . KreMd.
Reparatur -Werkstätte. 3291

ISIfSilWfilSliÄSSeiSMäMiÄiiiMg ®-®®®

Zum Jahreswechsel «-

SoepoecHei?
Nr1 :1 Mark

Bei 25 St. : 95 Pf
0 60 v s 02 00IOO0 :80 9

Bestes System

Soenn| oker,’a
ZpieHrängp

C.B-SPateat

D. R.-Patent
Gröfste Schonung

der Briefe
*

Schnellstes
einordnenBriefordner

Vorrätig beit
C . Koeh , rapieriager , Wiesbaden,

Inhaber Emil SSfisenclt.
Vertreter der Geschäftsbücher- abrik von J. C. König& Ebhardt

in Hannover. 3803

Reh- ittth Mdenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und holt
pünktlich ab 15. >' «*"st*-r . Schierüeincrstrasfe 11

AliAndeD a Gr . 2 .10
KremiOtz ä .. 1.20

Bich . Hecht , Frankenstratze 7,

frei Hans.

Zuckerkranks
BiaheUlterlirot , hergestelltNbcrindit das neue Br . UhPsche » fnheiekerhrot , hergestellt nach der Angabed-S Rahnmg«« .-

Cl m Herrn kTUtl  zu Offenbach a. M. Hervorragend in Wohlgeschmack , rn . drrger
Malt an Kohlenhydraten (Grahambrot 50- 60°/°. vr . Uh 'sches Brot nur ca. die Halste)
hoher Gebalt an WwMstoffenund Butter, alle,anderen Präparate west überragend Versand
itTs  SfftftftbTDt (Schrotbrot ^ ©icbßcf. 0tänbici£ Kontrolle ber ŷöbttfötc burd) bkn öcr-*
SbtÄäbÄ Wn :& rn l)r . Warmbrunn in 'Frankfurt n. M und Herrn » r . vb ! m
5dff,nbarfa M Preislisten Analysen ec. auf Wunsch gratis . Niederlagen überall gesucht, wo
MK ° » ,L " L »b ®r.M . MMMM
Fürst l. Ltpp. Hoflieferant , «5^« :si--»cii st. R<fcf , » (Xia. im -j in

SchlittschAhe von Mk.O.7Z an
Kinderfchlttten „ 2.M „

Franz Flössner,

«1Sommersprossen , gelbe , rote!
Flecke»-, Mitesser beim Ge-

- - brauch von Dr . Kuhns
Edelweiss-Cre,«r Mk. 1.56 n. Seife 60 Pt«
Biele Anerkennungen . Rur echt yierr
«». « i , her «, Dro . , Marktstr. », neben
dem Schloss, </hr . Tanber , Drog . , Kirckl*
aasse 6 , Drog . Sanitas , M -rnritinsstr -. V125

von 2 Mk . an.
Umarbeiten von1 Mk . an.
Reparaturen von1 Mk . an.
Plombiren , Zahnziehen billigst.
Amerika«. Zahn-Praxis Union,

Langg sfe 4, 1.
Inh. Hendrik Lutjohanu. König.

K .ohlen ^K.onsum ^
Am Römertor 7.

Telefon 2557. S. ©enss Ai Römertor 7.
Telefon 2557.

empfiehlt

all®Sorten Kohlen, Koks, Briketts und Brennholz
Bit billigen Freisen.

?,llsigfr ®i 44o

I OeuticlUs
älteste Importfirma

Teppiche
befindet sich aUSSCfllleSSÜCh

18  Flachsmarkt 18.
F131

1  I . ganzI Ca, Mainz.
Herberge zur Heimat.

An Weihnachtsgabenempfingen wir noch: Durch Herrn Pfarrer Grein vonW. V.
5 Mk ., Ungen . 3 Mk . ; durch Herrn Oberregierungsrat Stumpff von Herrn Carl Scheurer,
Kfm., 1 Packet Tfl.-Rosinen, 1 Packet Mandeln, 2 Packele Cacao; durch Hausvater Sturm
von Herrn A. Metzer1 Anzug, von Herrn W. Schmauch1 Ueberziehcr, 3 Röcke, 1 Hose,
3 Westen , 1 Hut , von Frl . B̂urkhart 2 Paar Strümpfe und 1 Mk. , von Frau v. H.
P Mk., von Herrn Metzgermeister Stroh 16 Pfund Wurst, von Herrn Metzgermeister Flory
30 Pfund Wurst , von Herrn Schnhmachermeistcr Kappus 1 Paar Stiefel . F 212

Auch für diese Gaben sagen wir im Namen der Wanderer unseren herzlichsten Dank.
Der Vorstand.
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etij«br$=Karten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant«s*******

liefert schnell
und billig die L.Schellenbergr-hsfbuchdruckereîTelexbon 2266.

sind Aradr . Hocli ’s

In grösster Auswahl vorrätig bei 3690

€n. Jfl. Rösch,
46 Webergasse 46 ._

Mao prüfe und vergleiche.
Kennern und Liebhabern von

empfehle ich gan : besonders gut
iref »ftegt «' , !»iigeneJ » mcusiinilen Je
unddwrcb isjre E” j eäswürdäg 'Ueit
t eiondem • ervorrag .*radc » Sorten,
die in Origi a ' auestattung , Kapsel . Korke
u.EtikettesderFirmaVieotnte «I« Pias,
Uordeanx , zum Verkauf gelangen.

P ^ T“ '' ftmmtliebe Weine werden in
Folge ihres sehr langen Flaschen agers
mit vollen ] , schönem Flaschenbouquet
'©liefert . “^ pEI

Cötea Castillon . Fl. Mk. —.80
St. Ghristoly . . —.90
Chat . ]e Prioure. M 1 —
Blaye Artisans . n v 1.10
Bas Medoc . . . v 1.20
Chat . Brondeau . n 1.30
Chat . Tourenne . v 1.40
Chät . St . Laurent v 1.50
St . Estepha . , 1.60
Pontet Canet . . 1.70
St . Emilion . . 1.80
Chät . Pomvs . , v 1.90
Chät . Margaux . „ 2.—
St. Julien . . . 2.25
Chat . Lafite . . 2.50
Chat . Latour . . 3.—

ei 13 Flaschen 10 Pf . billiger.
Bei Abnahme ganzer Oxhofte erheb¬

liche Preisrednotion . Auf Wunsch auch
Versandt ab Lager Bordeaux . 2764

WiSla . Heims *. Biipclk,
Ecke AdcISseid - u . braaieiatr.

Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

Ulsters Kaffee
ist der beste.

°"tets frisch zu Hnben bei:
HSct «. Sieckes -, Mainzerstr . 52,
Willi . Kernhäuser , Dotzhnmerstr. 33.
E . B&luia jr . . ©ncifenauftr . 27,
<"• 4 'ramer , Wö >thstr. 13,
W . SSieslerichsen , Westendstr. 12,
4'. Stiehl , Römerberg 1.

Möbel.
Complette Küchen,

„ Schlafzimmer,
„ Wohnzimmer

in gediegener Herstellung.
- — Stets grosses Lager . —

Joti . Weigand & Co.
Wellrilistra ^ e 20.

Scliulranzen,Fellscliaukelpterde,
Eeisekoffer,Hosenträger ete.,

fertigniontireri von Stickereien , sowie Felle zu
Bettvorlagen ,alte Schaukelpferde werden renovirt,

Neuanfertigung. Reparaturen.

«U . jLjtlfSat ®© Ft 9  Sattler.
Kein Laden.

^ ® Kirrh ^ asse 9 « iita Binierbiin.

Johns Schornstein- » »
n. tfentiiationsaufsatzs »3

ist das best « Mittel gegen das P-
Rauchen der Oefen und Dunsten ^
der Aborte . Unbedingte Garan- , p*
tie für dauernd gute Wirkungs- j ^
■weise, 10jährige Garantie fü* | *♦
Haltbarkeit laut Prospekt , , ^

TorrügKcber Tentilatör . ! ir_*5 ££_ - _ po

Willi . Mtelnaelis,
^usifiehrer u. Klavierstimmer, Kavcllenstr. 12, P.

-j

Mark 2400
kostet diez. Z. bei mir ausgestellte

bestehend aus:

Schlafzimmer, “SS ™,“
2 Stühle,
1 Handtuchständer,
2 Pat .-Matr. m. Decke,
2 3 teil . Capok - waa

Matratzen , ĵ | r VS| | |

2 Bettstellen,
2 Nachttische m. w.Marmor
1 Waschkommode m. wss

Marmor u. Spiegel,
1 3-teil . Spiegelschrank, 2 Keile

Speisezimmer, Eichen, geraucht,
1 Büffet mit Facette-
1 Credenz, [Yerglasung,
1 Divan -Umbau m. Spiegel¬

rückwand,
1 Divan m. fein. Moquette-

bezug,

6 Lederstühle,
1 Ausziehtisch für 12 Fers .,
1 Serviertisch

1 Salon schrank^
1 Salontisch,
1 Sofa-Umban,
1 Salonständer,

nt. 850

Salon, echt Nah. pol.,
inem Bezug,

Ml.WO
1 Sofa mit feinem Bezug,
2 Polster-

Sessel
2 Salonstühle

2400

Tel . 151 Inh . Frftz Malis *, Gegr . 1871,
Taunusstrasse 39.

Dauernde Garantie . Franco Lieferung.
Ausstellung in 3 Etagen. Besichtigung erbeten.

3796

Telegr .-Adr .:
Danidbanh
Hamimri ;,

Max Daniel,
Fernsprecher:

Amt S Wo. 5700.
Bank gesclsli ft,

Hamburg.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

An- und Verkauf aller in - und ausländischen Wertpapiere zu billigsten Provisionssätzen.
Einlösung von Coupons vor Fälligkeit.

Ausführung von Borsera -Auftä ägen an der Hamburger , Berliner und Frank¬
furter Börse, sowie an allen übrigen Plätzen des In- und Auslandes.

Erteilung von Auskünften über We -thpapiore jeglicher Art kostenfrei.
f »«*?** Verl ■ ff nt *■?p-o *| « .

'■-V■. ' ' ' : : 5t -,t .;

8 cliüttsclinlie.
Grösste Auswahl bewährtester Systeme

——— in nur besten Qualitäten. .

Kircbgasse 47. Ino «Bf Telephon
37601

Club der Xöehe Wiesbaden
Zweigverein des Internationalen Verbandes der Köche Frankfurta. M.

empfiehlt den geehrten Herrschaften Wiesbadens seine Mitglieder in allen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten , Anfertigung von Diners und Soitfters usvv.

Auch empfiehlt der Club den Herren Hoteliers seine Mitglieder bei vor¬
kommenden Fällen als Aushülfe und feste Stellen.

Nähere Auskunft ertheilt
Herrn . Böttgenkad », Oekonom im Offizier-Casino,

I . Vorsitzender.

- - wenden sich in diskr. An-
gelegenb. an gewissenhafte
erfahr . Person . Off. unter

44. N8L an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz Scbool,
Msetisfr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hanse der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , godass er schon naeh wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospecte u. Prohelection . umsonst.

Arbeitsschule für Frauen
und Mädchen von

FVieda
BJerframetrasse 3 , 1 . Wiederbeginn des
Unterrichts am Dienstag , den 2 . Januar 1806.

"jjpjr™”, . .. . . .. . . ufiestaäensr
Prmt-HaiiflßlsscMß,

Meinstrasse 103,1. Stock.
Telephon 3080.

Beginn der Kurse:
Mittwoch , den 3 ., und

Montag , den 8 . Januar 1906,
vorm . 8 '/s Uhr.

Abend - Kurse:
Donnerstag , den 4 ., und

Dienstag , den 9 . Januar,
abends 8 Vs Uhr.

-b Anmeldungen jederzeit + -
Lehrfächer:

Einfache |
doppelte (italienische ) \ Buchführung,
amerikanische |
kaufmännisches Rechnen,
Konto -Korrentlehre,
Weehsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lacksohrift,
Maschinenschreiben aut verschiedenen

Systemen , sowohl mit Voll -Tastatur,
wie mit einer und mit zwei Um-
sehiltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
VorvielfäUigungsarbeiten in Hand - und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem bektogr . Verfahren
und auf Mimeograph -, Cyclostyle - und
Dreh - (Rotary ) Apparaten,

Allgemeine B ircau -Praxis.
Honorar per Monat Mk. 35.

Einzel räcli - r nacli Wahl.
Beginn der Letzteren jederzeit , der 3-, 4-
u. 6-Monatskurge zn Anfang jeden Monats.

^ Hermann Bein . ^
MoLm-Rnterricht

erteilt gründlich
H . Sfeineinann , Müllerstrabe 9, Part.
Zwei vorzügliche Meister -Biolinen und einig»

billige Violinen zu verkaufen._

vornehmer Institut für
Tanz-Unterricht!

Anfang Januar 1808 eröffnen wir
noch einen

zn dem wir gefl. Anmeldungen Emfer«
straffe 47 , 1, und Michelöverg 4 (Laden)
entgegennehmen.

Iuliu; vier und Kau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und

Kunsttänze.
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weihnachlr-Loncert
des KeLer'stze» Linsmotm«»

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 28 . Dezember

ISO5, Bormittags 1L Uhr, versteigere
ich im Hofe des Hauses Saalgasse KO
hier:

Mittwoch, de» 27. Dezember 180»,
Abends 6 Uhr, im Saale des Katholischen Lese-
vercins, Lnisenstraßc 27. Programm: „ Die Meer-
königin" von.F. Hummel.

vvi'Iiaukoii sämtliche Be §t ® von
-öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
' Meyer,
t Gerichtsvollzieher.

Suche kapitalkräft.Herrn für stille Bethciliguns
an gutem Geschäft mit 50 Mille Mark. KapU'ü
wirb mit ? °/o verzinst und durch Hypoldete
sichrrgestellt oder, wenn Baarmittcl nicht flüsstki-
einfach durch Bürgschaft bei einer Bank; ebenfalls
Sicherstellung durch Hvpotheke und 1(;00 Mk.
Vergütung pro Jahr . Offertenu. Majata !«**

2—7 Meter enthaltend,

postlagernd Wiesbaden,

Jede Woelt « zwei nene Reisern.
Ausgestellt vom 24 . bis 30 . Dezember:

Serie I: Ein interessanter Besuch v. Mrleans,
die Schlösser Chantilly , Mal.
maisnra etc.

■Serie 13: Sehr lehrreicher Cyclus vom
Bäayern.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

bedeutend unter wert.
Biusen, Unterröcke, Kostifnröcke,

Kinderkleider, Kindercepes
zu und unter EtnUpreü

würde kapitalkräftigen Leuten ein DetailgeschW
SS8 an den Tagbl.-Veft^einrichten. Off, u. »

9E2TT3®̂ Bei pünktl. Rückzahlung uns
Zins, werden 200 Mk. sofort

zu leih, gen Off, u. iS. »SS » a. d. Tagbl-Verb
Anfang Januar beginnen neue Tages- un^

Abend-Kurse für Damen und Herren in:
Stenographie, Maschinenschreiben,

Buchführung, Wechselrecht usw.
Stenographisches Institut , Hcrderstr. 21. P.-

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich hslz - ,Braft- und Cungenlddenden jeuo*« Art
mttzutcilen , wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodukt von meinem
qualvollen Leiden befreit worden bin.
Lehrer Laumgartl in Krammel bei Aussig (Elbe).

Anzündeholz. ffaÄ:
Brennholz » Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 2776
Gebr. Neugebauer, Dainpi-Solireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

von Frl. AOZI.
Luisenplatz 1a , 2. Etage.

Erste und älteste Fachschule am Vlaste
für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründlicht
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tagl-
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Grützen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer, auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Webergasse 8
f j breite, sowie Kugelfa^ons.

f in allen Preislagen.
Verkauf nach Gewicht.

Gravieren umsonst , worauf
gewartet werden kann. Firma
„Peter Heulern “,

_Btircl »"fasse

Ein | er >fltew « iip >̂ n ^ Jilt.
Für die Wcihnachis-Bescheerung sind uns ferner, gütigst zugegangen: Durch die

Verlagsgesellschaft des „Mheinischen Kuriers " von Herrn Vieiecke5 Mk., Ungen.
10 Mk., durch Herrn Dekan Bickel von Kfm. Clacs 4 Schürzen, ,2 Wachstuchschürzen,
4 Kragen, 4 P . Handschuhe, 4 Unterhosen,- 3 P . Gamaschen, Herrn C. Acker 10 Mk.,
Frau Landgerichtspräsident Menke 5 Mk., durch Frau Professor BorgMMNl von Kfm.
Süß, Langgasse, 30 Meter Stoff ü. Besatzlitzen. Herrn Geheimrat Hermann' Pagenstecher
10 Mk., von Frau Hedwig Bär Ist Mk., von Frau Dr. L. Roser 20 Mk., durch Frau
Landgerichtsrat Keim von Buchhdl. Moritz Bilder- und Geschichtsbücher, durch Herrn
Pfarrer Gvntzer von Fr. M. Müller-Netscher 10 Mk.,- durch Frau Baronin von
Knoop von Metzger Hees 20 Mk. In der Anstalt abgegeben: Von H. Cron Söhne
12 Pfd. Ochsenbraten. Herrn Kaufmann Fuchs Orangen, Nüsseu.,Kalender, Herrn Kfm.
Gerstel& Israel Hüte, Herrn Metzger Flory 30 Leberwürste, 6 Flcischmürste, Herrn Hut¬
macher Möckel Hüte u.Mützen, Herrn A. Ruf, Kloppenheim, 1 Körbchen Aevfeiu. Birnen,
Herrn Kfm. Hunec Schulutensilien, Bilderbücher. Frau Dr. Saßmann Kalender. Herrn
Badhausbesitzer Erdelen5 Mk., I . Hirsch Söhne Knöpfe, Halstücher, Einreiher, S . D. B
10 Mk., P . A. Stoß Gummispielwaren, Gummischuhe, Hosenträger, Strumpfbänder, Frau
Schreiber3 Mk., Spielsachen, Herrn Seifensieder Daub Lichter, Seife, Christbaumschmuck,
durch Herrn Lehrer Güll Partie Schlittschuhe, Frau Manie getragene.Kleider, Konfekt,
Kfm. Kerles getragene Kleider, Bäckerei Zimmermann1 Korb Lebkuchen, Bäckerei Weygandt
Konfekt, Lebkuchen, Ungen. 5 Mk., Herrn Schuhmacher Kappes-3 Paar Stieselchen, Herrn
Ed. Weygandt Hemden, Sweaters, Unterhosen. Taschentücher,, Paladin, durch Lehrer
Haubrich Bücher, Spiele, Puppen, Schulutensilien, Herrn Professor Weintraud2 Bilder,
Frl. Sauer 3 Mk., von Frau Scheiter verschiedene Spielsachen, W. H. 6 Stück Trommel¬
flöten. Durch den Tagblatt -Verlag " von Frl. Wittmann3 Mk., Rentner Carl
Kolbe3 Mk., A. L. 20 Mk.. M. W. 3 Mk., B. u. F. 5 Mk.. B. B. 2 Alk.. Fabrikant
Heinr. Gnfgen 10 Alk., Carl Wagemann's Kinder 10 Mk., Julius- Leöy5 Mk., T. 3 Mk.,
N. N. 5 Mk.. Dr. L. 8 Mk., Herm. Looff5 Mk., Lehmann Strauß 3 Mk., Herrn. Kirsten
20 Mk., Reinhardu. Wilhelmine Nikolai 2 Mk.. K. Sch. 5 Mk..' Skat, Villa Borussia,
5 Mk., G. B. 2 Mk., C. G. 5 Mk., C. u. H. N. 11 Mk., X. Xi 10 Mk., E. W. 2 Mk:.
Frau S . 1 Mk., zus. 148 Mk. F 216

■Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem Danke
Der Vorstand ._ _

An einem . .
Privai-Tanzzirkel

können noch Damen und Herren aus nur bess.
Kreis, tcilnehmen. Anmeld. wird. b. Neujahr zw-
12 u. 2 entgeg. Näh, im Tagbl.-Verlag.Sfisseldorfer ftiwsels

von

S . A.  Eoeder,
KÖnigl. Preussisober Hofiiof.

WelttoekamsB -te Marke.
Durch die ersten Geschäfte der Branche zu

beziehen. F83

Dr<n»ge«
5 Stück 20 Pf., 4 Stück 20 Pf., 3 Stück 20 Pf.,

Zwiebeln 3 Pfd. 20 Pf.,
Citroneu 10 Stück 55 Pf.

Frankfmter Consmnhaus,
Wellritzstr. 30, Moritzstr. 16, Dreiweidenstr. 4 und
_ Oranienstr. 45. — Telephon 697._

I Ecke
— M-M MoritzstraßeWmM-MiM

1. Uai»ges für

Sylvester -Bowle.
Apfelwein-Ktzampagner /i FI. 1 Mk.

St . Michel-Ananas , große Sendung.
Hattemer,

Luxemdurgstraste5. — Wheinstratze 73.
Morgen Donnerstag von 8 Uhr ab Lehrfächer:

Buchführung , einf , dopp ., amerik .,
Hotel -Buchfiihrung,
Wechfellehre , Checkkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontor arbeiten,
Handelskor refpondenz,
Stenographie , Mafchinenjchr eiben,

Albrechtstratze 48, Thorsanrt.
Die bekannt guten

Schulranzen
Patentkoffer, Handtaschen, Portemonnaies, Reise-
koffer in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
von meinem Laden herrnhren, werden weit unter
Preis verkauft Neugaste 22, 1 Stiege stoch.

% Nur erste Lehrkräfte . *j0H.VliU.ffiT.RfiM® 1
Zs haben inaüsn besseren JnstaliaMons
geschaffen, Man verlang Cal-elog grat nirancG.

Beginn neuer
. Die,grösste reichhaltigste Auswahl

Heuj ahrs *Karten
Preislagen, viele Neuheiten 1606, empfiehlt

J *a .peterie Mahn , Eirelî asse 51
_ _ _ _ _ Xaegrttf«de * awfsa-). __

ist uA- besti
fürd* Teint
StückZS  Pfg,

ESP* Der Unterricht wird entsprechend
dem Verständnis und der Auffassungs¬
gabe jedes einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,

Koflenlofer Stellen -Nachweis.

Anmeldungen
werden täglich entaegeagenommenund
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion,
Rbeinstratze 38.

Hierzu haben hei Apoth.O. Fiebert, neb. d.Schloss,

Abbazia ^V eilchen
yon Malm & Masselbach , Slres -den,

herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,
h PI . 0.50. 1.—, 1.50, 2.50; Seife k 50 Pf. bei
Backe &Esklony , Part ,u.Drog. (Da.2029g) F140

Wie -'••r . med . SSasr vom
Asthmaharte Haut , renv . Nägel,

entfernt schmerz-u. gefahrlos
Prita ürlck,

Masseur u. He-lgshülfe,
Hätnergasse 16.

sich selbst und viele hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. F80

_ < « intitg & 4 ’«., Leipzig»
Telefen 2026. DetektivMt-«4(MMwsraSäfrarfo?

sowie alle Drucksachen rasch und billig
Druckerei-Slincii , Alvrechtstratze 28.

Bureau von 2°V Weber , Hellmundstraße 40,
Erfolgreichstes Institut. Fachmännische Leitung.
Ermittlung, Beobachtung und Beweismaterial.

bietet in discretcn Angelegenheiten, Beobachtungen
u. dgl. seine Dienste an. Honorar mäßig Ju¬
christen unt. „ Anskunft " hauptpostl.Wiesbaden.

Prospekte kostenfrei.

Grösste^
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Uche KöMrs -VerstetzeriiW.
Im Aufträge der Herren Konkursverwalter über das Vermögen

») der Frau Ferd . Dorntastn , Wwe., I»1 des Bauunternehmers Adolf
Doruüaim versteigere ich am

Mittwoch , deu 3 » Januar 1WZ
und die folgenden Tage auf dem Lagerplatze der verlängerten Blücher-
stratze zu Wiesbaden das gesamte Fuhrwerks - und Geschäfts -Inventar re.
Meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Mittwoch , Von 3 . Januar , morgens 9 7* ». nachmittags

2 -/- Uhr beginnend, Fuhrwerks - Inventar -c., als:
4 Zweispänner -Wagen , 1 Einspänner -Wagen , 2 Karren , zwei
Pflüge, 1 zweischar. Pflug, 1 Egge, einsp. u. doppelsp. Ernteleitern. Wagen-
und Karreusättel, Hintergcschirre, Plattgeschirr, Kopfgcstelle mit Leitriemen,
Kummete, Pony-Kummete, Bind- und Zugketten, Stallhalfter, Rücken-, Hais¬
und Schwanzriemen, Pferdedecken, Kummcttücher, Schellengeläute, gr. Wagen¬
decke, Schmierböcke, zirka 400 Hemmklötze, zirka 10 Zentner Wagenschmiere,
Huffett, Vaseline, Haferkasten, Stall-Utensilien, Häckselmaschine, Windmühle, eine
Partie Heu und Stroh u. dergl. mehr; sowie

nachmittags präzis 3 Uhr:
1 Scheune mit Stallung für 4 Pferde , Fntterranm , Tenne,
Hühner - n. Schafstall re.» 1 einseitiger Seitenbau zur Scheune,
aus Holzfachwerk , 1 Halle , 24 m lang , 4,50 m tief , vorne»
4 und hinten 3 m hoch, vorne » zirka >5 in offen, hintere
Wand Fachwer ? mit Bretter verschalt , mit 3 auf allen Ketten
verschlossenen Abteilungen , I Hundestall , Hundehütte , eia
Kriegstzund , 1 Wolfspitz , Hülmerhans mit Drahteinfafsnng
und Futterkasten , transport . Gartenhaus , Umzäunung des
Lagerplatzes mit Toren (zirka 05 lfde . Meter ), zirka 5 Klafter
Bncheu -Scheitholz u. dgl . mehr;

Am  Dormerstag , den 4 . Januar er . , und
event . den soZgenden Dag , jeweils morgens 0 -/2
und nachmittags 27 a Uhr beginnend, das Jnoeniar inr
Bauunternehmer , «iZ:

9 Aufzugsmaschinen für Mörtel und Steine, 1 Speitzmengmafchine,
Steinzange , 4 SchwenKrahnen , 1 Kiessortiermafchine , eiserne
und hölzerne Flaschenköpfe , KettenzÜHe, Draht- und Hanfseile, eiserne
Maschinenspatzen, Speißspatzen, eiserne GpeiHpfannen , Fcld -Bahnge-
leife , Feldbahn - und Backstcinwageu , Drückkarren, eiserne und
hölzerne Schubkarren , Steinkarren 2 Asphalt -Kessel, I Partie
eiserne Träger , zirka ( 800 Diele »100 Streichen , 1050 Bolze »,
1400 Hebel , 400 Schalborde , 3350 Manrerklammern , 100
Holzbörse, 130 Schalter , Rheinkies , Stückstccken, Eichen- und Lärchen-
Nutzholz, tann. Stangen, Sand- und Backsteine, mehrere transport. Bauhütten
und Aborte, Beton-Bogen, Schabbeln, Krebse, Einsckaleisen, Koksöfen, Koks-
und Kalklöschkörbe, Zementwalzen, Wasserwagen, Visirkeile, Kreuze, Heb-, Rück-,
Grenz- und Absperreisen, Stampfer, Datschen, Leitern, Bütten, Eimer, Durch¬
würfe, Siebe, Rechen, Hacken, Schippen. Bcnzinlampen, Hobelbank, Sägen,
Hämmer und sonst. Werkzeuge und noch viele sonstige Gegenstände.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

MMZLVLW» HelfVicb,
Schwalbacherstr . 7. Auktionator und Taxator.

Weipmg mi  Cigarren,Cigarettenu.Cognac.
Freitag , den 29 . Dezember , Vormittags 9Vs nnd Nachmittags

27 * Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn Heiniv Kumpf 'im
Versteigerungssaale

g : 23 Mrchgasse 23. 33
Zu den drei Kronen:

ca. 18,tztztz Cigarren,
„ 5000 Cigaretten,
„ 80 Fl . Cognac

reiwilllg meistbictcnv gegen Baarzahlung. Besichtigung am Tage der Auction.

Jäger , Auctimmtoru. Taxator,
27  Schwatbacherstratze 27.

NB. Mache besonders Wirihe und Wiederverkäufer auf die günstige Gelegenheit
aufmerksam.

und AbendtischMittags-
finden israel. Damm und

Herren Kl. Schwalbochcrstraße4, 2 rechts.
Grammophon

mit Anzahl Pl . billig. Hcrmannstraße 12, 2.

rf?
?# >

»i?

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

-lijissäitt

sleußer st« isoe
ein handliches Alerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Naffau 's Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Zchellenberg'sche tzofbnchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ch»

»f?

A. H. 8 . C.
Borgen Donnerstag : Abend 8 . c . 4. !

Weiiinachts-Kneipe
im Heatanrant Potlis.V8 Wkter-Miinemllli,2.Rm.

1. Reihe fiir den Nest der Spielzeit abzng. Zn crfr.
bei ffrl. Bö‘tiei ?e ■ Bismarckring 29, 2 Tr. r.

Tolwe Leute
erhalten gegen monatl. geringe Thcilzahlung fertige
Herren- und Damru-Confection, sowie Bett- und
Leibwäsche, Klctderftoffc rc. Off. unter Ni. SIS
an den Tagbl.-Bcrlaq.
Phrenologin

Elektra-Kerzen brennen an»
hellsten. Beim Gntz wenig
beschädigt, per Dttz». St), 75,
85 u . 110 Pf . Nur allein

bctr Drog. iantia », Mauritinöstratze3,
* . r » über . Drag., Kirchgasse6. F1 28

Heizb.Badest., Käfigm.Gest., Was chm.,Acc.-Zithss
Mänt.,Cape.Blaus., Spinnr.b.z.v.Bahnhosstr.3,1.

WirWchast
in guter Lage, mit großem Bierconsum, billig zu
verkaufen. Offerten"unter Li. 824» an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten. _ __ _____

Briefmarken.
15,000 verschied, seltene, gar. echt, tadellos, auch
Ganzsachen versend, auf Wunsch zur Auswahl mit
50—70'/» unter Senf — u. andere Katalogs. F195
A. We isz , Wien I . Adlergasse8. Einka uf.

Ptnschsopha U. 4 Sessel, 1elcg. Bücherschr.
mit Truhe  zu vcrk. Jahnstraße4'<i, Part._

Gut erb stindcrw. in. G. b. Kirchg. 13, G. 1.
Großer Posten gevrauchler Oefeu billig zu

verkauf en, tnclieniiaci ;. Hellmnndstr. 29.
Gebr. Milcbwagen mit Vcrdeck,

MMA 1 gebr. «schlitten, 1 gebr. noch
sehr guter Blasbalg zu verkaufen Lehrstraße 12.Alteisen.Ampen,liioetp,
Gummi, Neuiuchabsällc rc. kauft zu d. h. Preisen
gl. »In ««. Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl. ins Haus._

Gut crh. Hobelbank zu kaufen gesucht.
_ Mainzerstraßc 19, beim Gärtner.

Tapezieren Rolle 85 Pf. unter Garantie.
Bleichstretzc 12, Hth. 1. Bitte 2-Pf.-K.

Heirat.
Schlanker, groß. Herr von angen. Aeußcrn und Charakter, 31 I . alt, Großkaufmann,

kath., von tadell. Rufe, außer Muttersprache5 Sprach, sprechend, mit einem Jahrcseink. von
50,00 Mk. (später wenigstensd. Doppelte), außerdem später groß. Vermag., sucht, da es ihm
an pass. Damenbekauntschaft fehlt, auf dies. Wege mit einer kath., hübschen Dame von makelloser
Vergangenheit in Briefwechsel zu treten zwccksHrirnt bei gegcnseitiaer Zuneigung.

Damen in gleicher Lebensstellung od. deren Verwandten, welche geneigt sind, auf dies,
vollk. ernstgemeinte Gesuch einzugeb., werden gebeten, Briefe, wenn auch vorläufig anonym, mit
Angabe u. Klarlegung der Berhältn., unter V. « . 258141 an die Annoncen-Expedition
Bftonacker & Want *, Düsseldorf, gelangen zu lassen. Bekanntschaft kann nach llcber-
cinkunft, eventuell in einem Badeort der Riviera gemacht werden. Verschwiegenheit Ehrensache.

(C.-Nr.258l4)F !80$
- - ‘--SgMSaBS-—

Eisenbahn-Hotel. Steudle, m. Fr., Eutingen. »— Resch, Kfm.,
Chemnitz.

Englischer Hoi. Riesenfeld, Rechtsanw., Berlin. — Kohlhaas,
Rent., Mayen. — Laub, Klm. in. Fr., Trier.

Erbprinz. Ettelbrück, Verwalter, Ahrweiler. — Huber, Kfm.,
Hannover. — Koch, Kfm., Magdeburg. — Stenger, Frl„ Han¬
nover.

Europäischer Hof. Schütz, Kfm., Düsseldorf. — Meyer, Kfm.,
Berlin.

Kaiser Friedrich. Graser, m. Fr., Wien.
Eriedrichshof. Grünewald, Kfm. m. Fr ., Hannover. — Reidt,

Kfm., Schwalbach. — Schneider, Kfm., Berlin.
Rotel Fiirstenhof. Burke, Rent., Brüssel.
Grüner Wald. Ritter, Kfm., Kaiserslautern. — Reihs, Bezirks-

amtmann , Kaiserslautern. — Cohn, Kfm., München. —
Körner, Kfm., Mannheim. — Buch, Kfm., Göln. — Behrend,
Kfm., Berlin.

”ei Jahreszeiten. Jordan, Rent. m. Fr., Berlin.
Kaiserhof. Walent, Dr. med., Dorpat.
®®hler. Keller, Rittmeister, Königsberg. — Peschei, Leut.,

Düsseldorf.

Freresden-Meraeeieliiisi®«
Metropolen. Monopol, v. Hüystermann, Exzell., Fr., Berlin. —

Bachmann, New York. — Karlsbach, Kfm., Barmen. —
v. Uthmann, Major m. Fr., Berlin. — Rachmanoff, Rent. m.
Fr., Petersburg. — Berman, Hilsheim. — Kayser, Hilsheim. —
Miller, Scharzhof. — Schmidt, Halle.

Minerva. Verbruggen, Malines. — van Dirnen, Sekretär,
Malines. — Coossens, Kardinal, Malines.

Hotel Nassau. Pryce, Rent. m. Fam., England. — Keeling,
Rent., London. — Hirschfeld, Rent . m. Fr., Hamburg. —
Weigel, Rent. m. Fr., Paris. — v. Sehoeles, Fr., Karlsruhe.

Palast-Hotel. Archinow, Rent., Moskau.
Pfälzer Hoi. Schäfer, Kfm., Flacht.
Qnisisana. v. Potschtenoff, Fr. Rent., Charkow. — v. Barkoff,

Frl. Rent , Kursk. — Smit, Frl. Rent., Haag. — Smit, Rent.
m. Fr., Haag. — Wükinson, Frl. Rent., Lausanne.

Hotel Rose. Pauli, Fr., Stockholm.
Hotel Royal. Dinine, Fr. Konsul m. Red., London,
Savoy-Hotd. Mirkin, Kfm., Wilna.
Schweinsbeig. Veite, Kfm., Düren. — Heller, Kfm., Mannheim.
Taunus-Hotel. Glatstern, Kfm., Warschau. — Pasynay, Leut,

z. S., Kiel. — Dolld, Kfm., Cassel. — Utsch, Leut , Trier. —

Fieldner, Kfm. m. Fr., Warmbruiin. — Kreßmann, Fr. Ritt¬
meister m. T., München. — Fenker, Fr . Rent., Berlin. —
Koenig, Kfm., Freiburg. — Schwalenberg, Baron. Freiburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Ugä, Direktor, Kaiserslautern. —
Manger, Leut , Saarbürg. — Schindler, jun„ Kfm., Mann¬
heim. — Schindler, Rent., Goch. — Kuhlmann, Fr . San.-Rat,
Dr., Bonn. — Honum, Obergerichtsanw., Kopenhagen.

Vogel. Lohenstein, Schauspieler, Jena. — Hey er, Berlin.
In Privathäusern:

Pension Alhany. Lipawsky, Kfm., Petersburg. — Lipawsky,
Ingen., Petersburg.

Elisabethensiraße13. Zirkwitz, Architektm. F., Riga.
Villa Helene. Frodien, Hauptm. m. Fr., Metz.
Pension Herma. Weilbach, Stud., Leiden.
Pension Mon-Repos. Müller, Kfm., Hamburg. ■— Steulberg,

Kfm., Amerika. — Falkiemitsch, Fr., Odessa. — Frenkel, Fr.»
Odessa.

NeTostraBe 14. Gurmetz, Frl., Lodz.
Villa Roma. Kluge, Kantor, Königshain. — Groß, Reut.,

Brooklyn.
Pension Sanitas. Bergholz, Fr., Goslar.
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^honnvmsnts - llonrvkts
de» städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
V Nachmittags 4 Uhr:
X  Ouvertüre zu »Die Stumme

von Portici“ . . D. F. Auber.
'2. Ave im Kloster . W. Kienzl.
3. Einleitung zum 3. Akt, Tanz

der Lehrbuben, Aufzug der r
Meistersinger und Gruss an

i Hans Sachs . . . . . . . E . 'Wagner.
4. Introduktion und Tanz der

Rosenelfen und Marsch der
Zwerge aus dem Ballet, op, 53 M.Hozsltowski.

0 . Ouvertüre zu »Ein Sommer-
naphtstraum“ . . . , . . F . Mendelssohn.

6. Oanzonetta für Streichorchester R. Hammer.
7. Kiinstierträume , Walzer . . . R. Yollstedt.
8. Einzugsmarsch der Gladiatoren J . Fucik.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu »Der Calif von

Bagdad“ . . . . . A. Boieldieu,
2. Norwegische Volksmelodie für

Streichorchester . . . . . . J . Svendsen.
3. Fantasie aus „Lohengrin“ . . R. Wagner.
4. Träumerei . . R.Schumann.
o. Ouvertüre Leonore No. 3 . L. v. Beethoven.
6. Serenade . . . . Ch. Gounod.

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegt.
7. Wiener Madl’n, Walzer . . . 6. Ziehrer.
8. Japanischer Marsch . . . . A . v. d.Yoort

In der

Malschule
KossuthE. J.

(nach Münchener Art)
beginnt der regelm. Unterricht
im Zeichnen und Malen nach
lebendem Modell, sowie der
Abendakt wieder am Donners¬
tag, den 28. d. M.

Schutvarizc « werden solid und billig reparirt'
Sattlerei , Bleichstraße 12, H. 1.

I 8kLMposniren
Preis I Alk. mit Tagesfrisur , ca

im Abonnement lh Dtzd. Karten Mk.4.50
Goidgasse 18,
erst, ladenv.d.Langgasse.

1
| H.Giersch,

Etagen -Billen:
Jdstrinerftratzs für Mk. 55,000,
Möhrtngstraße „ „ 155,000,
Parkftratze „ „ 260,000

3» verk. drrrch de» veanfLragten Sensal
M.  Hermaa , Srdnnplnt ; 7._

Haus tu Wiesbaden,
Rhsinftraße, geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate, mit schönen8-Zimmer-Woh-
rrungen, großem schönem Garten,
ea. 4L Ruthe», ist billigst zu ver¬
kaufen. Ofst erbeten unter Cr. S21
an den Tagbl .-Berlag.

Arrslhastl. Villeni AüeiMmchN.
Parkstraße f. 250,000 Mk.
Wilhtlminettstr . f» 150,000 Mk.
Aranksurlerstr . f, 130,000 Mk.

3« verkaufen . Nachweis kostenfr. durch
Sensal tu . a.  Wer »» Bin,  Sedauplatz 7.

m- Mk. 2700 Uebê schuß
verkaufen. Anz. Mk. 12- 16,000.

Offerten erb, u, re. « 8B an d. Tagbl.-Verlag.

Hotcl-Rcstammit,
preiswerth zu verkaufen. Offerten erb. unter
W“. » S « an den Tagbl.-Verlag._

Bau - n . Gartengrundstück a.  d.
. _ _ Schiersteinerstraße (Wiesbad. Gem.)
bist, zu vcrk. od. geg. Kies. Miethaus z» tauschen
gesucht. Off, u. l» . aaa an den Tagbl.-Verl.

Bauplätze - gitw .. .,
Bauplatz im Dambachthal z. v. N. Röderstr.  19,1.

MmtU  Mus od. Billa
in Wiesbaden, wenn Geschäftshaus (Worms) im
Werthe von Mk. 60,000 in Tausch genommen w.
Belastung nur Mk. 25,000. Dir . Off. erb. an den
beanftr. Sensal 8". A. Hfram , Sedanpl . 7.

Mk . 35—45,000 auf 2. Hypothek a. Hs. im
Kutviertel z. Jan . od. April v. Selbstausleiher
ges. Off, erb, u. T». » K« a. d. Tagbl.-Verlag.

2S—8«,GO« Mk.
prima 2. Hypothek per gleich oder später gesucht.

Offerten̂ unter SB. SS 'S an den Tagbl -Verlag.
Mk . 20,000 auf rentabl. neues Haus in guter

Stadtlage Biebrichs als 2. Hypothek gcjuch!.
^ Offerten unter C.  33 a an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 10—15,000 K5» S '-"
Offerten unt. re . :?.3Z a. d. Tagbl.-Berl ag erb.

2 >. 8 - 10,000  Mk . auf 2. Hypotheken nach der
Landesbank gesucht.

Siti «« Moritzstraße 61.

M—12' M®  Mark
gegen hohe Zinszahlung auf I. Hypothek in Liegen¬

schaften in Dotzheim. Nur Selbstdarleiherwollen,
bitte, ihre Offerten u. 8 . 38t » an den Tagbl.-
Verlag gütigst einreichen.  _

Yisilen-
Sc pariert
In Jeder Ausstattung

fertigt die

3 c^ e^ ea ^ sr g' sche

Tjo/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 27.

Alt. Spezereigcschäst, das mit gut. Metzgerei
verbunden w. kann, zu verm. Röderstr. 19, 1. Ei.

HellmuKdstr. 43 L"KL
Gebrüder Ernst venntzte grsße
Laden mtb Lagerräume

3». 1. Jan . 1908 anderst ». ju Ver»r». , die
Lokalitäten cig. sich zujrd . grötz . Geschäfts¬
betrieb « Näh . h. s®» yfo«ic !a das» 3836

SlWmtmtrtflV 7 Läden , tn welchem lange
MllMtglig r i Jahre Metzgerei betrieben,

auf sofort zu vcrmiethen.
Werderftr . 5 2 je 66 gm gr. Räume als Bureau,

Atelier,  Werkst, o. Lagerr. zus. od, getr. zu dm.
Tlrorfatzrt znm Poftkarten -Berkans zn ver-

rniethen . Näh . im Tagbl .-Berlag . Tv
Mühlgaffe 15, 2, 6-Zimmer-Wohnung zu ver-

miethen. Näh. Part . 4481
Eine prächtige geräumige5-Zim.-Parterrswohnmig

(Nicolasstraße- mit Balkon, Garten, Badczim.,
Speisekammer, Kohlenaüfz., Gasleitung, 2 bis
8 Maas., statt 1600 zu 1150 SRI. zu vm. Nur
umgeh. Antw. unt. « . 33L an d. Dagbl.-Verl.

Ädelheidstratze 15, 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör au
ruhige Mieter auf 1. April 1906 zu vermieten.
Näheres erste Etage daselbst._ 4470

Kiedricherstratze 10,1 rechts, schöne3-Zimmer-
WoHnnng mit allem Comfort sofort zu verm.
Preis 600 Mk. Näh. Kiedricherstr. 7, 2 links.

Bahnhosstratze 8, mehrere moh!. Zimmer,
eveni. Büreaus , 2 Minuten Bahnh., Kurp.,
Sonnenseite. Sep. Ging._

Helln »n « dstr . 12 , 1 r., 1 auch 2 s. gut möbl.
Zi mmer mit und ohne Pension zu vermiethen.

Marrergasse R, 8 r., möbl. Zimmer a. H. z. v.
Moritzstr . 4 i, 2, 1 od. 2 sch, möbl. Zim. zu v.
Roonstr . 12, 3 r., sch, m. Z. (sep. Ging.) z. vm.
Uorkstrastc 0» 1 I. m. Zim. m. 2 Beit, zu vnu

Ein gr. g. mbl. Zim. b. alt . Dame als Alleinm.
abzug. Hcllmundstr. 2, 2 I., nächst Dotzhcimer str.

Sehr kl. ruh. Familie s. hübsche3-Z.-Wohn.
n. Z. Pünktl, Zahler. Mieihpr. 600- 550 p. I.
Off, n. näh. Ang. uni. * . st . S®W hauptpostl.

Gut empfohlene Familie sucht Haus¬
verwaltung geg. bist . 2—8-Zim.-Wohn. Offerten
an 4k. Couvcrtfabrik, Raucnthalerstr. 10.

$um  orkntl. pienümiitiüp
für kl. Haushalt bei gut . Kolm sos«
gesucht . Näh . Wcstendstratze 28 , 1.

Junges Mädchen zu Kindern u. leichter Haus-
arbeit sof. ges. Frankenstraßc 23, 3 r.

BuchlMLierim.
Fräulein , 25 Jahre alt, m. d. Buchführung incl.

Abschlußarb., sowie a. kaufm. Correspondenz ec.
wohlvertraut, durchaus zuverlässigu. gewissenhaft,
s. Stellung. Gesl. Off. erb. an W . Sauerborn,
Handelslehrer, Wörtbstrnße 4.

Emkassirery.VerMferM!lchL.
Für gut eingeführte Tour such. sol. flcihigcn Mann

gegen Gehalt u. hohe Provision. Cautiou 300
Mark erforderlich.

Deutsche Nähmaschiuen -Gesellschaft
_ p :.iesbaden . Eilenbogcngaffe11.

Lehrstelle offen
per 1. April I960 ans dem BÄreau einer

hiesiger» Weiugrosiha,tdl »t» g für einen
jungen Manu mit Berechtigung zum
Giujähr . und guter Schrift . Lelbstgeschr.
Offerte »» unter M. ®. a ® 0 postlagernd
Wiesbaden erbeten.

Derzeitige Herr,
»uelcher am 1. Weihnachisscicrtag, Abknds 10 Nhr,
den schw. steifen Hut, gez. T. li ., vom WalhaUa-
Restaurant, Gardcrobesäule,. Ausg. Kirchgasse, mit¬
nahm, wird ersucht, da erkannt, dcns. umgehend
im Walhallabürcau od. Emserstraße 14, 1, abzu-
ljefern. andernfalls Anzeige erfolgt.

Berlsrem
goldeu « Damenuhr mit Brikant -Kleeblatt
und goldener Kette . Gegen hohe Belohnung
abzugeben Taunusstraße 20, i r.

Silberne Damen -Mr verloren auf dem
Wege von der Steingasse durch die Stadt bis zur
Clarenthalerstraße. Abzugehen gegen Belohnung
Steingasse 19 bei Bl«-»»»!!, „ er.

RehpiNscher-
schwarzu. braun, weiße Brust, Schloß am Hals¬
band, Flick, entlaufen. Vor Ankauf wird gewarnt.
Gegen Belohnung nbzugeben, event. Nachricht,
Sonustrberg , Avoiheke.

Junger tellplfier Mer
(deutsche kleine Dogge ) , „Lord", verlauf.
Geg. Bel. abzug. Vor Ankauf w. gewarnt.

Skr . Arzt , Luisenftr. 14.

Entlaufk
cuznach5. G

rtj» rothgelber Dachslmud mit
l' " gelbem Halsband, Hundemarke

Kreuznach5. GegcnfBclohnung zu bringen nach
Villa Terestna, Rheinstraße 1.

Gev . Mädchen (17 I .), kl. Statur , sucht
lebensfrohe, aufrichtige(eher ältere) Freundin. Off.
unter  IS . ST W postlagernd Schiitzenhofstraße.

SEHr- Heirat . _ .
Bin 29 Jahre alt, vermögend, Geschäftsinh.,

aus guier Familie, Christ, wünsche eigen, glückl.
Heim und deshalb m. lebenslust. gesund. Mädchen
od. Wittwe v. wahrer Herzensbild., bis 25 I . alt,
bekannt zu werden. Größeres Vermög. Bedingung.
Nur ernsthafte und ausführl . Briefe ünt. 'ft,  SLS
an den Tagbl.-Verlag erbeten. _

Heute Abend 10'/» sagt mir Jemand was —
sie gcthan. — Nun, es soll.unch interessircn— was
wieder kommen wird. — bin gefeit . —
Nur muß Jemand Arideres geschützt werden; —
da dulde ich nichts; dort ziehe ich die Grenze.
Verstehe bitte recht. — Bin sehr müde, wenn es
auch nicht so scheint. — Grüße»
Id » las und mußte läd»eln. Diese Zahl
Zieht hell an meiner Seele stets vorbei.
Ein bißchen trüb' mein Lächeln. Ack, manch' Mal
Denk' ich: o, wär's doch noch wie einst im Mai!

Uhr auouqmen Sender Herzliche» Da » k-

der Wiesb. Ges. f. bi!d. Kunst

Kapsllenstr. 4-0 p. Unentgeltl. Sprachst, für
jedermann von 11‘/j —IL' /ü Uhr Montags,
Mittwochs, Samstags. Auch billigste Steine!

#
Das

Grabstein -L % er
von

Carl J3t,€j41t
Irctiltect,

Flatterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. S*5© «BraSssteäne
von 15 Alk. bis 3500 Mk.

E'zni -n für S<' eMerfeestattra « g>

8763:

WM«
fÄttiüip -littet

Get »r. NsKgeHsN §r.
Ceirfon 411.

Kargmagaßln
22  Schw 'OlHkrrHsvstp . 2Z.

Lieferanten des Werenrs für
Neuerbcstattung und des Z.' eamien-

Dcreins.
Bei Sierbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns aste rnsitsrrn Krforgungrn
und Gang ». -"WZ 3038

©

©

Äädclnsn
zeigen hocherfreut an

Heinrich Hoffniaim und Frau, §
Lina, geh. Strauss.

Zum Weihnachtsfest wurde
uns ein kräftiger gesunder

Junge
bescheert

Leutnant Brunkow unä Fr&U
Otty geb. lichelsen.

Wiesbaden. 25. Dezember 1905.

@ . «i
® Statt jeder besonderen Anzeige! (g)

| Helene Bonheim |
I Safiy Rosenberg 8
H Verlobte . ®
@ Wiesbaden Essen a. a. Ruhr Ä)
© Weihnachten 1905. ^

Elise Görz
Gustav M.ay

'Verlobte.
Wiesbaden , Weihnachteii 190$.

Usdes -AMWe.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige MittHeilnng, daß
meine liebe Frau,

nach langem, schwerem Leiden am
ersten Weihnachtstage, MorgenslUhr,
sanft entschlafen ist.

Der trauernde Gatte:
Adam Rieth.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag, den 28. Dezember, Mittags 2 Uhr
vom Leichenhause aus statt.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme bei dem Tode
unseres lieben Bruders und
Schwagers sagen herzlichen Dan?

«Kpl Gllsr , Wiesbaden,
Miltzelm Gllep .' London.

DaNkftlgMg.

Eine langstielige Schildpatt»
- Lorgnette in der Langgasse

verloren. Abzngcben gegen Belohnung Nicolas- l
straße 29, 3 r-

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die zab-reichcn
Kranzspenden bei dem Hinscheidcn unseres lieben Gatten und Vaters; insbesondere
Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worle und dem Evangel. Kirchcn-
Gesangverein für den erhebenden Trauergesang, sprechen wir unfern herzlichsten,
tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Gottttel » Kdlmg , Wwe.

MresirKdSU , den 27. Dezember 1905.
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Für die zahlreichen freundlichen Beweise liebevoller Teilnahme, die uns anläßlich
des Ablebens unserer innigstgclicbten Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fr. » Olga Marx » , «». Kempner,
erwiesen worden sind, sprechen wir allen lieben Verwandten und Freunden unseren tief¬
gefühltesten Dank aus.

Di- trauernden KinterdNrlrrrrerr.
Miesdaden , Deelin, New' Mr !r, Dnltinroee, Lodz.

Für die trauernden Hinterbliebenen
Frau Zinn Köhn.Mrrsdaden , 27. Dezember 1905,

MM
WWW

Statt jeder besonderen Anzeige.
Yerwandten und Freunden die schmerzliche Mitteilung, dass

Herr Christian Boedicker
König!. Württemb. Majorz. D.} Ritter pp.,

am 24. Dezember sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, München.

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag, den 28. Dezember,
11 Uhr Tormittags, zu Mainz statt.

Statt besonderer Anzeige!
Am ersten Weihnachtstage, mittags1 Uhr, hat der Allmächtige meinen guten

Mann, unseren trcusorgendenVater, Großvater und Schwiegervater,

Herrn Zohanner Vrückel,
im 71. Lebensjahre zu sich in ein besseres Jenseits abgerufcn.

Um stille Teilnahme bitten
Familie KrÄckel und USHl.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 23. d. M., nachmittags37<Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme bei dem Hinscheiden meines in
Gott ruhenden Gatten, Philipp Höhn, sagen wir hiermit unsern innigsten Dank;
besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Friedrich für seine erhebende, trostreiche Grabrede,
der Städt. Kurverwaltung, dem Stadt. Kurorchester, dem Musiker- Verein und dem
Kriegervercin Germania-Allemannia für die Ehrung am Grabe, dem Herrn Seidel für
seine in treuer Collegialität tiefempfundenen Worte, sowie den Vorgesetzten und zahl¬
reichen Freunden des Entschlafenen für die überreichen Blumen- und Kranzspenden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Ableben unserer guten Mutter,

5hm  Daniel Kraft,
ML1we>

sagen herzlichen Dank.
Die trrmermdsn Hkrterbliebenerr.

Aus den WtesbadenerNinilltandarrgiftrr«
Geboren. 8. Dez. : dem Taalöhner Franz Meier

e. T., Elly Johanna Elise Franziska. 16. Dez. :
dem LackirergehülfenFriedrich Scheid e. S .,
Arthur Peter Georg Anton; dem Schneider
Heinrich Reinmann c. S ., Heinrich Friedrich
Wilhelm. 17. Dez.: dem Fuhrmann Wilhelm
Blum e. S ., Friedrich: dem Kaufmann Ajsik
Lipkese. T., Fama. 18. Dez. : dem Gärtner
Aloisius Herrmanne. S ., Paul Heinrich Aloisius;
dem Schuhmacher, Wilhelm Obenland e. T.,
Marie Sophie; dem Kaufmann Emil Steinmetz
e. S ., Friedrich Alexander; dem Bäcker Georg
Wackere. Th Frieda Luise; dem Damenschneider
Emil Moderc. S .. Kurt Ludwig. 19. Dez. : dem
Monteur Wilhelm Steinhauer c. S-, Wilhelm;
dem Gasarbeitcr Bernhard Wolf e. S . ; dem
Lackirer August Bernd e. S ., August. 20. Dez.:
dem Schlossergehülfen Karl Kremere. T., Maria
Meta Louise. 21. Dez. : dem Bezirksfeldwebel
Emil Thiel e. T., Anna Elisabeth Erna; dem
praktischen Zahnarzt Doctor of Dental Surgery
Max Becke. T-, Erika Agnes Agathe.

Aufgeboten. Fuhrunternehmer Philipp Rieth in
Eltville mit Anna Krechcl zu Erbach. Kaufmann
und Leutnanta. D. Theodor Adolf Ferdinand
Leopold Siemens in Mittelhcim mit Anna Marie
Mohring daselbst. Tapezircrgehülfe Johann
Eichner hier mit Dorothea Chrlstmann hier.
Winzer Nikolaus Oberbaus in Oppenheim mit
Katharina Dörsam daselbst. Ingenieur Wilhelm
Haasc in Stuttgart mit Johanna Nagel hier.
Kaufmann Weher Lcvi in Minden mit Frieda
Schönfeld hier.

Verehelicht. Geschäftsführer Rudolf Rommers¬
kirchen hier mit Maria Wagner hier. Dekorations¬
maler Karl Sicgmund hier mit Katharine Heilens
hier. Zcmentarbciter Otto Rcmy hier mit Anna
Schneider hier Kellner Gotthardt Weber hier
init Rosa Rink hier. Steindrucker Heinrich
Krämer hier mit Johanna Funk hier. RegicrungS-
kanzlista. D. Christian Weimer hier mit Marie
Brühl hier. Koch Heinrich Neugebauer hier mit
Marie Lambert hier. Bäcker Jakob Zimmer¬
mann hier mit Marie Ruß hier. Kassengehülfe
Wilhelm Weilnau hier mit Luise Zimmermann
hi.r. Registrator Georg Goetz hier mit Luise
Horz hier. Schmied Adolf Weldert hier mit
Karoline Pfeiffer aus Lorsbach. Hülfsweichen-
stellcr Julius Schlotter hier mit Margarethe
Liebler hier. Schlossergehülfe Friedrich Jsstnger
hier mit Joscphlne Dillmann hier.

Gestorben. 20. Dez.: Mitglied der städt. Kur-
kapelic Philipp Höhn, 57I . 2l. Dez. : Franziska,
geb. Hombach, Ehefrau des Sattlers Gottfried
Büger, 54 I .; Marie, T, des Schriftsetzers
Gustav Belte, l Tg.; Privatier Gottlieb Edling,
67 I .; Elisabethe, geb. Vetter, Wittwe des
Bäckers Christian Stauch, 69I .; Kupferschmied
August Eller, 54 I . 22. Dez.: Charlotte, geb.
Fuhrmann, Wittwe des Privatiers Philipp
Meyrer, 67 I .; Accisccinnchmera. D. Josef
Hoher, 74 I . 23. Dez.: Dorothea, geb. Merten,
Wittwe des Landwirths Daniel Kraft, 78 I .;
Alice Schulz, ohne Beruf, 23 I.

Statt besonderer Anzeige.
Heute erlöste ein sanfter Tod meinen geliebten Mann, unseren guten Sohn,

Bruder, Vater und Schwager,

Herrn Ksth,
von seinem langen Leiden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Amalie Rmh, geb. hahy.

Wiesbaden, 26. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag, 28. Dezember, Nachmittags4 Uhr, vom
Sterbehause, Platterstraße 21a, aus statt.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in elnfaohor wie feinerI
Ausführung fertigt die |
L.Sctiellenbere’sche

Höl-BuchdruGkerell
Longgasse 27.

Danksagung *.
(Nur auf diesem Wege .)

Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Teilnahme anlässlich des Ilmscheidens
unserer lieben, unvergesslichen

Frau Dr- Leo Hirschland,
Frieda, geb. Liebmann,

sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus
Wiesbaden und Essen (Ruhr), den 26. Dezember 1905.

Dr. med. Leo Hirsehfand.
Familie Bernhard Liebmann.
Familie Herz L. Hirschland.
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Inhalt.
1) Ansbach - Gunzenhausener

Eisenbahn 7 Fl .- Lose von 1858.
2) Brüsseler 2k%  100 Fr .-Lose

von 1902.
8) Chinesische 6% Gold - Anleihe

von 1895 (3,000,000 £ ).
4) Jura -Simplon -Eisenbahn , 3% Obi.
6) Mexikanische 5K kons . äußere

Anleihe von 1899.
6) NassauischeLandesbankjSchuld-

verschreibungen.
7) Portugiesische unifizierte äußere

Staatsschuld von 1902.
8) Wiesbadener Stadt -Anleihesch.

I) Ansbach- Gunzenhausener
Eisenbahn7Fi.-Lose von 1858,
98.Prämienziehg . am 15. Dezbr . 1905.

Zahlbar atn 15. Juni 1906.
Am 15. November 1905 gezogene

Serien:
52 95 110 114 166 171 211

277 284 288 329 348 356 439
442 455 500 550 597 669 705
755 853 SCO 895 900 915 944
1001 1025 1046 1117 1122 1196
1223 1227 1283 1284 1322 1341
1425 1426 1448 1495 1515 1530
1561 1632 1634 1071 1760 1783
1790 1932 1937 1941 I960 1989
2024 2047 2052 2094 2150 2248
2255 2348 2397 2492 2507 2514
2516 2563 2592 2603 2728 2770
2836 2934 2948 3014 3171 3270
3281 3386 3419 3502 3536 3583
3678 3729 3746 3799 3829 3928
4044 4096 4117 4229 4230 4290
4302 4306 4382 4412 4425 4435
4500 4544 4558 4588 4694 4773
4801 4804 4823 4867 4878 4881
4906 4967.

Prämien:
Serie 52 Nr. 21 (50), 95 11 (30).

110 8 43 (2000), 166 14 (30), 17 1 26,
277 81, 340 13 49 (500), 439 38 (30),
500 11 (30), 597 19 (30), 755 21 (50),
853 37 (50), 860 30, 915 4 43 (30),
944 14 (30), 1001 13, 1025 27,
1117 26 35 (30), 1196 34 (30), 1223
28 (30), 1448 30 33, 1495 23 (30),
1561 41, 163 2 47, 1671 8. 1937
37 (50) 42 43, 1941 32 (10 .000 ) 37,
1960 16 (100) 47, 1989 39 (100),
2024 2 (50) 5 (30), 2397 21 (30),
2492 30 (60), 2514 43, 2728 21 (50)
34 (30), 3014 7 22 (30), 3386 26 (100),
3502 34, 3586 2, 3078 5, 3746 10,
37 99 7 (30), 40 44 14 (30) 35, 40 96
40 (30), 422 9 39 (100), 4230 44,
4306 23 (100), 4382 7 35 (50),
4412 2, 4425 25 (30) 39, 4544 30,
4823 13. 4867 48 (30), 4878 6
8 (50), 4967 32 (60).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 13 Fl . gezogen.

2) Brüsseler 100 Fr.-Lose
von 1902.

21. Verlosung am 16. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serien:
11276 11455 19303 20610

20706 22444 28232.
Prämien:

Serie 11276 Nr . 2 3 (200) 10 (200)
11 (200) 13 19. 11455 2 (200) 3 13
18 (200) 21 (200) 22 (250), 19303 3
(200) 4 8 (200) 9 10 (200) 13 20 21
25 (200), 20610 4 7 17 20 (200)
22 (200), 20 706 1 8 (200) 13 (200)
15 (10,000 ) 21 24, 22444 6 (200)
8 (1000) 10 14 (200) 20 (500) 22
(200) 23, 28232 1 (200) 7 (260) 8
15 (200) 17 21 (200).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist ; sind mit 150 Fr .,
.alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Chinesische6% Gold-
Anieihe von 1885.

(Anleihe von 3,000,000 £)
6. Verlosung am 1. November 1905.

Zahlbar am 31. Dezember 1905.
18 42 47 62 86 95 121 134 136 140

142 162 163 177 195 224 236 248 267
260 272 284 317 334 351 363 371 394
426 435 489 445 446 456 476 497 498
659 660 578 593 605 627 629 638 661
680 687 693 708 731 755 766 770 779
789 791 793 806 820 842 869 876 896
902 911 914 954 965 975 985 993 995
1001 007 014 052 059 083 094 096 103
115 123 129 130 131 136 141 162 165
166 196 214 218 239 262 278 337 349
378 390 420 421 463 466 472 484 510
551 670 680 683 690 692 600 629 651
661 674 696 704 725 730 744 761 765
781 792 808 857 896 906 909 915 923
938 939 941 946 965 966 3009 010 022
034 036 047 069 092 094 116 134 161
174 179 181 189 206 207 231 243 260
261 264 307 317 343 348 371 878 397
448 477 480 482 542 665 588 629 640
646 663 657 689 693 701 707 724 738
761 764 768 782 810 816 821 829 830
836 844 855 873 874 903 923 926 933
939 968 984 991 992 8020 027 028 043
049 057 058 063 109 146 153 176 201
241 251 261 269 325 386 404 409 413
419 431 435 437 442 447 469 474 480
492 502 645 646 685 587 696 615 630
702 721 731 744 749 766 769 776 784
796 818 853 864 894 917 946 962 985
997 4009 018 022 048 056 057 064 075
091 101 108 109 122 124 143 160 153
154 161 162 187 195 206 214 234 236
263 271 274 838 350 365 416 439 449
463 466 497 519 621 630 638 540 560
603 613 634 643 673 674 683 684 714

720 732 746 767 779 785 812 844 857
905 921 923 930 963 957 980 985 6031
032 054 120 131 168 165 176 178 208
252 258 271 280. 289 295 303 312 391
396 467 489 498 515 585 670 573 694
605 611 624 870 685 697 701 706 713
763 768 772 792 795 816 822 831 844
872 884 904 925 856 974 980 998 6000
008 016 030 036 063 071 076 097 107
108 119 128 137 177 234 241 247 262
284 270 290 296 298 309 313 331 349
382 401 408 431 465 459 469 487 516'
525 641 547 668 564 669 574 609 613
636 668 682 685 743 768 772 776 812
816 832 861 882 887 889 902 905 917
937 943 887 996 7007 039 040 049 070
094 096 106 113 118 119 135 142 158
182 165 167 176 202 207 224 258 281
301 320 331 367 407 441 443 447 462
456 471 603 619 527 545 652 688 696
613 617 710 712 780 792 823 866 895
903 904 905 910 933 938.946 950 968
976 990 991 998 8001 008 016 023-030
086 068 081 089 114 124 138 168 209
220 226 258 275 278 284 304 326 329
332 343 382 407 415 435 443 470 473
476 478 494 506 611 515 617 518 622
557 561 671 588 617 622 646 659 674
683 686 695 710 730 788 808 809 813
823 840 870 933 938 942 957 9004 016
034 038 039 054 068 074 086 105 124
147 156 168 172 173 183 188 193 196
257 262 263 264 271 330 360 363 436
604 616 520 628 535 580 699 607 608
666 674 689 714 732 778 793 803 805
812 '814 823 834 848 848 861 878 888
890 803 908 909 921 929 930 951 988
996 18004 019 048 079 109 111 128
161 164 170 188 191 235 236 241 251
255 258 284 299 300 306 323 324 327
335 350 367 307 388 401 427 443 469
478 480 482 608 615 519 661 663 583
689 693 598 622 627 629 672 687 711
739 808 815 823 859 865 918 936 942
956 11016 020 024 053 063 066 070
127 166 193 195 190 199 208 210 228
275 306 313 314 333 343 345 363 374
382 385 389 398 400 424 429 462 477
489 503 623 547 674 686 589 695 618
641 653 656 676 677 678 703 710 720
722 745 747 760 751 790 791 808 828
870 871 889 907 908 915 917 918 919
930 931 953 969 971 981 997 999
12004 013 045 048 071 084 092 124
159 171 198 262 277 295 315 819 328
349 355 372 384 401 412 422 424 438
441 444 454 497 499 603' 504 627 634
646 657 672 600 610 622 638 644 652
668 669 696 703 782 733 767 768 777
823 825 830 839 840 848 869 871 954
992 994 13008 024 040 044 048 071
082 091 103 122 169 173 176 224 261
253 256 315 323 347 362 369 388 401
404 417 420 429 465 457 492 603 673
678 584 699 610 611 613 624 638 662
663 664 665 675 748 764 792 832 865
896 898 904 916 921 925 934 964 976
977 14029 066 071 103 104 113 119
123 171 187 191 236 255 258 261 270
277 309 345 348 417 426 432 449 465
475 481 490 497 602 614 634 644 677
681 586 609 635 667 668 675 693 697
700 711 720 729 743 749 754 771 774
793 798 819 840 844 845 852 861 864
869 879 892 929 953 957 960 965 968
981 15034 086 051 069 070 073 080
119 133 134 136 181 187 205 209 222
223 225 261 276 290 292 318 334
356 359 378 381 393 394 399 403
412 41.4 416 445 452 455 460 467 477
480 481 601 619 534 666 588 601 607
610 613 624 636 643 656 668 679 730
731 751 765 778 846 859 866 878 884
922 930 961 963 972 891 996 997
16000 006 010 022 025 057 069 073
089 105 110 111 118 129 161 176 182
188 245 261 253 260 285 310 323 345
382 395 398 439 440 461 455 456 463
477 494 496 515 528 561 670 572 601
602 620 632 640 648 662 676 732 736
783 810 819 834 848 861 853 854 878
879 881 905 911 987 17032 044 066
081 102 108 113 123 126 170 174 193
221 229 232 243 261 271 278 291 295
305 318 822 360 363 364 369 383 387
396 404 412 418 456 459 502 607 509
525 646 669 661 663 565 672 673 679
685 594 598 606 613 683 646 677 685
690 699 731 788 790 801 834 848 875
887 895 896 902 944 966 972 979 987
988 18003 004 006 020 041 066 076
079 097 104 107 112 114 123 134 165
168 173 181 195 239 244 266 270 288
296 301 343 346 347 349 360 359 382
394 450 461 488 493 438 632 536 638
571 631 642 648 694 731 732 748 766
769 777 815 832 907 916 926-931 941
942 981 10002 016 033 046 086 087
161 180 182 193 202 207 260 291. 294
302 312 321 333 369 411 416 424 432
449 460 472 484 495 622 657 604 643
667 677 703 729 730 766 771 773 837
846 860 898 909 933 942 882 984 991
992 993 20002 028 029 052 060 094
096 114 119 122 124 126 128 150 154
162 260 286 291 342 345 382 388 391
396 413 417 429 476 494 603 539 641
658 673 .687 693 696 642 663 654 660
664 693 716 734 769 770 782 799 837
867 861 870 877 889 910 914 942 943
946 985 994 21025 066 072 093 102
105 107 111 117 .135 142 146 147 160
187 188 191 209 220 224 262 265 266
311 327 359 370 374 ,395 402 436 458
461 474 493 611 540 641 660 562 593
594 660 675 681 692 695 730 749 754
776 805 812 819 824 829 842 860 865'
897 906 916 936 972 22003 005 022
050 068 074 089 091 115 135 148 160
165 168 166 168 170 206 218 242 246
261 275 344 365 868 383 401 459 481
498 630 544 680 636 647. 666 675 682
698 705 708 734 735 750 760 781 791
836 845 846 851 879 896 903 931 940
962 964 969 999 2S007 030 046 054
075 099. 104 109 134 149 167 1.77 181
187 263 272 282 318 323 324 343 365 '
364 876 377 380 394 397 400 408 416
433 434 444 487 499 644 664 697*602
649 658 667 717 744 746 762 764 761
762 779 782 805 821 830 847 895 936

938
115
278
441
545
672
768
896
111
227
328
421
600
692
733
853
861.
137
283
360
486
648
779
898
049
163
273
482
690
725
836
010
126
240
41.0
524
614
748
887
998
086
267
369
464
607
677
832
927

946 971 24017 035 073 096 108
128 145 163 177 182 187 223 258
295 317 341 353 379 396 409 432
444 452 476 491 502 504 605 618
650 611 618. 623 634 649 657 670
678 680 701 706725 729 762 764
777 786 794 817 823 838 865 879
960 983 995 25065 088 100 104
136 138 160 168 172 173 214 223
245 247 252 261 280 285 286 320
337 338 340 34.4 353 357 379 403
428 482 444 452 468 465 471 493
501 522 531 535 639 655 556 680
606 619 622 625 682 709 716 732
754 769 774 .795 803 814 823 884
854 855 858 863 906 933 938 942
969 998 26063 065 080 104 133
142 163 170 190 205 242 266 278
288i294 295 315 330 337 340 844
366 374 397 401 409 433 439 472
509 623 631 661 681 625 634 643
677 686 687 701 732 761 768 769,
808 809 812 823 843 851 857 897
910 927 940 965:976 27024 048
062 072 077 081 094 133 139 150
168 171 181 191 199 211 222 237
276 281 338 342 359 384 411 446
601 605 514 519 632 543 560 674
594 695 603 612 617 634 661 696
741 772 795 805 808 809 817 833
848 895 896 902 920 951 971 28002
027 028 061 063 064 085 089092
129 143 159 166 178. 195 199 230
273 283 300 328 340 363 401 404
414 421 432 486 459 475 484 491
626 633 535 543 660 672 596 612
633 641 647 652 706 728 733 743
799 809 816 820 851 865 875 885
912 933 938 946 969 975 980 993
20030 035 050 055. 063 067 076

100 112 143 169 172 ISO 228 266
271 287 289 297 300 314 32! 334
389 396 402 423 434 437 447 451
468 476 483 488 559 665 580 581 ■
608,620 630 636 643 649 664 667
680 699 710 718 751 807 808 818
851 854 863 873 876 893 895 913
945 980 982 986 997 ä 100 £

4) Jura-Simpion-Eisenbahn,
3% Obligationen.

J ougrte -Eclöpens - Obligationen.
Verlosung am 4. Dezember 1905.

Zahlbar am 15. April 1906.
600 574 793 825 858 1100 228 326

660 685 781 2069 100 255 680 8232
475 699,4044 309 373 374 460 791 924
6252 .386 602 611 632 775 6170 487
609 893 990 7056 081 183 600,8019
187 351 697 600 820 825 9185 520 565
10199 348 664 11244 708 746 12161
247 621 606 773 949 13188 213 421
737 764 755 975 14447 544 774 918
16213 251 370 441 625 969 16169
395 ä 5410 Fr.

5) Mexikanische5°/0 kons.
äußere Anleihe von !899.

8. Verlosung am 12. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

Serie A. ä lOOO £  244 252 302
544 1052 626 794 826 2096 733 740
789 801 855 963 3057.

Serie B. ü 600 £  4457 470 478
706 844 5073 081 102 6632 761 810
7113 120 141 452 491 792 8292 9424
519 651 923 10033 310 .589 821 982
11193 337 12004 020 329 626 13306
320 716 718 874 964 14044 164 256
602 15112 325 491 545 688 894.

Serie C. ä 200 £  16437 449 760
767 17589 808 18712 717 878 902
19054 271 393 696 910 20409 824 964 .

•214.63 666 686 649 994 22164 23398
24022 447 836 845 872 25087 208 224
383 476 673 722 898 980 26433 84.8
27472 704 770 28171 903 906 29083
127 161 363 516 864 921 963 999
30186 619 832 31070 190 373 633 675
692 32069 181 664 666 633 836 33142
366 415 820 843 34003 810 85129 608
36097 229 422 441. 624 37396 667 846
38343 345 781 39039 447 662 792
40092 093 188 231 769 873.

Serie D. ä 100 £ 41060 522 558
637 866 42602 656 43368 429 619 761
44098 216 282 359 545 *5021 234 264
560 666 46229 720 732 47114 345 712
48626 665 49120 526 638 706 941
60075 079 849 51214 244 325 891
52081 395 446 64.0 53993 54070 194
300 528 607 737 829 55163 327 434
803 923 56062 153 322 67170 223 260
625 718 58346 435 635 756 827 843
59129 661 812 900 60182 84.9 391 631
569.' 61090 363 379 514-525 660 766
832 62862 63023 608,64440 446 65308
495 702 920 928 965 66272 719 796
67043 086 610 813 976 68466 679 939
69069 110 4.93 639 70561 720 894
71048 188 280 551 806 72076 111 189
73108 285 299 487 727.747 960 74079
125 75806 334.338 562*76276 633 639
834 77030 088 241 295 663 78016 680
79224 282 771 923 924 81692 839
82052 236 469 482 575 611 924 83061
109 126 346 606 84324 85103 80033
112 201 886 401 648 741 891 87905
88180 685 812 814 827 996 88087 244
678 90240 444 465 585 841 999 91141
397 601 646 663 693 949 9211p 192.
284 689 605 93039 079 263 427 649
681 962 95005 604 933 997 96178 444
477 484 607 605 750 949 97366 404
730 762 835 966 979. - ,

Serie E. ä SO £  98138 240 257
99165 169 840 874 877 936 100341
348 400 466 810 876 101446 624
102071,830 836 866 103086 -202 264
338 797 878 10 *304 342 791 1.05700
106676 965 107087 216 617 693 955
108103 270 430 876 109059 182 311
110035 676 912 111187 32-7 808 989
993 112421 438 839 113182 196 203
731. 836 972 114882 967 979 1.15012
099 138 168 261 377 828 848 869 981
1 16043 447 482 914 689 117044 099
272 671 118159 119309 311 343 757
923 120400 662 788 881 121132 160
262 669 122088 347 485 902 128056

073 097 416 606 861 124833 917
125150 285 446 769 954 126783 839
879 966 127463 128120 387 436
129409 426 428 629 920 946 130162
206 687 778 131269 984 132213 347
41.6 590 740 980 133018 105 370 504
626 899 958 13 *204 390 135078 114
156 216 293 306 344 387 810 945
186006 972 137218 221 262 277 511
809 138081 197 229 318 910 130299
532 574 652 885 966 140060 112 189
988 1* 1074 652 582 937 1*2151 967
1 *8243 882 1* 4071 175 1*5061 116
224 463 618 857 1*6058 618 700 835
147087 191 464 487 620 1* 8206 820
969 149214 910 933 150104 182 276
284 654 727 151196 297 619 776
152041 093 647 914 153030 209 326
930 154074 606 668 671 862 155111
127 287 497 672 828 831 878 156024
035 136 167 654 678 936 157179
279 470 609 711 158711 159052
129 238 375 912 920 160488 601
698 736 744 805 860 161062 064
101 329 435 440 162129 673 731
163086 463 476 596 707 16 *280 449
165129 197 223 233 318 586 697
166144 635 167058 295 618 880 972
982 168168 179 202 427 471 731 742
169135 168 416 693 170490 698 882
925 986 171048 153 283 471 617 677
172178 462 663 709 173250 268 951
17 *268 661 886 175090 481 846 892
994 176173 266 260 700 177177 490
990 178206 238 261. 349 666 179202
203 218 246 324 410 594 680 772 830
180135 610 614 181113 146 160 475
732 864 979 18277 -4 183089 988
184463 693 185006 249 797 186043
872 187393 406 433 659 910 1.88224
530. 613 972 188042 112 .631 667 903
924 .180090 102 191208 412 413 426
483 504 916 192171 198 445 624 682
193043 262 482-573 606-934 194855
195051 172 931 186812 197053 679
870 891.

6) Massauische Landesbank,
Schuldverschreibungen.

‘Verlosung am 6. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Buchstabe P.
Buchst . F . a. ä 200 JL  97 196 198

271 293 331 692 743 989 1006 068 095
160 207 248 498 609 620 630 693 627
761 856 905 918 941 2208 214 396 467
468 620 677 857 866 883 3033 034 035
129 366 464.

Buchst . F. b. L, 500 JL  196 245
247.283 376 774 821 904 993 1039 052
179 431 469 525 586 674 763 816 818
831 2280 443 479 582 652 666 772 800
849 3026 334 354 379 403 405 419 420
922 *205 206 262 304 306 321 366 406
481 667 699 658 709 790 978 5177 401
436 623 668 649 713 892 999 6042 072
104 126 137 171 230 389 430 451 589
642 722 747 805 909 976.

Buchst . F. c. ä 1000 JL. 210 214
411 423 451 602 783 812 830 897 946
1018 064 281 372 402 456 470 478 628
597 608 708 744 828 2072 229 237 238
340 426 432 616 715 785 866 3107 118
'407 630 626 634 696.

Buchst . F. d. ä 2000 Jl.  27 181
204 274 447 453 588 697 826 827 836.

Buchstabe Cf.
Buchst . G. a. ä 200 JL  29 46 146

287 307 308 342 574 617 658 670 809
1216 268 335 338 773 971 2300 435
489 569 572 792 932 3329 468 519 744
842 870 924 *065 069 092 170 230

■259 358 371 407 408 584 726 780 878
913 974.

Buchst . G. b. k 500 JL  113 218
221 224 226 838 944 1003 026 114 234
255 386 441 600 698 879 892 940 968
2292 296 302 339 374 481 483 631 885
985 3099 295 359 397 480 747 802 818
830 906 914 980 998 *060 064 299 486
684 834 5223 373 456 472 647 864.882
-918 985 962 6170 270 335 339 460 635
615 634 837 937 939.

Buchst . G. c. ä lOOO Jl.  49 53
192 299 438 605 668 735 836 842 865
867 955 1079 166 169 400 433 448 496
689 857 2150 171 304 824 423 730 732
757 810 855 907 944 3017 245 263 471
608 666 679.

Buchst . G. d. a 2000 JL  278 314
332 345 411 608 695.

Buchstabe II.
Buchst . H. a. ä 200 M.  37 142

248' 338 419 425 673 682 634 660 656
880 102t 067 099 115 347 368 371 498
617 618*667 683 690 833 909 2017 043
145 160:206 286 270 299 424 457 561
668 696 698 722 735 828 839 967 986.

Buchst . II. b . ä 500 JL  185 301
304 382 477 661 616 653 655 674 788
791 817 847 943 968 987 -1041 064 161
193 289.330 396 407 548 561 685 727
736 762 882 936 2100 163 249 334 362
363 373 391 402 409 630 622 636 664
696 917 956 960 988 3199 268 631
663 673 715 719 778 820 869 925 983
*069 166.

Buchst . II. c. ä 1000 JL  124 127
167 206 335 435 438 459 675 692 687
718 720 764 767 774 866 918 933 1003
014 051 089 329 334 350 442 624 571
734 886 894 946 961 2073 146 269 314.

Buchst . H. d. ä LOOO JL  83 135
-186 313 320 414 417.

Buchstabe K.
Buchst , K. a. ä 200 JL. 91 97 158

188 880 882 884 885 886 889 893 908
914 975 1246 389 394 457 463 473 474
492 699817 990 2110 150 323 325 363
396 396.483 763 792 802 885 926.

Buchst . K. b. ä 500 JL. 5 160 176
177 243 272 306 525 659 815 1005 006
159 185 211 816 641 578 584 601 631
664 690 2026 058 166 168 176 203 376
634 568 660 709 788 790 796 952 959
989 §004.

Buchst . IC c. ä 1.000 Jl.  114 163
181 311 331 357 380 466 472 649 720
791 950 980 1097 142 220 256 331 884
423 663 707 903 2087 128 132 170.

Buchst . K. d. ä 2000 JL. 195 342
402 499 512 657 621 731 746.

Buchstabe L.
Buchst . L. a. ä 200 JL. 107 439

446 499 568 589 639 707 858 861 8b6
. 873 950 969 1107 240 268 «65 493 620
716 780 799 889 900 941 888 2009 169
200 227 294 445 654 583 616 780 907
3144 367 390.

Buchst . L. b. ä 500 JL  36 250
259 286 341 401 410 412 479 483 661
725 729 923 978 986 1029 058 233 429
454 465 502 2109 386 479 608 666 588
593 696 770 771 772 3080 093 189 287
323 337 394 431 678 709 959 973 * 15»
481 498 509 820 907 962 991 5126 12b
127 332 439 608 514 533 684 618 693
711 730 -738 747 795 797 832.

Buchst . L. c'. k lOOO JL. 65 67
294 377 485 514 625 533 568 669 709
823 1040 083 176 274.323 345 368 683
638 690 725 727 815 844 920 2078 162
257 269 358 636 586 689 791 881 832
834 835 921 965 3 107 158 260 500 647.

Buchst . L. d. a 2000 JL  183 263
311 349 616 643 680 695 704 832 1008
066 068 073 099 150.

7) Portugiesische unifizierte
äußereStaatsschuid von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serie Ul.
Verlosung am 2. Dezember 1905.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
2391—395 8266—270 10786—790

19211—215 20391—395 22651—563
29131—135 39860—870 *1696—600
50621—625 52891—895 58806—810
62076 —080 70936—940 71786—790
77201—205 79761—766 80626—630
85116—120 86276 - 280 92516 - 52«
93381—385 826—830 96866—870
101956 —960 104736 —740 HOOlJ
—015 112366 —370 115446 - 45«
119196 —200 976—980 120041 —040
12 *436- 440 126816 - 820 128201
—205 135681 —685 137096 —10«
147601 —605 1*9666—670 15703«
—040 158641 —545 159646 —66«
168546 —550 172666 —670 179101
—105 185901 —905 189326 —33«
192901 —905 197831 —835 199801
—805 201016 —020 202466—47«
204011 —015 209291 —295 376—38«
212696 —700 21 *256—260 216471
—475 616—620 226886 —890 228651
—656 233506 —510 791—795 2 *043«
—440 2 *5971—975 2*6891—89»
247661 —555 248601 —605 251021
— 025 255256 — 260 776 — 78«
256261 —265 257291 —295 258881
— 886 806 — 910 260511 — öl»
265986 —990 2 60841—845 268051
— 065 111 — 115 270516 — 52«
271546 —660 272356 —360 273881
— 885 280246 — 250 2 81681 -
585 28 *431— 435 288221 — 22»
295241 —245 298711 —716 299781
—785 981—985 305381 —385 309091
—095 313096 —100 315096 —10«
321531 —535 329206 - 210 916- 92«
330781 —785 3 3 8226—230 33919«
—200 3 *9336—340 351981 —98»
35861 .1—615 365561—566 36633«
—340 881—885 37 *836- 840 381901
—905 382731 —735 383791 —79»
38 *798—800 385426 —430 390341
—345 646—650 393056 —060 39675»
—760 899946 - 960 *0*706—71»
*08631 —635 986—990 409261 —26»
*12371 —376 * 13271—275 *25001
—005 *27361—365 428271—27»
*31401 —405 781—786 *37736—74«
*41386 —390 443021 —025 45039«
—400 451276 —280 * 57676—680
*60431 —435 *63471—476 46 *131
—136 *69916—920 * 7 *586—590.

8) Wiesbadener
Stadt - Anleihescheine.

Verlosung am 5. Dezember 1905.
Zahlbar , am 1. Juli 1906.

4A, jetzt 3 % Stadt -Anleihe
vom 15. August 1883.

Buchst . P ." ä 20O JL  4 26 61 6«
114 169 173 198 229 278 334 340 39*
421 454-400 520 600 625 718 727 76?
833 914.

Buchst . Q. k 500 JL  16 40 78 9J
140 178 200 264 321 373 410 463 öl«
668 631 701 765 819 844 885 966. ,

Buchst . B. k 1009 JL. 4 45 61
120 149 200 226 270 302 406 443 öl«
682 672 744 811 877 602 948 998 10ö»
098 166 208 261 269 316 357.

Buchst . 8. ä 2000 JL  21 47 8«
105 153 173 205 219 303 345 409 45?-

Stadt «Anleihe
vom 1. Januar 1887.

Buchst . T. ä 200 JL. 8 39 71
164 195 264 326 363 371 406 461 493-

Buchst , ü . a 500 JL. 18 20 8»
80 104 127 189 227 246 262 305 ZD
361 413 432 460 462 600 608 678 62»
639 670 730 764.

Buchst . V. ä lOOO JL. 11 28 9»
124 167 267 317 375 420 46b 542 «2»
626 664 679 690 717 723 731 780 81-
848 891.

Buchst . W. ä 2000 JL  37 86 M
140 165 185.

i %, jetzt 8}£f  Stadt-Anleihe
vom 1. Juli 1891.

Buchst . AL ä 200 M.  15 28 «»
80 94 122 163 199 250 289 311 3«»
426 509 525 681.

Buchst . All . ä 500 JL. 40 41 5«
131 200 214 301 381 89i 44i 503 öS»
687 620 672 700 719' 720 790 813 839
876 990.

Buchst . AIII . ä 1000 Jl.  7 64 U»
167 183 198 226 262 292 294 295 3«1
317 371 387 427 467 497 609 668
627 686 706 757 828 866 892 940 10«’°
034 062 078 109 125 160.

Buchst . A1V. ä 2000 JL  67
144 182 239
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